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Telegtaphiſche Depefihen. 


(@eliefert von der *"Associated Press.”) 
Auslan. 


Aral Walderfee. 

Der Oberbefeln&haber der Allürten 
anf jeiner Chinafahrt in Co— 
lombo eingetroffen. — Die Grup: 
pirung der Mächte in Bezug auf 
Rußlauds Vorſchlag. — Deutſch⸗ 
lands Autwort in England güu— 
ſtig aufge nommen. — Die Lau— 
dung des erſten Bataillons deut⸗ 
ſchetr Truppen. — Was Kapitäu 
Pohl über die „heilige“ Stadt 
meldet. 

Colombo, 7. Sept. General v. Wal—⸗ 
derſee, der Oberbefehlshaber der alliir— 
ten Truppen in China, iſt heute Mor— 
gen hier eingetroffen und hat nach kur— 
zem Aufenthalt ſeine Fahrt fortgeſetzt. 

Hongkong, 7. Sept. Die Handels— 
börſe und die China-Geſellſchaft pro— 
teſtiren energiſch gegen eine etwaige 
Zurückziehung der Truppen aus Pe— 
king, ſolange daſelbſt nicht wieder eine 
ſtabile und verantwortliche Regierung 
eingeſetzt iſt, da ſonſt eine Räumung 
von den ſchlimmſten Folgen für alle 
Ausländer in China begleitet ſein 
werde, 

Unter den hier anfäfligen befferen 
Chinefen erregt das Gerücht nicht me- 
nig Unrude, daß für nächften Samiftag 
in Canton und Hongkong eıne allge- 
meine Revolte geplant fei. Die Polizei 
mißt dem Gerücht feinen Glauben bei. 

Das frangöfifche Kanonenboot „De= 
idee“ und der Iransportdampfer 
„Surnai“ find hier eingetroffen. 

sn Zai-Ping find Unruhen ausge— 
brochen. Vierhundert Mann Truppen 
find dorthin abgegangen, um bie 
Ruhe undOrdnung wieder herzuftellen. 
Auch in Zung Chom ift es zu Fleinen 
Kramwallen gelommen. 

Bremerhaven, 7. Sept. Drei meitere 
Iransportvampfer mit Truppen für 
China an Bord find heute Nachmittag 
bon bier abgefahren. Die nach vielen 
Tauſenden zählende Volksmenge jubel— 
te den Soldaten ein begeiſtertes „Lebe— 
wohl!“ zu. 

London, 7. Sept. 
peſche aus Shanghai meldet, daß Li 
Hung Chang für ſeine Reiſe nach 
Peking um eine amerikaniſche Begleit— 
trupppe erfucht habe, und daß der®er. 
Staaten-Konful Goodnom diefes Ge- 
fuch jeßt unter Berathung habe. 

Das britifche Auswärtige Amt hat 
heute befannt werden laflen, daß Die 
Regierung der Anficht jei, daß e8 am 
Rathfamften wäre, die aliirten Trup- 
pen in Peking zu laffen, bis zufrieden- 
ftelende Friedensanbahnungen mit 
der chinefiichen Regierung getroffen 
werden fünnten. 

Shanghai, 7. Sept. E83 ift jebt be- 
ftimmt ermittelt worden, daß in Ten- 
chengfu die nahhbenannten amerifani- 
Tchen Miflinäre ermordet worden find: 
Nev. E. W. Price, fomwie deffen Gattin 
und Kinder; E. R. Atmwater und zmei 
Kinder. In Taikuhlien: Rev. D. 9. 
Glapp und Gattin; ©. 8. Williams, 
F. W. Davis, Frl. R. Bird und Frl. 
M. 8. Bartridge. Weiterhin wurden 
ermordet: U. PB. Lundgren, Frau 
Qundaren und Frl. A. Eldren. 

Mafhington, D. E., 7. Sept. Die 
Sadhlage in Bezug auf den ruffiichen 
Räumungs-Vorſchlag klärt ſich allge— 
mach. Die Antworten Frankreichs und 
Deutſchlands laſſen bereits deutlich er— 
kennen, wie die Mächte ſich gruppiren 
dürften. Daß Frankreich ſich zur 
Stellungnahme Rußlands beken— 
nen würde, war anzunehmen, 
andererſeits iſt ſo gut wie 
gewiß, daß Oeſterreich und Italien 
denſelben Standpunkt einnehmen wer— 
den wie Deutſchland, deſſen Leitung ſie 
in Fragen allgemeiner politiſcher Na— 
tur zu folgen pflegen. Auch liegt aus 
Wien eine Meldung vor, welche erken— 
nen läßt, daß die öſterreichiſche Regie— 
rung für das Verbleiben der interna— 
tionalen Truppen in Peking iſt. Ueber 
die Abſichten Großbritanniens liegt 
noch keine offizielle Meldung vor, man 
hegt hier aber nur geringen Zweifel, 
daß die britiſche Regierung ſich jetzt, 
nachdem Deutſchland die Initiative er— 
griffen hat, ebenfalls dafür entſcheiden 
wird, ſeine Truppen noch länger in Pe— 
king zu laſſen. Auch Japan hat ſeine 
Stellung noch nicht kundgethan, in gut 
unterrichteten Kreiſen iſt man jedoch 
der Anſicht, daß Japan ſeine Truppen 
ſo lange in Peking laſſen wird, wie 
noch Truppen einer anderen Macht ſich 
dort befinden. 

Frankreich iſt alſo bis jetzt die ein— 
zige Macht, welche auf die Vorſchläge 
Rußlands eingegangen iſt, denn die 
Regierung der VereinigtenStaaten hat 
nun erklärt, ſie würde dem Vorſchlag 
zuſtimmen, wenn es den andern Mäch— 
ten nicht gelingen follte, Rußland zu 
einer Modififation feiner Stellung zu 
veranlaffen. Bis jet hat Rußland 
fein Zeichen von Bereitwilligfeit, eine 
folhe Modifikation vorzunehmen, ge- 
zeigt. Aus zuverläffiger Quelle wurde 
heute erflärt, Rußland babe, fo meit 
der Regierung der Vereinigten Staaten 
befannt, bis jegt noch nicht angeordnet, 
daß fein Geſandter ober feine Streit⸗ 
trafte ſich aus Peling nach Tien Tſin 
zurüchziehen ſollten. Es iſt ferner er⸗ 
Ylärt worden, daß no fein neuer Bor- 
fchlag betreff3 Chinas gemacht worden 
ift, fondern daß e& fidh noch immer um 


Eine Speziafde- 


die Frage handelt, ob die Truppen in 
Pefing bleiben oder zurüdgezogen wer—⸗ 
den fallen. 

London, 7. Sept. Die Weigerung 
Deutfchlande, im Einklang mit dem 
tuffifhen Räumungsvorfchlag feine 
Truppen aus Peling zurüdzuzieben, 
ift hier allgemein mit aufrichtiger Ge- 

| nugthuung aufgenommen worden, und 
ı man hofft, daß fi Lord Salisbury 
| jebt bald in ähnlicher Weife erklären 
wird. Wie die Antwort England3 aus- 
fallen wird, ift noch unbeitimmt, Doch 
| unterliegt e& faum einem Zmeifel, daß 


| Deutfhland den Augfchlag gegeben | 


ı bat, und daß die Kompromißpolitif, 
| die Bejetung der Hauptjtadt nicht auf- 
| zugeben, aber den größeren Theil ber 
| Truppen nah Tien-Tjin zurüdzu- 


| ziehen, bie Beiftimmung bes Kabinets | 


finden wird. 

Aus Shanghai wird gemeldet, daß 
Japan den Mächten mitgetheilt hat, 
daß es Willens fei, feine Truppen zu= 

| rücfzuziehen, fofern eine ausreichende 

Schutwadhe für die Gefandtichaften 

zurüdbleibe und China in aller Yorm 

aufrichtige Friedensverhandlungen er= 
öffne. 

‘m Allgemeinen find die Ausfichten 
jeßt günftig, und es ift wahrjcheinlich, 
dab Feldmarfchall Walderfee nach jei- 
ner, in vierzehn Tagen erwarteten An= 
funft in Zafu, findet, daß fich die Ver- 
bündeten über eine allgemeine Bolitif 
geeinigt haben. 

Shang-Shi-Tang, der Vizefönig in 
Wu-Shang, hat den britifchen Konful 
in Shanghai dringend aufgefordert, 

: jeine Regierung zur Eröffnung von 

Friedensunterhandlungen zu veranlaj- 

jen. Er erfucht England, Japan und 

die Ber. Staaten Benollmädtigte zu 
ernennen, um mit LisHung-Tfchang 

Hriedensverhandlungen zu eröffnen. 

Berlin, 7. Sept. Wie Kapt. Pohl 
dem deutichen Gefchmwaderchef in Tatu 
meldet, hat das Palaftviertel in Peking 
auf ihn einen höchft ungünftigen Ein- 
brud gemadt. Alle Kotibarkeiten jeien 
aus demjelben fortgefchleppt morben, 
und die „heilige” Stadt fei äußerft 
vernachläſſigt und ſchmutzig geweſen. 
Kapt. Pohl berichtet weiterhin, daß das 
zweite Seebataillon in Peking ange— 
kommen ſei. Er ſelbſt werde nach Ue— 
bergabe des Befehls an den General— 
major mit den Landungstruppen, die 
ſehr der Ruhe bedürften, nach Tien— 
Tſin marſchiren. Zum Schutz der Ver— 
bindungen würden auf den Halteplätzen 
Abtheilungen von Marinetruppen zu— 
rückgelaſſen werden. 

Der deutſche Admiral berichtet fer— 
ner, daß bis zum 25. Auguft in Taku 
folgende verbündete Truppen gelandet 
wurden: 

Deutſche — 91 Offiziere, 3150 
Mannſchaften, 6 Geſchütze und 544 

| Pferde. 
i  Amerifaner — 181 Offiziere, 5427 
| Mannſchaften, 17 Gefhüte und 1239 
| Pferde. 

Engländer — 216 Dffiziere, 5446 
Mannjchaften, 25 Gefhüte und 1897 

| Pferde. 
Franzoſen — 192 Offiziere, 5186 
Mannſchaften, 37 Geſchütze und 570 
Pferde. 

Italiener — 26 Offiziere, 552 
| Mannjhaften, ein Gefhüg und 10 
ı Pferde. 

Dejterreicher — 16 Offiziere, 172 
Mannihaften, 2 Gejhüte und 20 
Pferde. 

. Die Zahl der ruffiihen und japani- 
| Ichen Truppen fonnte nicht ermittelt 
; werden, als die Depefche abgejandt 
ı wurde. 

Eine aus Shanghai in Berlin ein- 
getroffene Depeche befagt, daß zmei 
deutjche Kompagnien, die heute gelan- 
det wurden, bon einer frangöfifchen 
Ehrengarde mit Mufit empfangen und 
nach ihren Quartieren geleitet wurden. 


Kühne Shwimmerin. 


London, 7. Sept. Frau Kcafefen, 
alias Mme. Wallury, die öfterreichifche 
Schmwimmerin, welhe am Mittwoch von 

| Calais aus den Kanal in zehn Stun- 
| den zu durhjchmwimmen verfuchte, hat 
| das fühne Vorhaben aufgeben müffen, 
nachdem fie 20 Meilen zurücigelegt hat- 
| te. Der zur Zeit herrfchende Sturm- 
| wind und die ftarfe Strömung ermwie- 
fen fich als ein zu großes Hinderniß. 
Kapitän Webb gebrauchte 23 Stunden, 
um über den Kanal zu fchmimmen, 
und durhfchnittlih murde von allen 
Schmwimmern bi3 jet etwas mehr als 
| eine Meile per Stunde zurüdgelegt. 


Heilsarmee⸗-Hallelujah. 


London, 7. Sept. Die Mitglieder 
der Heilsarmee ſind voller Freude über 
eine aus Auſtralien eingetroffene Nach— 
richt, daß auf den ihnen zum Geſchenk 
gemachten 21,000 Ader Land am Colſie— 
Fluß in Weſtauſtralien Gold entdeckt 
wurde. Ein Beamter ſagte, wenn die 
Nachricht wahr ſei, würde dort bald 
mit dem Betrieb einer Mine begon— 
nen werden. 


Tod eines Liliputaners. 


Breslau, 7. Sept. In feinem El- 
ternhaufe in Goldberg in Schlefien ift 
der Ziwergjchaufpieler Guftav Fauh ge⸗ 
ftorben, der gerade Vorbereitungen für 
eine Reife nach den Ber. Staaten tra“. 


Folgenſchwere Exploſion. 


Wien, 7. Sept. An Bord des ſerbi— 
ſchen Dampfers „Negotin“ fand eine 
verhängnißvolle Keſſelexploſion ſtatt. 
Das Fahrzeug ſank unter, wobei drei⸗ 
ehn Perſonen ein naſſes Grab in den 

then der Donau gefunden haben. 


Chicago, Freitag, den 7. September 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der Boeren:-Srieg. 


London, 7. Sept. Lord Roberts 
meldet unter dem 5. September aus 
Belfaft, im Transvaal, Folgendes: 

„Span Hamilton durchtreugte Dul- 
ftroom geftern, ohne auf feindlichen 
Widerftand zu ftoßen. Buller ver— 
mwidelte heute früh den linten Flügel 
des Treindes in ein Gefecht. 

150 Mann berittene canadijche In⸗ 
fanteriſten, welche die Eiſenbahn zwi— 
ſchen Pan und Wondersfontein be— 
wachen, wurden heute Morgen von 
Boeren angegriffen, die zwei Feldge— 
ſchütze mit ſich führten. Der Feind 
wurde in die Flucht geſchlagen. Ma— 
jor Handers, Leutnant Moodie und 
zwei Mann wurden leicht verwundet. 
Sechs Mann werden vermißt.“ 


Internuationeller Frauen⸗Kongreß. 


Paris, 7. Sept. Die Tagesordnung 
des ſoeben eröffneten internationalen 
Frauenkongreſſes enthält als Haut— 
punkte: 1. Die ökonomiſche Seite der 
Frauenarbeit (Gehalt, Arbeitszeit, Ge— 
ſundheit). Die Moral. (Gleiche Mo— 
ral für beide Geſchlechter. Aufhebung 
der geſetzlich geregelten Proſtitution.) 
3. Erziehungsfragen. 4. Ehegeſetze. 
5. Oeffentliche Frauenrechte, abſolute 
Berufsfreiheit. 

Die Delegatinnen der Berliner 
Frauenvereine ſind folgende: Der 
„Verband fortſchrittlicher Frauenver— 
eine“ und der „Verein Frauenwohl“ in 
Berlin entſandten als ihre Vertreterin 
Frl. Dr. jur. Anita Augspurg, und 
der ‚„Verein für Frauenſtudium“ hat 
Frl. Margarethe Friedenthal abgeord— 
net. Die Delegirte des Vereins 
„Frauenwohl“ in Bromberg iſt Frau 
E. von Witt. 


Die Kaiſer⸗Manöver. 


Stettin, 7. Sept. Das Kaiferpaar 
ift heute unter dem Yubel der Bevlfe- 
tung bier eingetroffen, um den großen 
Herbſtmanövern beizuwohnen. In ſei— 
ner Antwort auf die Begrüßungsan— 
ſprache des Bürgermeiſters bemerkte 
der Kaiſer unter Anderem, daß er feſt 
davon überzeugt ſei, daß ſeine Bemü— 
hungen, im fernen Oſten eine ſtabile 
Regierung einzuſetzen und geordnete 
Zuſtände zu ſchaffen, von Erfolg ge— 
krönt ſein würden, ſodaß fortan die 
deutſchen Kaufleute ohne Gefahr und 
unbeläſtigt ihren Handelsintereſſen 
dienen könnten. Er, der Kaiſer, ſehe 
voll froher Hoffnung der Zukunft ent— 
gegen, und er wolle nur das Beſte für 
das Voterland. 

Berlin, 7. Sept. Das ruſſiſche 85. 
Infanterie-Regiment Wyborg, deſſen 
Chef Kaiſer Wilhelm iſt, hat die Ein— 
ladung, eine Offiziers-Deputation zu 
den Kaiſermanövern zu ſenden, ange— 
nommen. 

Freiherr von Riechthofen, der Unter— 
ſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte, 
hat die franzöſiſche Offiziers-Deputa— 
tion zu den großen Herbſtmanövern 
empfangen. 

Endlich beſtätigt. 

Berlin, 7. Sept. Der im April von 
der Berliner Stadtverordnetenver— 
ſammlung zum zweiten Bürgermeiſter 
der Reichshauptſtadt gewählte bisherige 
zweite Bürgermeiſter in Königsberg, in 
Preußen, Brinkmann, iſt jetzt vom Kai— 
ſer beſtätigt worden. Die Beſtätigung 
war zweifelhaft, da Herr Brinkmann 
der freiſinnigen Partei angehört. 
Polizeilich verbotene Aufführung. 

Berlin, 7. Sept. Polizeipräſident 
v. Windheim hat die Aufführung von 
Adolph Roſees Schauſpiel „Saint 
Germain“ im Berliner Theater verbo— 
ten, weil der Kaiſer nicht geſtattete, die 
Perſon des Großen Kurfürſten auf die 
Bühne zu bringen. 

Sein 70. Geburtstag. 

Potsdam, 7. Sept. Hier feierte im 
Kreiſe ſeiner Familie und zahlreicher 
Freunde der königl. Muſikdirektor 
Georg Vierling ſeinen 70. Geburtstag. 
Die Tagespreſſe widmete dem greiſen 
Komponiſten herzliche Glückwünſche, 
und ſeine zahlreichen Schüler brachten 
ihm eine Ovation dar. 

(Vierlings Kompoſitionen gehören 
überwiegend dem Gebiet der Geſangs— 
muſik an: viele Lieder, Duette, Chorge— 
ſänge für Männer-, Frauen- und ge— 
miſchten Chor, Motetten, die „Zechkan—⸗ 
tate“ und „Zur Weinleſe“ für Chor 
und Orcheſter, die Chorwerke „Hero 
und Leander“, „Der Raub der Sabi— 
nerinnen“, die Ouverture zu Shake— 
ſpeares „Sturm“, Kleiſts „Hermanns— 
ſchlacht“ und viele Phantafieftüde find 
von ihm fomponitt.) 

Zyphustrante Soldaten. 

Mülheim, a. RH., 7. Sept. Der in 
der Kajerne des bier garnifonirenden 
Infanterie-Regiments Nr. 159 ausge⸗ 
brochene Typhus gewinnt an Verbrei- 
tung. 3mei Soldaten find der Seuche 
bereits erlegen und ber Verkehr von Zi- 
piliften in der Kaferne ift verboten 
morden. 

Auch in Deuß, gegenüber Köln, find 
Inphusfälle konftatirt worden. linter 
den Erkrankten befindet fich auch ein 


Offizier. 
SotchBrand. 

Aſchaffenburg, 7. Sept. Hier ijt 
das Hotel „Deuticher Hof“ abgebrannt. 
Der Magazinverwalter Doig und zwei 
Fremde find in den Flammen umge- 
lommen. 

Bon Katholifentag. 

Bonn, 7. Sept. Der bier tagende 
deutfche Katholifentag hat eine Rejo- 
lution angenommen, in welcher Zoller- 
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dukte verlangt wer 


| 
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Des Sultans Jubiläum. 


London, 7. Sept. Eine Depejche 
aus Konftantinopel meldet, daß der 
Sultan anläßlich feines 25jährigen 
Regierungsjubiläumg viele werthoolle 
und prächtige Gefchenfe erhielt. Kai- 
jer Wilhelm fandte eine Photographie 
des Brunnens, den er in Stambul er- 
richten will und ein Käftchen feiner 
Aquarellen. Der Zar fandte eine Uhr 
aus Jaspir. Die Zahlen auf dem Zif- 
fernblatt find aus Rubinen und Dia- 
manten bergeftelt.. Präſident Loubet 
ſchickte Gobelins und Sevreſtvaſen. Ue— 
ber 1000 Geſchenke ſind aus der Türkei 
ſelbſt eingetroffen. 

Konſtantinopel, 7. Sept. Man will 
einem ausgedehnten Komplott zur Er— 
mordung des Sultans auf die Spur 
gekommen ſein. 118 Perſonen, darun⸗ 
ter mehrere hohe Regierungsbeamte, 
find bereit3 in Haft gnommen worden. 


Inlaud. 


Weitere Zenſusberichte. 

Wajbington, 7. Sept. Das Zenfus- 
Bureau bat heute folgende ftatiftifche 
Notizen über Stäbtebevölferungen ver- 
öffentlicht, ala Ergebniß des biezjähri- 
gen Zenfus: 

York, Pa., 33,654; Bebölterung im 
Sabre 1890, 20,793. Bunahme, 12,- 
861, oder 61.85 Prog. 

Racine, Wis., 29,102; Bevölterung 
im Sahre 1890, 21,014. Zunahme, 
8088, oder 38.49 PBror. 

Scranton, Ba., 102,026. Bevölke— 
tung im Jahre 1890, 75,215. Zunah- 
me 26,811 oder 35.65 Prozent. 

Yonterz, N. Y., 47,981. Bevölte- 
tung im Jahre 1890, 32,033. Zu- 
nahme 15,898 oder 46.63 Prozent. 

Freudige Enttäuſchung. 

Burlington-Jowa, 7. Sept. Das 
Bundesfeſt des NordweſtlichenSänger— 
bundes, welches vor einigen Wochen 
unter höchſt ungünſtigen Auſpizien — 
zuerſt barbariſche Hitze, dann zyklon— 
artige Stürme — abgehalten wurde, 
hat einen Ueberſchuß von 8360 abge— 
worfen. Als dies Reſultat heute vom 
Rechnungs-Komite mitgetheilt wurde, 
erregte es anfänglich allgemeinen Zwei— 
fel, und erſt eine genaue Prüfung der 
Bücher konnte den Feſt-Ausſchuß 
überzeugen, daß kein Irrthum vorlag. 

Auch ein „Treuſt⸗“? 

Des Moines, Koma, 7. Sept. Rich: 
ter Halloran hat in einer Klagefache 
entfchteden, daß jeder gewerkichaftliche 
Verband als ein „Iruft“ zu betrachten 
fei, und daher, gemäß-den Gejegen des 
Staates Yomwa nicht geduldet werden 
dürfe. 

Die Angelegenheit wird jet von der 
Union der Fuhrleute, die an vem Klage- 
fall direkt intereffirt ift, auf dem Beru- 
fungömege bor eine höhere \niftanz ges 
bracht werden. 

Verheerende Feuersbrunſt. 

Peoria, Ill, 7 Sept. Der Ge- 
ſchäftstheil der Ortſchaft Manito, 22 
Meilen ſüdlich von hier, an der Peoria 
& St. Louis-Bahn, iſt heute Morgen 
durch eine verheerende Feuersbrunſt 
völlig eingeäſchert worden. Die Flam— 
men kamen in dem Heckmann'ſchen Mö— 
belladen zum Ausbruch und legten 
ſechs Blocks in Schutt und Aſche. Der 
Brandſchaden wird auf annähernd 
860,000 abgeſchätzt. 

Verſuchter Kindesmord. 

New York, 7. Sept. Sinnlos be— 
trunken ſchlich ſich der Plumber Sa— 
muel Hayhes in das Schlafzimmer ſei— 
ner zehn Jahre alten Stieftochter 
Margaret de Campbell und brachte dem 
ſchlummernden Mädchen eine klaffende 
Schnittwunde an der Kehle bei. Die 
Aerzte hegen nur geringe Hoffnung, 
das Kind am Leben erhalten zu kön— 
nen. Hayes befindet ſich in Haft. 

Der Briefträger⸗Verband. 

Detroit, 7. Sept. Der National- 
Verband der Briefträger hat heute 
auf feinem Sahres =» Konvent fol- 
genden neuen Borftand gemählt: Prä- 
fident, John N. Parſons, New York; 
Vize-Präfident, M. F. Finnan, Bloo- 
mington, O.; Sefretär, Edward 
Gantmwell, Brooklyn, N. Y.; Schatz⸗ 
meiſter, Aelx. MeDonald, Grand Ra— 
pids, Mich. 

Der Alron:Krawall. 

Alron, Ohio, 7. Sept. Unter der 
Anklage, an dem jüngfthin ftattgehab- 
ten blutigen Aufruhr betheiligt gemwejen 
zu fein, ift heute Andrew Halter, ein 
Bruder des Polizeigericht3-Schreibers, 
in Haft genommen worden. Weiterhin 
auh der Baufontraftor Wm. Hunt. 
Lebterer fol es gemejen fein, melcher 
die Stubthafle mitteld Dynamit demo- 
lirte. 

40 Jahre Zudthaus. 

Mount Bernon, Mo., 7. Sept. Im 
Kreisgeriht von Lamrence County 
wurde heute R. ©. Smith des Tobdt- 
Iolags jchuldig befunden und zu pier- 
zigjähriger Zuchthaushaft verurtbeilt. 
Smith hatte im März d. 3. in Aurora, 
Mo., einen gewiffen Henry Wilfon mit 
dem Billarb-Queue erfchlagen. 

Mord und Sclbitmord. 

Brooklyn, N. Y., 7. Sept. Der 69 
Yahre alte John Rieder, ein Veteran 
des VBürgerfrieges, erfchoß heute in ei- 
nem Anfall rafender Eiferfucht feine 
um zwanzig Jahre jüngere Gattin und 
machte dann auch feinem Dafein durch 
eine Revolverfugel ein Ende. 

Dampfernachrichten. 
—X 


Havre: LDAaguitaine von Rew VPork. 
Rem ee gr a ee 

ort: Augu etoria Do: urg. - 
Genua: Aljatia von New Vorl „a 
Hamburg: Kaifer Friebrih von New Port, 


An die Ewigkeit eingegangen. 


Williams, ECol., 7. Sept. Paſtor Lo— 
renzo Waugh, der ältejte Methodiften- 
prediger in der Welt, ift im biefigen 
Bahnhofsgebäude plöglich geitorben. 
Derfelbe feierte am 28. Auguft d. I. 
feinen 92. Geburtstag, und feit 68 
Sahren mar „Vater Waugh“ in ber 
Geeljorge thätig. 


Zofalberidyt. 


Zum Mörder geworden. 


John Brady erliegt feinen Derletungen. — 
Schwerer Derdacht.— Räthfelhaiter 
£eichenfund. 

Als der Mörder feines Freundes 
und Nachbarn Kohn Brady, Nr. 5227 
Wentworth Avbe., ſitzt George Condon, 
Nr. 5125 Wentworth Avbe., in einer 
Zelle der Schlachthofwache. 

Die Beiden vorgeſtern an der Ecke 
52. Str. und Wentworth Ave. in 
Streit. Im Verlaufe deſſelben ſoll 
Brady Condon mit einer Hacke geſchla— 
gen und dieſer Brady mit ſeiner 
Schaufel den Schädel geſpalten haben. 
Brady ſtarb heute im Englewood 
Union Hoſpital. 

Unter dem Verdacht, den Tod von 
Frau Mary Shepard herbeigeführt zu 
haben, die heute in ihrer Wohnung, 
1615 State Str., ſtarb, wurde Mary 
Murphy, genannt „Iriſh Mary“, im 
Stall des Haufes 1750 State Str., 
mo fie wohnt, in Haft genommen. Sie 
gab zu, am vorigen Samftag einen 
Streit mit der Verftorbenen gehabt zu 
haben, leugnet jedoch jegliche Schuld 
an dem Zode der alten Frau. 

Frau Shepherd mohnte bei ber 
Murphy, die zwei Kinder hat. Am 
vorigen Gamftag befchuldigte „Iriſh 
Mary“ Frau Shepherd, ihre Kinder 
mißhandelt zu haben, riß ihr Haare 
aus dem Kopf und jchlug fie angeblich 
mit der Yauft auf den Schädel. Dar- 
auf ließ fie die Frau verhaften, und 
diefe wurde um $10 geitraft. 

Geither hatte Frau Shepherd über 
Kopfmweh geflagt. Ein Arzt wurde nicht 
binzugezogen. Heute Morgen hörte 
Frau Mefarland, eine Nachbarin, ein 
Stöhnen und Hilferufe und fand Frau 
Shepherd neben dem Bett fitend und 
leblo3 vor. 

Die jtarf in Vermwefung übergegan- 
gene Leiche eines Unbefannten murde 
heute, in einem ‘an der Ede Monroe 
und Nefferfon Straße gelegenen leer- 
ftehehden Haufe gefunden und nach der 
Morgue geichafft. E3 ift eine Unterfu=> 
hung angejtellt worden. 

Der Mann mar etwa jechzig Jahre 
alt. Er trug ein jehtwarz-weiß geitreif- 
te3 Sommerhemd, einen blauen Rod, 
ſchwarze Beinkleider und ſchwarze 
Schnürſchuhe. In ſeinen Taſchen fand 
man neun Cents und ein Meſſer. 

Man nahm anfangs ein Verbrechen 
an, neigt jedoch jetzt der Meinung zu, 
daß ein natürlicher Tod vorliegt. 

Unter der Dipifion Gtr.-Brüde 
wurde heute die Leiche des Fuhrmannz 
Dscar Schroeder geborgen, der feit 
Sonntag vermißt murde. Er war 24 
Sahre alt und wohnte 134 W. Erie 
Str 


Dem Bauamt find Befchwerden 
über den baufälligen Zuftand diejes 
Gebäudes zugegangen, und e3 foll nun 
abgeriffen werben, falls die Befiter es 
nicht unverzüglich mwiederherftellen. E3 
ift angeblich ein Schlupfmwinfel für al- 
lerhand lichtfcheues Gefindel. 


Unverbeſſerlich. 


Mary Peterſon, welche behaupiet, 
Ecke Van Buren Str. und Oakley Avbe. 
zu wohnen, hatte geſtern Abend an der 
W. Madiſon Str. im Zuſtande der 
Trunkenheit die weiblichen Paſſanten 
beläſtigt und verſchiedene von ihnen 
mit Fauſtſchlägen attackirt. Erſt 
am Samſtag war ſie aus der Bride— 
well entlaſſen worden, wo ſie wegen 
eines ähnlichen Vergehens auf drei 
Wochen hingeſchickt worden war. Ge— 
ſtern Abend lief ſie an der Ecke von 
Green Str. ſchließlich einem Blaurock 
in die Arme, der ſie für ſeine Arreſtan— 
tin erklärte. Auf dem Wege zum 
Telephonkaſten brachte Mary dem Po— 
liziſten mit einer Hutnadel mehrere 
ſchmerzhafte Stichwunden bei. 


Kurs und Neu. 


* Henry ones ftahl heute Vormit- 
tag vor dem Haufe Nr. 262 Elart Str. 
ein Badet Wäfhe. Er lief davon, 
wurde verfolgt und fchließlich in der 
Handelstammer, mo er eine Zuflucht 
gejucht hatte, dinafeft gemacht. 

* Die Schmudjachen, welche von der 
Polizei im Befige drei halbmwüchfiger 
Burſchen gefunden worden find, die in 
porlegter Nacht an der 52. Str. in 
Haft genommen wurden, find von dem 
Kaufmanne ©. Deder, Nr. 377 Grand 
Abe., ald ihm gehörig ibentifizirt 
worden. Die verhafteten Jungen ma- 
ren in feinen Laden eingebrochen und 
hatten die Sadıen geftohlen. 


* m Boftamt murbe geftern ein 
Padet geöffnet, in welchem fich ein ver- 
dächtiges Geräufch bemerkbar machte. 
Man fand darin eine lebende Fyleder- 
maus vor. Diefelde bat ein gemifjer 
Glarence Yıgle von bier irgendwo in 
Michigan Hefangen und als feltene 
Jagbbeute per Poft an jeine. eigene 
Adreſſe in EHicago zu jenden verjucht. 
Da aber die Bundespoft — mit Aus- 
nahme bon Bienentöniginnen — „leben- 
bes Vieh“ nicht befördert, fo hat‘ der 
Herr Yngle feinen Zwed nicht erreicht. 


£ 
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Dier Angeftellte von Schlacht- 
häufern auf Deranlajjung des 
Wajjer-Departements 
verhaftet. 


Refultatlojer Berlauf früherer 
Unserfuhungen. 


Die ftädtifhen Beamten wollen vor allen 
Dingen die Bejtecher zur Recbenjhaft 
ziehen. —Die Gefangenen verlegen 
fihb auf's Schweigen. 

Die Wafferdiebftähle in den Vieh— 
höfen, melche feit zehn Jahren im 
Gange find, und Häufig, jedoch immer 
refultatlos, unterfucht murden, find 
heute durch die Verhaftung bon bier 
Ungeftellten abermals vor die Deffent- 
lichkeit gebracht worden. Guperinten= 
dent Nourfe vom Wafferdepartement 
bat feit einiger Zeit in diefer Richtung 

ı abermals Unterfuchungen angejtellt 
| und die Folge davon war die heute er- 
folgte Verhaftung von James Hayes, 
melcher für die Unglo-American PBad- 
ing Company, William Mitchell, wel- 
cher für diefelbe Gejelihaft, Jakob 
Poelle, welcher für die Anternational 
Pading Company, und FT. ©. Thomp- 
fon, welcher für die Chicago Hair and 
Brifile Company beichäftigt ift. Diefe 
angeblichen Waflferdiebe werden bon 
den jtäbtifchen Beamten einem eingehen 
den VBerhör unterzogen werden. 

Derartige Unterfuchungen find, mie 
oejagt, nichts Neues. Unter Mayor 

Eregier hatten fich verjchiedeneSchlacht- 
häujer in hohem Grade in diefer Rich: 
| tung verdächtig gemacht und eine aus- 

gedehnte Unterfjuchung mar die Folge. 

Die Schlahthausbefiger thaten in ho— 

bem Grade entrüftet und machten gel- 

tend, daß man ihnen fehr Unrecht 
| thue, da fie einen großen Theil ihres 
| Waffers aus ihren eigenen artefifchen 
Brunnen bezögen, für das ftäbtifche 
Wafler aber ftets bezahlten. E38 mur- 
den feine Berhaftungen vorgenommen, 
und die Sache verlief im Sande, hatte 
aber zur Folge, daß verfchiedene große 
Geſchäfte außerhalb der Viehhöfe eben- 
fal3 genöthigt wurden, Waffermeter 
anzulegen. 

Die Unterfuchung . wurde fpäter in 
etwas anderer Form mieder aufgenom- 
men. E3 hieß nämlich, daß dieSchladht- 
hausbefiger für ihren immenjen Waf- 
jerverbrauch nicht die vollen Raten be- 
zahlten, doch auch biesmal fonnten 
feine genügenden Bemweife erbracht wer- 
den. Wie es jcheint, befinden fich in 
der Stadthalle immerLeute, welche zur 
rechten Zeit ein Warnungzfignal für 
die Schlucythäufer erlaffen. 

Superintendent Nourje erklärte, daß 
Michael Coolan ihm am 21. Auguft 
eine Mittbeilung machte, aus welcher 
herborging, daß man einen Verfuch ge- 
macht hatte, ihn zu beftechen. Er habe 
mit Herrn MeGann Rückſprache ge: 
nommen und jet bon ihm angemiejen 
worden, Die Angelegenheit jorgfältig zu 
unterfuchen. Dabei fei er von der ‘bee 
ausgegangen, bauptjäclich diejenigen 
zu bejirafen, bon denen eine folche Be- 
ftehung ausging. Er habe die lleber- 
zeugung gewonnen, daß im ganzen 
Stod Yards-Diſtrikt Waſſer geſtohlen 
werde. Andere Lokalitäten, die er 
nicht näher bezeichnen wolle, habe er 
ebenfalls im Verdacht, 

Mayor Harrifon erklärte, daß er 
froh wäre, wenn man die Schuldigen 
endlich zur Rechenfchaft ziehen könnte, 
und Kommiflär McOann gab der 
Hoffnung Ausdrud, daß die Unterfu> 
hung die wirflih Schuldigen endlich 
an den Branger jtellen werde. 

Die vier Gefangenen, welche durch 
ihre Verhaftung in hohem Grade über- 
raſcht ſchienen, weigerten ſich, irgend— 
welche Fragen zu beantworten. 

es ah 


Kurz un Neu. 


* Thomas 3. Philipps aus Meit 
Hammond fucht bei Richter Vail gegen 
die genannte Dorfgemeinde um einen 
Einhaltsbefehl nach, welcher diejelbe 
.baran verhindern joll, $7000 für die 
Einrichtung einer öffentlichen elektri- 
ag Beleuhtungsanlage zu veraugga= 

en. 

* Soroner3-Gejchmorene haben ge- 
ftern für den Tod des MWeichenftellers 
Kohn T. Lynch von der Alton-Bahn, 
ber am Dienjtag in der Nähe der Eali- 
fornia Wve. bei feiner Arbeit verun- 
glüdt ift, den MWeichenwärter Arthur 
M.Ehauffee verantwortlich erklärt, der 
benjelben durch Yahrläffigkeit perur- 
facht haben foll. : 

* Drei bisherige nfaffen des Eoun- 
tygefängnifles wurden heute nad) Xo- 
liet gefandt. 3 find Kofeph Lander 
und PBatrid Lally, melde des Ein- 
bruchs, Peter Shea, des Schwindels, 
und Istael Goldberg, des Diebſtahls 
ſchuldig befunden. 

* Das Teſtament des am 19. Auguſt 
in Watertown, Ill., verftorbenen Fre= 
derick Clauſing wurde heute dem Nach⸗ 
laßrichter zur Beſtätigung hinterlegt. 
Der Verſtorbene, welcher mit ſeiner 
Familie in dem Hauſe Nr. 618 Leavitt 
Str. wohnte, hinterläßt ſeiner Wittwe 
Charlotte 81,000 in Grundeigenthum. 


Vaſſerdiebſlahl. 


— — — — — — —— — — — 


— Boshafte Kriti. — U. (im 
Theater): Jener Herr bort, mit dem 
mohlgenährten, glattrafirten Gefichte ift 
gewiß ein gemwiegter Diplomat, wie? — 
8.: Gemiegt, meinen Sie — daß id 
nicht müßte, könnte nur in feiner Kind- 
beit gemwejen fein. 


En nn nn nm — 


Aus der Stadthalle. 
Die Benutzung unſerer öffentlichen Bäder. 


Im verfloſſenen MonatAuguſt wur— 
den die öffentlichen Bäder von 17,636 
Männern, 5630 Frauen, 31,060 Kna— 
ben und 17,183 Mädchen, im Ganzen 
von 71,579 Perſonen benutzt. Im Mo— 
nat Juli betrug die Zahl der Baden— 
den nur 56,345. 

Die Meinungsunterfchiede der ftäd- 
tifchen{ngenieure und des Brüden-n=- 
genieurs der Abwafferbehörde betreffs 
der neuen Brüde an Canal Str. find 
fomweit bejeitigt, daß nur noch der 
KRoftenpuntt in Frage fommt. E3 han 
delt fich jegt nur noch darum, ob ein 
Mittelpfeiler oder Pfeiler an beiden 
Geiten errichtet werden jollen. Qegteres 
würde die Ertrafoften um $6000 ver= 
mehren. 

Die Inſpektoren des Baudeparte— 
ments haben den Plafatzaun nahe 
Nr. 570 60. Str. gemeflen und gefun= 
den, daß derjelbe die von ber ftädtijchen 
Verordnung ald Marimum bezeichnete 
Größe bedeutend überfchreitet. Die 
American Bill Pofting Company, mels 
he den Zaun errichtete, ilt deshalb 
aufgefordert worden, ihn entjprechend 
zu verkleinern. Der Verordnung zus 
folge darf ein Plafatenzaun nicht über 
100 Quadratfuß Flächenraum enthal= 
ten. Diefergaun ift jedoch 61 Fuß lang 
und 12 Fuß ho. — Auch Herr G. 82. 
Smith, 1466 Michigan Ape., hat eine 
Beichwerde betreffs eines zu großen 
Plafatenzaunes in feiner Nachbarſchaft 
eingereicht. 

Betreffs der Zivildienftprüfung für 
die Stelle des Bolizei-Sefretärd gibt 
fih in der Stadthalle rege Intereſſe 
fund. Die Lifte ift noch nicht veröf- 
fentlicht, doch heißt e3, daß St Maer, 
ber jegige Inhaber, mit 96.22 Buntten 
am höchiten fteht und daß LeutnantPe- 
ter once 91 und Morgan Collins 89 
Buntte hat. 

Polizift William Scott von der Re= 
bierwacdhe der 22. Straße murbe heute 
bon dem Polizeichef juspendirt, meil 
er, während er fich geftern Morgen in 
der Gegend der State und Ban Buren 
Str. in Zipilfleidung herumtrieb, ganz 
unnöthigermweife mit dem Revolper her- 
umgefuchtelt haben fol. Er wurde bei 
diefer Gelegenheit von dem Geheimpo= 
liziften Fitgerald verhaftet. 

— —“* 
Kurz und Neun. 


* Unter der Antlage des Poitbieb- 
ftahl3 ift der Briefträger Wilfred €. 
Carroll, Nr. 6517 Ellis Xoe., in Haft 
genommen morden, 

* Gntjeelt brach heute die 64 Jahre 
alte Frau Annie Bicet in ihrer Woh- 
nung, Nr. 559 W. 16. Str., zufam= 
men. Ein Herzichlag joll ihrem Leben 
ein Ende gemacht haben. 

* Yus der Wohnung des Kapt. 7. 
D. Ihompfon in River Foreft haben 
Einbrecher in vergangener Nacht Geld 
und bverfchiedene Schmudjachen mitge- 
nommen. 

* Yu3 dem Haufe Henry Lailerz, 
Nr. 597 Spaulding Apenue, wurden 
in der verflojfenen Nacht ein Fahrrad 
und $30 in Baar geftohlen. Der Be- 
ftohlene und feine Nachbarn wollen den 
Polizeichef um befferen Polizeifchuß er= 
ſuchen. 

* Der Straßenbahnfahrer James 
Melody, über deſſen Verletzung bei ei— 
nem Zuſammenſtoß ſeines Gefährtes 
mit einem Milchwagen an anderer 
Stelle berichtet wird, iſt heute infolge 
dieſer Verletzung geſtorben. Er wohnte 
No. 1345 W. Van Buren Str 

* Countyagent Olſon hat die 78 
Jahre alte Frau Sarah Fox in ſeinen 
Schutz genommen, welche von ihrer Fa— 
milie verlaſſen und von ihrem Haus— 
wirth aus ihrer Wohnung, Nr. 589 
S. Canal Str. vertrieben wurde, weil 
ſie ihre Miethe nicht bezahlen konnte. 


* Die Metropolitan Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft hat heute damit begonnen, im 
Kreisgericht die Kondemnirungsklagen 
anzuftrengen, durch welche ſie ſich in 
den Beſitz des Landes ſetzen will, das 
ſie zur Verlängerung ihrer ſüdweſtli— 
chen Zweiglinie von der Weſtern nach 
der Albany Avenue benöthigt. 

* Kandidatinnen für die Aufnahme 
im ftädtifchen Lehrerinnen-Seminar 
werden fi am Montag Nachmittag im 
Amtslofale des Schulrath3 der borge= 
fehriebenen ärztlichen Unterfuhung zu 
unterziehen haben. Diefelbe wird von 
den Xerztinnen Florence Hunt, Sarah 
Hadett-Stevenfon und Julia Holmes= 
Smith vorgenommen merden. 


* Mährend Clarence McShane, Nr. 
844 W. Yaylor Str. mohnhaft, gejtern 
Nachmittag in Geichäften dur die 
Halfte Straße jchritt, wurde er nabe 
ber 47. Straße durch einen Glazfplit- 
ter fchwer am linten Handgelenf ver- 
legt. Der Splitter fam von einer 
MWeißbierflafche, die auf einem vorüber- 
fahrenden Wagen der „Chicago Eon= 
folidated Bottling Co.“ erplobirt war. 


— — — 


Das Wetter. 


Vom Wetters Bureau auf dem AuditoriumsThurm 
wird für die näditen 13 Stunden folgendes Wetter 
in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Klar heute Abend; mors 
gen zum Theil bewöltt und gegen Abend vielleicht 
regneriich; friiher Oiftwind. 

Allinois: Heute Ubend Tlar; morgen zum Theil 
pewöltt und Abends vielleicht regneriih; mwechjelnde 

inde. 
ing: Klar beute Abend; morgen zum Theil 
bewölft und gegen Abend regneriih; Oftiwind. 

Nieder-Mihigan: Klar heute Abend und wahr⸗ 
ſcheinlich auch morgen; öſtliche inde. 

Wisconſin: Heute Abend klarz morgen im weſt⸗ 
lichen Theile des Gebietes regneriſch; Südoſtwind 

In Ebicago ſtellte ſich der Temperaturſtand Bon 
ie Ubend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 


Uber 64 Grad; Rahts 12 Uhr 64 Grad: Morgenf 
Ude Si Gran und Mittags 19 he & Grab, 





4 


7. Der fuflige 


as Siegel il ein 

Zeichen der Sicher · 

heit. Es iſt ſo 
alt, wie Aſſhrien. Aber 
Aſſyrien hat nicht ein 
Siegel hervorgebracht, 
das bezeichnender war, 
als eIn · er · Seal.ꝰ 


Es iſt ein Siegel, das für 
jeden, der ißt, eine Bedeutung 
hat. Es iſt das Zeichen einer 
Rebolution in der Herſtellung 
von Biscuit, Crackers und 
Wafers, und darin, ſie friſch 
zu erhalten, nachdem ſie gut 
gemacht ſind. Bisher büßten 
viele der beſten Erzeugniſſe der 
Bäckerkunſt ihre Friſche ein, 
ehe ſie an die Konſumenten 
gelangten. Dieſes wunder— 
volle Patent Packet — gezeich— 
net durch die Marke In⸗er⸗ 
Seal, erhält ſie friſch, knuſpe— 
rig und delikat bis ſie ge— 
braucht werden. 


Wenn Ahr Goda Biscuit, Milde 
Biscuit, Earatoga Flakes, Long 
Brench Biscuit, Butter Graders, 
Graham Biscuit, Datmeal Bis- 
euit, Ginger Snaps, handgemachte 
Pretzelettes oder Vanilla Wafers 
tauft, beftehet darauf, fie in „Anzers 
Seal“sPatentsBerpadung zu erhalten, 


Das echte Padei 

ift garantirt und 
enthält nur unfere 
Erzeugniffe. Es iſt 
ſtets leicht zu er— 
lennen an 
Marke „In—⸗er⸗ 

4 Seal⸗ an iedem; 
Ende. 


* 
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Lutz& 


( 0. 
1000 1002 8 1004 Milwaukee\ AvE. 


CHICAGO» 


Kommt Samitaqg zu ung 


And flattel Eure Kinder aus 


vom Kopf bis zu Fuß 


zu einer großen 
Erfparniß. 


Es bedeutet Dollars und Gents für Eud). 


a 


Main Floor. 

120 Dugend gute, ftarke, jdhivere, gerippte Vicheles 
und Shulftrümpfe für Kinder, guter 19 10€ 
Werth, alle Größen, per Paar 

78 Dugend reguläre 10 Qualität gute, dauerhafte 
Hofenträger für Knaben, 2 Paar auf BC 
jeden Runden, per Paar 

100 Dußend reguläre Sc geſäumte Taſchentücher 
für Rinder, mit farbigem Border, 8 auf 1 
jeden Kunden, das Stüf 

Wir — eine volle und vollſtändige Auswahl 
in Hulbücdpern und Scähulartiteln aller Urt, 

zu den allerniedrigften Mreifen. 


Schuh⸗Dept. 
Schulſchube für Knaben und Mädchen zu bedeus 
tend berabgeiegten Preijen. 
Dongola Echnürjchuhe für Mädchen und Kinder, 
in dee un —— ** Grd⸗ 
n is 12 und 124 bi$ 2, alles $1. 

Schuhe. kommen zum Verlauf gu... 85c 
Satirı Calf Ehnürfhuhe für Knaben, ein dauers 
fter Schub, fieht gut aus, gut $1.25 werth, 
‚ößen 13 bis 2 und 3 bis 54, alle eeben 35 
dei dieſem Spezialverkaufe ju 
VFhicago Cuſtoi⸗made Schnürſchuhe für Knaben, 
alle aus jolidem Zeder, jedes Paar dauerhaft 
wie Eifen und mwerth $1.50 und $1.75, Größen 

‘ 412 bis 2 und % bis 54, 3 

fir 1.15 und . « 
Beine Dongola user Bor Calf Ehnürfähuhe für 
Mädchen, verihienene Facons — jedes Baar ift 
garantirt folises Leder und find 1 25 

dauerhaft, alle Größen, 12 bi 2, nur + 
75 Paar Sonptags- und Arbeitsihuhe für Mäns 

ner, gute Größen, ale geben 


Kleider⸗Dept. 


vu. ap —“ dobppellnobf. Knie⸗ 
oſen -Anzügenf a rm 
ee TE . 1 


Schwarze und blaue GCheviot und fanch Caſſimere 
doppelfnöpfige Kniehojen-Angüge für Knaben, 
gebrochene Größen — 89 
wertb $1.50 — zu 

Schwarze und blaue Cheviot und fancy Caflimere 

nieboien Für Knaben — 9e 
Bröben «4« bis BE — zu... M 
Bancy Garners Bercale Bloufen und Wailts für 
naben — gut gemadht — Größen 
bis 13 —wertb Ic — au... 

Bancy blaue Golf 

Rnaben, u . 16 19c 


Domeftie Dept. 


200 Did. extra fchiwere umgebleichte türkfidhe 
Ayındtücher — die reguläre 121e 
1% orte, per Stüd 2 

Wr echte Marjeilles Beitdeden — Ieicht bes 
must — werth $4.00 

olange ber Porrath reicht 

un Biteun, aenılin en roth geräuderte Tijch- 

Te — ard lang — 
werth Br, per Etüd . . ‚49 

2000 Warbs 86 Zoll breite feine Drapery Silke: 
line — ihöne neue Mufter — 0 c 
wih. Ue, per Vd 

*8 gute Qualität gebleihte und ungebleich- 
te Betttüher — oefäumt und fertig zum Ges 
braud — reaul. Breis Se, 30 
bei dDiefem Berlauf 


* Kappen für 


250 


Spiken-Gardinen 2c. 

50 Dusend weiße baummollene Gardinen:Schleis 
fen und. Metall Draperie-Ketten — ic 
wtb.. bon 5c biß 25c per Stüd . . » . 

20 Dsd. jchivere 6:4 Chenillee und Tapeſtry⸗ 
Tiichdeden, mit ſchwerer geknoteter 49c 
Sranfe, with. von $I—$1.50, au... . 

185 Baar elegante Spiken-Gardinen — einzelne 
Paare und einzelne Gardinen — einige leicht 
beihmust, werth bis zu $6.00 
per Paar, Samftag, per Stüd 


Damen⸗ ⸗sWaiſts. 


10 Dutzend Eiderdaun Dreſſing Saques für Da⸗ 
men, elegant mit Wilas-Band garnirt, alle 
Farben und Größen, für 
Gamfüg + „ti co r. 

125 — Waiſts für Damen, von Taffeta—⸗ 
Selde gemacht, in Schwarz und Farben, alle 
Größen, qut 33.00 werth, 
BR... a + 

85 Dusend Shirt Waifts für Damen, von beftem 
dunklem und bellfarbigem Bercale und Madras 
oder weißem lleinenen Lawn und Pique ges 
macht, in allen Größen, von $1.25 bis 59€ 
BEREITEN 0 oe 4 005 


ſinder⸗Jackets. 


200 Jadets > Kinder, von ganzwollenem Bene: 
tian Glotb gemadht, mit großem Matroiens 
Kragen, bübi& 1 en garnirt, Größen 
von 8 bis 12, wert .50, um zu 
räumen, für 1.25 


Kleider:Röde und Wrappers. 
150 Craſh Kleider = Nöde fiir Damen, bübjh mit 

PBraid garnirt, voller Sweep und alle € 5 
Längen, $1.00 wertb, für 

| 500 Wrappers für Damen, von Andigo blauem 
deutihen Rattun oder fanch Percale gemacht, 
mit Ropelty®raid u. Auffles. garnirt, Flounce 
Skirt. 81 Vds. Sweep, perfektt paflend, alle 
Größen, $1.50 und $1.65 werth, 98c 
VE ABU 5 ee ae 


Bafement. 


Guter Mantle für Gaslidt, nur 

15c Beeren:Dijhes aus Blas, große Sorte, Te 
nur 

Grobe Sorte Sauce Difhet aus Glas, 6 für Se 
5, t in: i | 

Be Thee Br aus —— A: 15c 


QDuart:Sröhe . . . 


Groceries. 


UÜllerbefter einheimifher&chweigerfäfe, Vid. 140 


Unjere befte Elgin Ereamery Butter, Pfd. Z1e 
Swift & Eo.’8 Windefter-Shinten, Pfund Ge 
Beite DelsSardinen, 3 Bühfen für... . 
3. €. Bus & Co.'s Familien⸗Seife. 
— 
Vulcan VParlor Matches, 1 Dut. Schach⸗ 
teln im Padet, per Packet 
Exra große Galifornia Zwetichen, per Bid. Se 
Beite deutihe Dille oder faure Gurten, 4c 
TE 7 REN 
Fancy grobe Mefiina Bitronen, per Dus. 
Unjer De Santossfaffee, per Pfund... . 
Unier Re Rombination Kaffee, per. Pfd. 
Fanch Carolina Reis, 8 Pfund für... 
Liberty Büderei Pound Gate, per Pfund 


i5e 
15e 
18Se 
100 
10e 


immer fchärfer gegen ein: 
“Sander vor. 


| Die Municipal Co. erhöht ihr 


Stammfapital auf 85,000,000, | 


-| Mayor Barrifonift dafür, daß die Stadt die 


Gaswerke übernehme. 


Der Gaskrieg wird immer luſtiger 
und nimmt ganz gemaltige Dimenfio- 
nen an. Go lange die betreffenden 
Gefelichaften nur einander betampfen 
und das Publitum eventuell daraus 
den Vortheil zieht, fann man fich mohl 
den Spaß fchon mit anfehen. Belannt- 
lich hat die Dagden-Gas-Gefellichaft Die 
Erklärung abgegeben, die Municipals 
Gaögefelichaft fei nur ein Phantom, 
fo eine Art „Fliegender Holländer”, 
mittels deſſen die People's Gas Light 
& Cote Company die Konkurrenz bis 
aufs Meifer treibe. egt rüdt nun 
die Beople’3:-Gasgefelihaft mit der 
Ankündigung heraus, das Siamm- 
fapital der Municipal-Gasgejelichaft 
würde von $500,000 auf $5,000,000 
erhöht werben, und zu diefem Zmede 
würden die Direktoren der Sejeliichart 
noch heute eine Situng abhalten. E3 
murde ferner bezüglich dieſer Angele— 
genheit erwähnt, daß das Unternehmen 
auf reeller Grundlage errichtet werden 
wird, mas fchon daraus erfichtlich fein 
mag, daß vier Kapitaliften, deren Na= 
men bisher geheim gehalten murben, 
auf der Direktoren-Lifte ftiehen. Die 
Namen derfelben find: Hency M.Whit- 
ney, Walter R. Addicks, Frederick Fo— 
ſter jt. und John R. Walſh, Präſident 
der Chicago National Bank. Die drei 
Erſtgenannten ſind von Boſton. Die 
anderen Direktoren der Geſellſchaft 
ſind: Ex-Richter Andrew Hamilton, 
Präſident; General-Betriebsleiter W. 
P. Martin, Frederick G. Hartwell, Jas. 
L. Lord und Edward O'Brien. Die 
Kapitalserhöhung der Municipal-Ge— 
ſellſchaft iſt ſelbſtverſtändlich nur da— 
rauf berechnet, den Vernichtungskrieg 
gründlich durchführen zu können. 

Inſofern als am heutigen Tage eine 
Verſammlung der Aktionäre der Mu— 
nizipal-Geſellſchaft ſtattfinden ſoll, iſt 
bisher keine weitere Erniedrigung der 
Preiſe eingetreten. 40 Cents iſt der 
Tarif, auf welchem die rivaliſirenden 
Gas-Geſellſchaften der Nordſeite jetzt 
angelangt ſind. Es heißt jedoch, daß 
nach der Direktoren-Verſammlung der 
Preis auf 30 oder 25 Cents per Tau— 
ſend Kubikfuß herabgeſetzt werden 
wird. Ja, es wird ſogar von gewiſ— 
ſer Seite prophezeit, daß Gas zu 10 
Cents und ſchließlich gar frei geliefert 
werden wird. 

Mayor Harriſon iſt für die Muni— 
zipalifirung der Gasmwerfe. Die Stabt 
follte — ebenfo mie fie die Waffermwerfe 
betreibt — dem Bublitum aud das 
Gas liefern, und die Legislatur mird 
in ihrer nächften Situng darum ange- 
gangen werben, der Stadt diefed Recht 
zu verleihen. Der Stabtrath mird 
auch höhftwahrfcheinlich in feiner näch- 
ften Situng die Frage betreff3 Regu- 
lirung der Gaßpreife in Erwägung 
ziehen, fobaß für jeben GStabttheil ein 
einheitlicher Preis beftimmt wird. — 
Mayor Harrifon erachtet 60 Cents als 
einen mäßigen Preis, mobei die Gefell- 
fchaften noch immer einen annehm- 
baren Profit herausfchlagen könnten. 

: — —— — 

Liebevoller Gatte und Bater. 


Mit Fauftfchlägen und Yußtritten 
regalitte geftern Abend James Kirby, 
708 Noble Ave., an ber Ede Belmont 
und Afhland ve. fein neunzehnjähri- 
ges Weib, trogdem e3 einen zwei Jahre 
alten Säugling an ber Bruft trug. 
Die Frau trug einen Bruch dreier Rip- 
pen und Tlebensgefährliche innerliche 
Berlegungen davon; fie fand Auf: 
nahme im Deutihen Hofpital. Das 
Kind fam mit unbedeutenden Wunden 
davon. Der Wütherich wurde bingfeft 
gemacht. 


— — — — 
Feuer. 


In der Küche des Zweigvereins der 
Young Men's Chriſtian Aſſociation, 
432 Garfield Boulevard, brach geſtern 
Abend ein Feuer aus, das beträchtlichen 
Schaden anrichtete. 


Bisweilen 


ſind wir in Folge ſchwerer Ar⸗ 
beit oder einer Zugluft am gan⸗ 
zen Rörper ſteif, man vergeſſe 
»eöhnalb nicht, Dan ed gegen . 


Steifheit 


in den 


Gliedern 


nichts Beſſeres gibt wie 


St. 
Jacobs Del 


— u] 


'|Die Gas-Gefellichaften gehen | 


e 2 1 Er | * nn 
ICHED, EEE WE 


REEL IE ET RE ee AT AR U 


Hier Weltpf Hide in einem MED 
faften Sch Fe een xynch. 

Um ein Haar hätte geſtern Abend ein 

ſüdlicher Neger auf der Weſtſeite die 

TR von Richter Lynch ger 

macht. 


James Booker, der kürzlich aus 
Georgia nach Chicago kam und hier 
bei dem Barbier A. Zeichner, 241 W. 
Randolph Straße, als Haustnecht be 
Thäftigt ift, gerieth geftern bei einem 
Erabfpiel mit mehreren Mitgliedern 
der Ann Str.-Bande in Streit. Im 
Zuftande der Nothwehr flug er um 
ih und traf einen gewiflen Charles 
Eleaver, der nur ein Zufchauer ges 
weſen fein will. Dies war das Zeichen 
zu einer frifchen, fröhlichen Niggerhaß. 
Das mwollföpfige Wild rannte die W. 
Madifon Straße entlang, verfolgt von 
den Banditen und zahlreichen Vor- 
übergehenden, die fih aus Neugier 
oder Uebereifer diefen anjchloffen. Bald 
erichollen Rufe wie: „Dieb!”, „Mör- 
ber!“ und „Hängt ihn!“ 
wuchs rafch und nahm zufehends eine 
drobendere Miene an. Da, als dem 


Schwarzen die Kräfte verfagen wollten, | M 


9:Slücke Kniehofen- Anzüge für Iinaben— 


eine fpeziele Partie in dunklen, dauerhaften Caſſi- 
meres und Imeedg, Herbit - Moden, Rod, Hoien 

boppelfnöpfige Wefte üibereinftimmend, alle Größen | 
bon 9 bis 16 Jahren, füämmtli aut gemaht und | 


3.98 


eripähte er zwei Blauröde, ftürzte auf 
fie zu und bat, ihn in einen Melbe- 
falten einzufperren. Die Beamten ga= 
ben fofort einen Aufrubralarm ab. 


Ehe jedoch Verftärkung anlangte, tra= | 
fen die Lynchluſtigen ein und ver- 
fuhten, ihnen ibr Opfer zu entreißen. | 4 
Die Schupleute hielten jich den Pö- | E 
und | 8 
Shießeifen vom Halje und erfüllten  $ 
darauf den Wunfch ihres freimilligen |! B 


belhaufen mit Zobtichlägern 


Die Menge |H 


Gefangenen. Als fie die Hunderte von | 


Menihen um eine Erflärung fragten, 3J 
mußte Keiner, wa3 ber dunfelhäutige : # 
Mitbürder verbrochen. Shhlieklich trat | @ 


jedoch Cleaner vor und beichuldiate je: 


nen des thätlichen Angriffs. Er murde | B 


in Zeugenhaft genommen. 
Als der Polizeimagen beranraffelte, 


räumten die would be-&ynder daß | 


Feld. 


(Mitgetbeilt.) 
Freifinnige Gemeinde, 


Aufruf an die Eltern und Freunde 
freifinniger Lehren! Am Sonntag, 
ben 9. September, wird die Sonntags 
fhule und der Kindergarten, foiwie Die 
Nähfhule morgen, Samstag, den 8. 


i 
I 
j 
' 


| 


September, nach nahezu 3 Monaten | 


Ferien wieder eröffnet werben. 

Wir hoffen, daß Sie, wie im vergan— 
genen jo au im nädlten Schuljahr, 
Ihre Kinder regelmäßig jehiden und 
ftet3 bemüht fein werden, fie auf den 
Werth, den ein freifinniger Unterricht 
in fpäteren Jahren für fie haben wird, 
aufmerffam zw maden. Bon Seiten 
des LehrerperfonalE und Geauls- 
Komites wird au, fernerhin das Beſte 
berfucht werben, den Kindern durch ge= 
eignete Lehrmethoden eine freie ver- 
nünftige Weltanfchauung beizubringen; 
auch werden wir feine Mühe jcheuen, 
ihnen bie Unterrichtsftunden jo an- 
genehm mie möglich zu machen. Gpe- 
zielle Aufmertjamfeit wird auch dem 
Kindergarten gewidmet, mo die Kleinen 
unter fähiger- Zeitung für den Somn- 
tagsfchulunterricht vorbereitet werben. 

Der Zmed unferer Schule ift: 
Erftens, die Kinder vor Aberglauben 
und veralteten Anfichten zu bewahren; 
fie vielmehr in allen Gzbieten der 
mobernen Wiffenfchaft zu unterrichten, 
um fie Dadurch zu befähigen, auf jedem 
Gebiete menf&hlichen Willens ein richti- 
ge8 Urteil zu fällen. Zmeitens, Unter- 
richt in der Uefthetit zu extheilen, damit 
fie fich begeiftern für alles Schöne und 
Erhabene, ohne da® man das Leben 
nicht würdig genießen fan. Drittens, 
fie ethifch zu erziehen, denn ein ehrlicher 
moralifger Charakter ift die Grund: 
fage wahrer Freiheit. Cbenfo find 
MWiffenichaft, Kunft, Moral in harmo= 
nifeher Weife verbunden, bie Grund- 
pfeiler freien Menfchenthums. Es ift 
deshalb Pflicht der Eltern, denen das 
MWohl ihrer Kinder am Herzen Tiegt, 
diefen einen derartigen Unterricht an= 
gebeihen zu laffen, damit fie zu freien, 
edlen, logijch ventenden, unabhängigen 
Menſchen heranwachſen. 

Martin Arlen, 
Sekretär des Schul-Komites. 


— 


An der Rage. 


Der Straßenbahn: Schaffner M. 8. 
Reeves von der Wentworth Une.-LTinie 
hielt e3 gejtern an ber 45. Str. nicht 
für nöthig, eines Urbeiter wegen, ber 
ihm bort minfte, anzuhalten. Der 
Mann der Arbeit, zornentbrannt, 
ihmwang fich dann mit einiger Anjtren= 
gung auf den borüberjaufenden Blik- 


"wagen und ftülpte, um ben Schaffner 


für die Folge höflicher zu machen, bem= 
jelben feinen „Ssreßfober“ über ben 
Kopf, aber fo nahdrüdlich, daß dem 
Gemaßregelten zeitweilig die Ginne 
ſchwanden. Nah Ertheilung diejer 
Lehre hat der Arbeiter fich ftill entfernt. 


Neue Omnibuslinie, 


In der Eitizens’ Transportation Co, 
bat die Chicago aretie Co. einen 
mächtigen Mitbewerber erhalten. Die 
bellgelben Wagen ber neuen Gejell- 
ſchaft beſizen hintere Platformen ſo— 
wie uniformirte Kutſcher und Schaff⸗ 
ner. Sie fahren, wie die der alten Ge— 
ſellſchaft, vom Lincoln Park aus, je— 
doch ſtatt nach dem Union Depot nach 
Dearborn Station. 


* In Evanfton ift geftern Abend der 
SAjährige James Regan, während er 
auf bem Bahndamm der St. Baul- 
Bahn einherfchritt, ziwifchen der Green- 
leaf und ber Main Str. dur) eine 
Rangirlofomotive angerannt und zur 
Seite gefchleudert worden. Er hat fo 
were DVerlegungen erlitten, baß 
(on ABieberauftommen ausgefchloſſen 

eint. 


—A 
Die Sorie, Die Ihr Iamar Gekauft Habt 


| 


| 


In Be Tab Ar a 


Van Buren und Halsted Str. 


Eure Herbit: Anzüge und »Neberzieher 


liegen jeht zur Anficht bereit. 


Kniehofen-Schulanzüge für Knaben — 
in Größen 8 bi3 16 Jahren, in fanch Cheviot3 und 
Caffimeres; mit doppeltem Sit und Knieen verjehen, 
fämmtliche neue Herbft = Moden, jeder Anzug wird 
jicherlich befriedigen, fommt und 


trefft die Auswahl von einem aro- 


hochmodern im Ausſehen, 


unſerem Laden zu finden iſt .. 
Knithoſen ſür Anahen — 


Herbft = Stoffe,. fein Paar i 


merth, unfer Preis... 


.e re. + 


ben Affortiment, unfer Preis nur 


einer 
ber beften Schul-Anzüge, der in 


. 


500 Baar ertra ‘gut gemachte Kniehofen für Knaben, | 
in mittleren und dunftlen Schattirungen, alle neuen | 


diefer Partie ift weniger wie 75c 


.. 


MR 


1.38 


dert, 


308 





Schiffskarten. 
—A Europa 
$29.50 vor | (Swirgenden) 


Geldjendungen 
durch die Reihspojt Imal wöchentlich. 
Deifentlihes Notariat. 


Yolmasten mit Fonfulariichen Beglau- 
bigungen. Erbſchafts ſachen, Kollek- 
tiouen, Spezialität. 


WOELKY&CO,, 


167 Washing on $tr. 


Tiep* 
Gefähriiher Kultus. 


Ein Bild der Braut, das Charles 
Rofeburg im Knopfloch trug, ift jein 
Berderben geworden. Er wird jeßt, 
anftatt das Mädchen feiner Wahl heim- 
zuführen, nah dem Zuchthaus wan- 
dern. 

Frau Marie Brown, 2008 Jadfon 
Boulevard, Frau Anna Temple, Ede 
Kadjon Boulevard und: Kedzie Ube,, 
und Willtam Yohnfon, 2292 Weit 
Adams Str., hatten der Sicherheitäbe- 
hörde gemeldet, daß zwei Burfchen, 
bon denen einer ba3 Konterfei einer 
bübfchen Frauensperfon am Rod ge= 
tragen, fie mit vorgehaltenem Revolver 
beraubt hätten. Auf diefe Befchrei- 
bung hin wurde Rofeburg mit William 
Pokowsky in Haft genommen, und ein 
Iheil der Beute murde im Befig der 
Gefangenen gefunden. Darauf legte 
Rofeburg ein umfaffendes Geftändnif 
ab, mies Liebesbriefe von Eva Wilfon 
in Marfhall, Mich., vor und erzählte, 
daß die Hochzeit in menigen Wochen 
hätte ftattfinden follen. 


Theater : Unternehmer Hopfins in 
Sheidung. 


In Saden der Scheidungsflage de3 
Iheater-Unternehmers Hopkins gegen 
feine Gattin, machte Richter Vail die 
Unfündigung, daß er der Frau $40 
per Woche Wlimentengelver mährend 
der Schmwebe des Prozefies zufpreche, 
ferner $300 Anmaltögebühren, und 
meitere $300, um Vorbereitungen für 
bas Verhör treffen zu können. 


Richter Barl begründete feine Ent- 
fcheidung mit den Worten: „Es ift nicht 
mehr als Recht, diefer Frau genügend 
Geld zu geftatten, damit fie in Stand 
gejegt wird, fich auf die Anfchuldigun: 
gen ihres Gatten zu vertheidigen. 
Theater = Unternehmer Hopkins fol 
gleichzeitig unter $10,000 Bürgfchaft 
geftellt werden, um ihn daran zu ver= 
hindern, den Staat zu verlaffen. An- 
walt Marks erklärte, er werde gegen bie 
richterliche Entfcheidung Berufung ein- 
legen. 

— 


Der 3Vjährige Kricg. 


T. J. Conroh, ein Veteran des Bür- 
gerkrieges erklärte dem Richter Sa— 
bath im Marmell Str.-Bolizeigericht, 
daß das große VBeteranenfeit fich ala zu 
biel für ihm erwielen hätte. Als er zu 
Frau und Familie zurüdfehrie, begann 


‚ der Trubel. Er gab zu, jchlecht gehan= 
| belt zu haben, Doch meinte er der Rich- 
ter follte Gnade für Recht ergehen 


laffen. 

Eonroy wohnt an der 24. Straße 
und Dafley Avenue; feine Frau war 
als Klägerin erfchienen. Sie gab an, 
dad Beteranenfeft hätte mit ihrem 
Trubel nichts zu thun gehabt. hr 
Gatte wäre jchon 30 Jahre vor dem 
Veteranenfeft dem Zrunfe ergeben ge- 
mejen. Während diefer Zeit eines brei- 
Bigjährigen Krieges habe er fie und bie 
Iochter jchlecht behandelt. Sie wolle 
ibm jedoch vergeben, wenn er ben 
Schnapps aufgebe. Der reuige Sün- 
ber fagte, er würbe e3 noch einmal ver- 
fuchen, und der Richter gab ihm Gele- 
genbeit, jich zu beflern. Er lieh ihn 
laufen. 

— —ñ— —— 
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Vollmachten 


Hohe Temperatur 
ift unangenehm für Jeden, aber wicht | 


gefährlich | 


für Iemanden, der einnimmt | 


TRINER’S bheiljamen | 


Bitter:WBein, 


benn er ilt die befte und auch die anges 
nchnite Medizin, die gegen alle Som: 
mertraufheiten [hükt. 

Keine audere Präparation bat je jo viele 
freimillige Attefte von urtheilsfähigen 
Leuten erhalten wie Triner’s American Elirir 
of Bitter Wine, dad Appetit giebt, die 
Berdanung beididert, dad Blut, WMe- 
gen, Leber qnd Nieren reinigt. 
WUnübertrefflidie Medizin für jhwädh: 
liche Eramen und kränfliche Kinder. 

An Apotheken oder direft vom Fabrifanten 
zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 
ionnmifı® 


J. $. Lowitz. 


165 GLARK STR,., 


zwiiden Mourse und Adams. 
Eebhr beauem für alle nürdlichen, meftlichen und 
fämmtlide Sid Glarf Etr. Gars. 


Schiffskarten 


für Dampierfahrten von New Mort: 
Dienftag, 11. Sept.: „Lahn“, Exrpreßz, nach 
Bremen. 
Mittwmodh, 12. Sevt.: „Wefternland“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, 13. Sept.: „Aug. Victoria”, wrarch, 
nch Samburg. 
Dennerftag, 13. Sept.: „La Bretagne*. . nah Hupre. 
Samftag, 15. Erpt.: „Anıfterdam“, nah Rotterdam. 
Samftag, 15. Eept.: „Batricie” ,... nah Dambrırz. 
Samftag, 15. Sept.: „Trave‘, Exrpreß, nah 
temen. 
Sept.: „Maria Therefia*, Exrprch, 
nah Prem. 
Donnerftag, WM. Sedt.: „Fürſt Bis mard“, Frprei, 
nach Hambucg. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


He.dfendungen durch Deulſche Reichspoſl. 


RVollmachten, 


notariell und fonfulariich, 


RS Erbichaften, 


regufirt. Borfhug auf Berlangen, 


Deutſches Ronſular · 


und RNechtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Office-Stunden bis 6 Ubr Yds. Eonntags 9—12 Uhr 


Baltimore & Ohte, ’ 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tidet- 
Are: 4 Glark Str. und Axditorium. Steine a 
Bahrpreije verlangt auf Limited Zügen. gie I. J 
a n 
New dort und Wa ton Beſti * 
w York, ii und Pi 
en tt 
v un i we... . 
Golumhus und Sirtsburn Expreg... ROR 


Tienftag, 18. 


2 
2 
9 


Dan beate: 


Eykurfionen 
Kajüte und Zwiiche 7 


Jillige Sahrpreife nach und on + 
Speialität: 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


E GErbſchaften 


„Jron Elad-‘ Schulfhue für Knaden— 


Größen 83 bi3 133, ftarf, dauerhaft und dem rauen 
Gebraud) miderftehend, gerade ber 
Schub für den Beginn der Schule, 
überall für $1.50 verfauft—unjer 


1.00 


Ahr part Geld, wenn Ihr Schuhe Hier kauft. 


 Eange Hofen-Anzüge für Knaben— 

Neuefte Faconz und Mufter, in ben neuen Herb; 
Stoffen, von durchaus ganzwollenen fancy Eher 
iot3 und Caffimeres, jedes Garment perfeft geſchne 
dauerhaftes 
Stoffe, die Euch befriedigen wer— 
ben, unfer Preis nur ........ 


Yutter und 


9.98 


Neue Herbft - Moden zur Auswahl, beffere Mi 
ala wie jie gewöhnlich für 50c ver- 
fauft werden — Eure 

Auswahl ..... 


TE ET > ee 2} 


84 La Salle St} 
alten Hein 


der 


Deutsche Sp. ..: 


eingejogen. Forſchuß erthei 
gewünſcht. Poraus baar au 


notariell und fonjularije 


Militärfahen BE Pat; ins Aus. 


m Konfultationen frei. Lifte verſchollener Erben. — 


Deutſches Roniular: und Rechtsbureau: 
3.2. Roufulnıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 123 Uhr. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banki’ 


Eidoft-Ede LaSalle und Hikapenet € 
Kapital. . Bay Sit.) 
Veberihufß. SU mivan. 

EDWIN @ FOREMAN, Pro 


frk 
OSCAR @. FOREMAN, Bice-Präfldeı 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 


wir 


Allgemeines Bank : Geihäft. 


Konto mit Firmen un» Privat 
perfonen erwünfdht. 


Geld aus Grundeigenthüuns 
zu verleihen. 


Deutſche 
Werthpapiere. 
OTIS, WILCOX & CD, 


Bantierd, im „„Zemple’, 186 La 
Salle Str., baben eine Deutihe Werth: 
papier = Abtheilung unter der Peitung bes 
Herrin H. Wollenderger, früher bei ber 
Deutichen Bank. Diefe Kirma hat Deutiche 
Reichsanleihe (German Government Bonds) 
und auch andere unbedingt fichere amerifani- 
Ihe Bonds zum Berfauf an Hand und ift 
bereit, über Gelbangelegenheiten jeder Art 
Auskunft zu ertheilen. , ag, imo*X 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verlaufen. 


ReineKommiffion. u. 0. stone zz 
Anleihen auf Ghicagoer 2 
verbefierted Grundeigentbum. 4 


er die jeige Jahreszeit em 
‚ter reichhaltiges Lager vo en Roth 
weinen, darunter den berühmten, von den be 
ften Aerzten jo jehr empfohlenen BLACK ROSE 
welcher in der 1893 Golumbia Weltausitellun 
ben eriten Breis erhielt. Außerdem enthäl 
unjer Lager die vorzüglichiten importitte 
und biejigen Weine jomwie alle Sorten Whis 
ties und Liföre zu den niedrigften Preiien. 
Kirchhoff & Neubarth Co. 
Tag, difrjon® 53 & 55 Kate Str. 


— — — 


BSerſucht unfer 


Anvigeitlbi 


Ertratt von Mal; und Hopfen 


Ser Gottfried Brewin 


von der 
Tel.: SOUTH 429, ” 





A 

— Das New dorter Komite für die 
othleidenden in Indien hat bis jetzt 
sgeſammt $230,297.40 vereinnahmt. 

— AYuf dem in Baltimore, Md., ab- 
haltenen deutſchen Techniker-Tag 
arde Buffalo zur nächſten Konven- 

ngjiadt erforen. 

— rn Vincennes, Ind., bat der 
irmenhaus-Beamte Joſeph Hughley 
eu 44 Jahre alten John White aus 
dothwehr erſchoſſen. 

— Der Baarbeſtand im Bundes— 
hahamt beläuft ſich zur Zeit auf 
:284,161,248, wovon 150 Millionen 
Defars auf die Goldreferve entfallen. 

— Dur Ertränten hat in Nem 
Dort der 40 Jahre alte Seidenfpinner 
Yuquft Eichler feinem Dafein eigen- 
händig ein Ziel gejeßt. 

,%- Die Sitka- und Wrangel-|ndia= 

" rzr werden am 17. September einen 
großen Friedens-Powwow abhalten, 
um eine ſchon ſeit Jahrhunderten be— 
ſlehende zjehde zu ſchlichten. 

— Vier Kompagnien des 8. Bundes— 
Infanterie-Regiments haben geſtern 
Fort Snelling, Minn., verlaſſen, um 
ſich in San Francisco nach Manila ein— 
Zuſchiſfen. 
in — Der Comptroller und Schagmei- 
ge des Staates Nem Hort Hat die 

b - ruft Company von New York zur 
ben Depofitenbant der Staatägelder er- 
2. zannt. 
— Der von San Francisco nach 
H0 ngfong abgegangene Dampfer 
börje Hina“ hat 13 Millionen Dollars zur 
teftiren löhnung der Bundestruppen an 
Zurückz“ . 
fing, jo; MWährend einer Darftellung ber 
ſtabile uacht bei Manila ſtürzte in Lincoln, 
eingeſe!“ ein Theil des Amphitheaters zu— 
von denm eine Anzahl Leute mehr 
Ausléöer wer verletzt wurden. 
werde — M Fxploſion eines Dampf⸗ 
Unt ſchinen-Sampfkeſſels haben Henry 
Chineſeſt und Wm. Bentka in Bowling 
nig Unre, O., einen ſchaurigen Tod ge— 
in Cantin. Beide wurden durch den ent— 
meine Renden Dampf entſetzlich verbrüht. 
mißt der; Gouverneur Roofeveii, der repu= 
Da? anifche Vize-Präfidentichaftsfandi- 
bibee;,, hat feine mweitliche Kampagnetour 
„Su Detroit, Mich., eröffnet. Er wurde 
SNielbft mit großer Begeifterung em- 
roche agen. 


Ruhe un’ Nein Dorf wurde die Leiche 


. er ‚thölofen Lizzie Nemton aus 
} 5 ? 2 
—* r Niver gezogen. Die Bolizei 

Bremet®: dak das Mädchen einem 
Transpo „erbrechen zum Opfer gefal- 


China a‘ j u 
* bier Der in Belleville, IU., infzenirte 


u „senbahn-Streif ift vorläufig auf- 
ra worden, indem bie Bahnange= 
wohl!“ ! ihre Klagen einem Schieds— 

m zit zur endgiltigen Entfcheidung 
e ‚nucrbreitet haben. 

— In Jerſey Cith, N. J., hat Alder- 
man Eugene Kinkead, der ſtadträthliche 
Vertreter der 10. Ward, Politik und 
Amt an den Nagel gehängt, um ſich im 
Seton Hall College für den geiſtlichen 

Stand vorzubereiten. 
heun — In Philadelphia, Pa., tagt zur 
Reg’:it die 26. Jahresverfammlung der 
Rat utfchen reformirten Synode des 
pen ‚Itens, melch’ leßtere die Staaten Nem 
ftelle ort, schufetts, Connecticut, New 
der erſ niplvania, Virginia und 
we In R.. Columbia umfaßt. 
oße Wachstuch-Fabrik der 
.ı & Bailey in Camden, N. 
der hohen Preife von Roh- 
‚i megen auf unbeftimmtegeit 
R. Gert Mehrere Hundert Berfo- 
ur ren fommen durch diefen unerwarteten 
$ Schluß der Fabrif außer Arbeit. 
IR. H. Rıddman, der in einem Ge- 
bölz nahe Darestomn, N. 3., auf die 
Jagd gegangen war, murde dajelbit 
tobt aufgefunden. Eine Kugel war in 
jein Herz gedrungen, und man ber- 
muthet, daß fich feine Flinte entlud, 
als er üder einen Zaun Elettern wollte. 


— In Rocheſter, N. Y., tagt zurZeit 
der 87. Jahres-Konklave der Groß— 
komthurei der Tempelritter. In der 
Eröffnungs-Parade aller Templer 
zählte man nicht weniger, als 700 Mu— 
ſiker in den verſchiedenen Abtheilungen 
des ſtattlichen Zuges. 

— General John U. MeChernand, 
der in Springfield, SU., ſchwer krank 
darnieberliegt, wird nach Anficht der 
Herzte nur noch furze Zeit zu leben ha= 
ben, da er wegen Lähmung der Einge- 
weide feine Nahrung bei fich behalten 
fann. 

— Bei feiner Rüdfehr aus Europa, 
an Bord des Llopddampfers „Lahn“, 
ift in Nem Nork der Diamantenhändler 
laat Kaufmann megen Einfchmug- 
gelns von Ebdeljteinen, im Werthe von 
$3000, in Haft genommen morden. 
Bundes-Kommiflär Hitchcod ftellte ihn 
unter $500 Bürgfchaft. 

! — Die Kohlenausfuhr aus den Ber. 
I Gtaaten ift bisher im laufenden Jahre 
€ um ungefähr 50 Prozent arößer gewe⸗ 
untere‘? n gleichen Zeitraum des Vor— 
ber Anfiht, Plan rechnet für das Jahr 
fo lange in Sefammtausfuhr im MWerthe 
no Truppei.)0,000, gegen $10,000,000 
dort befinden 1896 und nur $6,000,000 
im Jay :890. 

3 — Unter dem Namen „Spanifh- 
R American War Nurfes Affociation“ 
R Haben Krantenpflegerinnen aus dem 
nı fpanifch-amerilanifchen Krieg in Nem 
zu Merk einen Verband gegründet, deffen 
te Mitglieder minbdejtens einen Monat 
ei; Tara aktiven Hofpitaldient im ‘Felde 
prgeleiftet haben müflen. 

te __- Der in Toledo tagende Staats» 
ft verband der. Brauereibefiger von Ohio 
3° hat folgenden neuen Borftand erwählt: 
be %eräfident, James Pilliod (Toledo); 
de:Nige-Präde ‘, Guftan Burkhardt 
ie Schatmeifter, W. H. Chapin 


il, 


daf&leveland); Sefertär, ©. A. Miller 

Hrößincinnati). 

aurtu__ Die Gegend der Lituya Bay, 

tlärt ‘fp., ift von einem Erdbeben heim- 

Ihlag is; pen, das großen Schaden 

ift, fondesn da Fünf Indianer, meldhe auf 
’, etwa eine Meile vom 


| Ufer entfernt gelegenen Znfel uen 
büßten das Leben ein. Der Dampfer 


— 
woh 


„Bertha“ 
Seattle. 

— Der italienifche Gefandte, Ba- 
ton Faba hat den italienifchen Konful 
Cuneo in -Rouißoille, Ky., benachrich 
tigt, daß Mar. Martinelli die Weige- 
rung Pater Bouchetz, für den ermor= 
deten König von Ktalien eine Meffe zu 
lejen, begründet gefunden und fich ge 
meigert habe, gegen den Priefter ein- 
zuſchreiten. 

— Wm. Rateliffe, ein Kutſcher aus 
Philadelphia, fand in Malateſtas Ho— 
tel in Atlantic City eine Börfe mit 
$1750. IS er ermittelte, daß e3 die 
Erjparnifje des Gefchäftsführers Roffi 
waren, gab er diefem das Geld fofort 
zurüd.  NRatcliffe meigerte fich, eine 
ihm angebotene Belohnung von $100 
anzunehmen und begnügte fich mit der 
befcheidenen Summe von $25. 

— nn Indianapolis hält zur Zeit 
die Erefutiobehörde der „United Mine 
Worfers“ eine Sigung ab, um unter 
Anderem die Befchwerden der Antra— 
zit-Kohlengräber in Pennfylvania 
näher zu erörtern. Sollte e8 wirklich 
zu dem angedrohten allgemeinen Aus 
itand fommen, fo würden ungefähr 
eine Million Kohlergräber die Arbeit 
nieberlegen. 

— Manuel Sanuilly, Bräfident ber 
Univerfität von Havana, bermeigerte 
fürzlich den Dominifanern den Zutritt 
zu ihrem Theile der Univerfitätß-Ge- 
bäude, mas großes Auffehen herbor= 
tief. Dei feiner Rücffehr ordnete Ge= 
neral-Gouverneur Wood die Wieder: 
zulaffung der Mönche an, bis die Rechte 
derjelben unterfucht feien. Die Möns 
che hatten feit 150 Kahren ihr Domizil 
in den Univerſitäts-Gebäuden. 

— Auf der in Worthington, D., ftatt- 
aehabten Reunion des 46. Freimilligen- 
Regiments wurden die Fahnen des 13. 
Regiments bon Louifiana einem bon 
jener alien Organifation abgefchidten 
Komite zurüdgegeben. Die Fahnen 
wurden im Bürgerfriege bei Atlanta, 
Ga., erobert und befanden fich feit vie- 
len Jahren im biftorifchen Zimmer des 
Staatsfapitol3 hier. Gpuperneur Nafh 
wohnte der Webergabe bei. 


— 'n Minnefota haben die Demo- 
fraten und Bopuliften nachbenanntes 
Hulions-Tidet aufgeftelt: Gouverneur, 
Sohn Lindt; Vize-Gouperneur, T. %. 
Meighan, Fillmore County; Staats— 
ſekretär, M. E. Nearey, Hennepin Co.; 
Genrealanwalt, Robert C. Saunders, 
Pine Co;  Gifenbahn-Rommilffäre: 
P. M. Ringdahl und T. %. Knor (für 
bier Kahre), ©. M. Omen (für zwei 
Sabre); Oberrichter, Frank C.Brooks, 
Minneapolis; Beiſitzender Richter, J. 
C. Nethaway, Waſhington Counth; 
Elektoren at large: Dr. RudolphSchiff⸗ 
mann und M. R. Pendergaſt. 


Ausland. 


— Der Dampfer „Stuttgart“ iſt mit 
124 Kranken und Verwundeten aus 
China in Hamburg eingetroffen. 

— Der Popſt hat ſich die beiden 
amerikaniſchen Studenten Harry Hen— 
gel und George Laughney, die fich in 
den Katafomben verirrt hatten, bor= 
ftellen laffen. 

— Graf De Toulouje Zautrec ift in 
Montreal der Ausgabe gefälfchter 
Werthpapiere überführt worden. Das 
Urtheil fol erft in einigen Tagen ge= 
fallt werden. 

— nn Budapeft hat die Polizei eine 
Bande Wechjelfälfcher dingfeft gemacht, 
darunter den Politifer und Rechts- 
anmwalt Tafuta, der bei feiner Inhaft— 
nahme einen Gelbftmordverfuch machte. 


— Herr Boggenpohl, ein Mitglied 
der rufliichen geographifchen Gejell- 
haft, hat am 2, September in Beglei- 
tung zweier Offiziere und einer Anzahl 
Soldaten den großen Ararat erftiegen. 


— Eine außerordentliche italienische 
Gejandtichaft fehte den Kaifer Wilhelm 
offiziell von der Ihronbefteigung des 
Königs Emanul II. von Stalien in 
Kenntniß. 

— Bei den Reichstagswaäahlen in 
Norwegen hat die Linke 57 Mandate 
erlangt, die Rechte 16. In 41 Diſtrik— 
ten müſſen noch Wahlen abgehalten 
werden. 

— Die Gebeine der deutſchen Kaiſer 
ſaliſchen Geſchlechts, die kürzlich der 
Speyerer Domgruft entnommen wur— 
den, ſind unter eindrucksvollem Zere— 
moniell wieder zur Ruhe beſtattet wor⸗ 
den. 

— Der „Vorwärts“ theilt mit, daß 
die deutſchen Gewehrfabriken mit der 
Herſtellung neuer Gewehre für die 
ganze Armee beſchäftigt ſind. Acht 
Kompagnien ſollen die neue Waffe, 
deren Kaliber ſechs Millimeter iſt, be— 
reits empfangen haben. 

— Der deutſche Reichskommiſſär 
für die Pariſer Weltausſtellung, Geh. 
Oberregierungsrath Dr. Richter, hat 
den deutſchen Ausſtellern mitgetheilt, 
daß der Kaiſer ſeine lebhafteſte Befrie— 
digung über ihre Erfolge auf der Aus— 
ſtellung ausgedrückt hat. 

— Durch ein Dekret der Kongrega— 
tion der Riten werden in Zukunft 
Frauen von den Kirchenchören aus— 
geſchloſſen. Das Dekret hat hauptſäch— 
lich auf Soliſtinnen, die bisher bei 
Meſſen geſungen haben, Anwendung. 
An Stelle von Sopraniſtinnen ſollen 
Knaben verwendet werden. 

— In den Artillerie-Depots in 
Spandau, Danzig, Küftrin, Köln und 
Erfurt find die Mobilmachungsarbeiten 
für die China-Erpebitionen nahezu be- 
endet, und es ift feiten® de8 Kriegs» 
minifterium3 ein langjameres Tempo 
angeordnet worden. Yn ber Muni- 
tionsfabrif in Spandau hört die zimei- 
ftündige Ueberfchicht nächfte Woche auf. 

— Der Stadt Baden-Baden ift es 
gelungen, die Negierung de3 Groß- 
berzogthbumd Baden zu veranlaffen, 
den Kranken und Berwundeten der ber- 
bündeten Armeen in China ben freien 
Gebrauch der der Regierung gehörigen 
Bäder zu geftatten. Außerdem ift unter 
den Xerzten und Hotelbefigern eine Bes 
megung im Gange, bie den Zweck hat, 


brachte die Nachricht nay 


Spezial-Bargains in Hhren u. f. w. 

18. Gr. goldgefüllte Hunting- Gafe 
Tafhenupren für Männer-garantirt 

ee fi 5 Jahre zu tragen—mit,garant. 

a M ameritanifhem Wert— 

; 9 8 weth na. 
Nidel-Tafhenuhren für Knaben, of: 

fenes Zifferblatt—garant, amerifani: 


... 81.95 


ches Wert—Stem 
Wind und Set.. 


18 Gr. Nidel:Tafhenubren für 
Männer, offenes Zifferblatt, für 
1 Jahr garantirt—amerifanifches 
Wert, Stem Wind und 

99€ 


Schwere rolled plattirte Lints- 
fhettentnöpfe fürMänner—fancy 
Gajed oder Steinfaffunge 

—Töc wertb—für „ . "25c 


.. 


[23enn Zpr Die Ainder Hier für Die Schule anshatet, {part Ahr viel Geb 


Einige große Werthe in Meflerwaaren n. f. w. 


SEE: DOPER 


& ©: BIG STORE 


Wade & Butcher’® hodfeine Sorte 
engl. Stabil Rafirmefler, voll 
bohlgeichliff., with. $2.50 . ‚98e 


Geo. Woftenhbolms JXL., Morley & 
Son’, Koj. Allen & Son’3 vol 
bobigeichliff. Rafirmefler, 

wtb. $2.00 


Echte ſchwediſche Raſir⸗ 
meflr — für . .. 


‚19e 


erunter geht der Preis auf 4 


für 
jeden 


Trühjahrs: und Sommeranzug. 


Crefil Eure Auswahl von Anzügen, die für $12, $l5, HIS verkauft wurden. 


Wir verfaufen Euch Anzüge für weniger, ald wofür andere Gefchäfte fie faufen, um fie wieder zu ver— 
faufen. Tifche und Tifche voll der feinften Anzüge zur Auswahl — viele davon fchwer genug für Herbit 
und Winter. Sucht Euch die beften aus — die Euch am beiten gefallen — ganz gleich wie fie marfirt 
find, Ihr erhaltet die feinften im Haufe f.$$5.75. Nie jeit dem Beftehen des Großen Ladens wurden 
fol wundervolle Werthe geboten, wie hier morgen. Die Ihatfache ift, wir fauften zupiel Sommer: 
Anzüge, und als Folge davon müffen wir fie verfchleudern, um Plat zu fchaffen für Herbit = Waaren. 
Trefft Eure Auswahl von dem ganzen Lager (fehwarze Elay8 ausgenommen) für... ce rer. 0. 


Damen: und 
Mädden- 


Röcke umd 


Sl: inige für Knaben zur Hiällle 


Herbfi: und Winter: 3-Stük-Amige für Rnaben, 


Sohene 


Zeder Anzug mit doppelbrüftiger Wefte genau wie Abbildung —alle Größen, 3—16 Jahre 


Die regulären $5.00 Anzüge gehen für $2.88 — 


Sin Anzug mit einer doppelsrüftigen Weite — das ift «8, 
was jeder Junge in Ehicuzu für drefen Herbft und Winter 


gebraucht, und morgen werden toir den Eltern eines jeden Aungen in der Stadt eine Gelegenheit bieten, fie mit funfelmagelneuen Anzügen zu 
verjehen, im den allerneueften Moden und Muftern, zu ein wenig mehr alß der Hälfte >e3 rezularen Retail-Wreijes, und wir garantiren, dab Ihr 


die Anzüge, welche wir Euch morgen für 32. 88 offeriren, in feinem anderen Laden in Chicago für annähernd diefen Preis erhalten könnt 


Ale 


. die neueften Novelties in Plaids, Ch:d3 und fancy Mifchungen, wie auch jehr bübjche und MHeidfame jhwarze und blaue Stoffe find in diejeg 
pradhtvolle Affortiment mit eingeigloffen—ijeder Anzug ift durchaus ganzwollen und durchweg tadellos geihneidert — Anzüge, welde andersive 
pofitiv nicht für weniger als $5 erhältlich find, werden hier morgen verkauft für nur 


Kleider. 


Ginige bemerfenswerthe Bargains hier, um Euch zu helfen, 
die Kinder für die Schule fertig zu befommen. 
Breije meit unter den wirflihen Heritelungstoften— 


500 StHeidungsitüde—die Preis-gettel 
laufen wie folgt: 84.8, 85.08, $0.98, 
$7.98. 88.98, 39.08 —für morgen. . 


$2.50 


0 YJadst? und Bor Coat3 für Mädchen—gematt 
aus Goverts, Cheviots, Yroadeloths, jhottiichen Mi: 
ihungen u.j.w.—bübjche Gapestragen—viele mit Seis 
de braided— viele mit Spigen bejegt—viele mit Band 


bejegt — in einer hübjchen Auswahl 
ron Farben — die ganze Wartie 
au 


mit bübjchen Material:Kombinatio- 
nen — garnirt mit eleganten Braids, 
Bändern u. j. w 


52.50 


160 Mädchen-Kleider—Eton Euit3—Sailor-Smiti— 
Ine:Piece-Suits u. j. m. — % verjhiedene Stoffe— 
Serges, Hebit Cloths, fancy Plaids u.j.m. —gemadt 


52.50 


Hule, Marke Schul-Schuhe, hilliſ 


Mütter werden e3 zu ihrem Vortheil finden, ihre Schul - Schuhe in dem Gro- 


— 
er 
— — 


ßen Laden zu kaufen. 
Schulſchuhe für Knaben, junge Mädchen und Kinder — keine billigen Schuhe, ſondern gute 
Schuhe billig — elegante Facons, die allerneueſten hübſchen, kleidſamen, 

elegant pafjenden Schuhe—mit doppelten u. 


einfachen Sohlen—von 
gemachte Schuhe, 


den. 


Seidesgefteppt, garantirt 
nit aufzutrennen, eine große Partie von 
Schuhen, die für $2 und $2.50 verfauft wer- 

3 Snaben- Schuhe 81.25 und $1.48; 

MM 9 Mädchen: und Kinderfhuhe . . .» . . 


Calf und Glacelener 


Große Bargains in 
Schul-Hälen für Mädchen. 


AN die Novitäten in Straßen-Hüten 
für Mädchen und junge Damen. 


Tud Tams — T5c 

Qualitäten — 25 
Row and Rot geiteppte Filz-Hüte, meri- 
canifche Mode — $1.5 m 
Suslitäten -- : ; s de 


Meiche wollene Filz Erufhers — 
wunderbare Werthe—T5c Qual. 49€ 


Fancy Tuh Tam3 — in hellen ‚neuen 


Farben — Samitag 81 75 
| * 


nur 


. . . * . 


1.25 


: 3 Feine Männer-Schuhe—iede Mode in diejen Verkauf neu und forreit — 
A jchiwarze Vici Kid, einfache Sohlen, 2 Mufter; lohfarbige Vici Kid, einfa= 


9 che Sohlen, 2 Mufter; 


ichwere einfache Sohlen, 2 Mufter; lohfars 
bige Rufjia Calf, einfache Sohlen, 1 Mufter; 
lohfarbige Nujjia Calf, doppelte Sohlen, 3 
Mufter — Goodyear Welt! — $3.00:Schuhe 


‚fü... 


die Invaliden frei zu behandeln und fie 
fofienfrei zu verpflegen. 

— Bei Dover hat ein fombiniries 
Armee- und Flotten-Manöper ftatt- 
gefunden. E& wurde zu dem Zwed ab- 
gehalten, um ausfindig zu machen, ob 
e3 einer fremden Macht gelingen mürbe, 
eine Landung au bewerfftelligen. Die 
Forts jchlugen den Hauptangriff der 
„feindlichen“ Ylotte aurüd, aber ‚ber 
„zeind“ landete mittlermeile an einer 
anderen Stelle und bejegte die Bahn- 
linie nad) Zondon. 


| Zofalberid)t. 


Ser vieljeitige Küfter, 


Frau Mary Küfter reichte heute ge- 
gen ihren Mann Charles Küfter eine 
Sceidungstlage ein, welche fie mit der 
Behauptung begründete, daß Charles 
im Ganzen fünf Frauen habe. Eine 
diefer Frauen war anmwejend und legte 
Zeugniß für die Klägerin ab. E3 heißt, 
daß zwei von den Frauen Küjfters be- 
reit3 die Scheidung von ihm erlangt 
haben. 


* Aus der Wohnung der Yamilie %. 
BP. Maynard, Nr. 428 64. Sir., haben 
Einbreger Silberzeug und Schmud- 
fachen im Werthe von $250 fortgeholt. 


ſchwarze Warx Calf, 


Herbll-Hüle = Männer 


Außerordentlich niedrige Preijfe ‚morgen. — 
Steife und Fedora Männer-Hüte — außer: 
gewöhnliche Werthe—tkeine billigen, jondern 
gute Hüte zu einem niedrigen. Preis, und 
wirkliche neue Herbft: Moden — jhivarz und 
braun, werth entiveder $1.50 oder $2.00.— 


Wir haben mehrere Hun: 
dert zu einem Preis. — 
Spezieller Verkaufs: 


preis 


. . . . “ 


Grtra feine Männer-$düte—unjere berühm- 
ten $2.00-Hüte in einer Auswahl von Fa— 
cons und Farben — in Terbys, Yedoras 
und Golfs — alle populären und modernen 
Facons— Union Maste —teine beiferen wer: 
den gemadt — garentirt jo dauerhaft wie 


irgend ein gemachter $3.00= 2 00 
. > 


Hut — zu & — 


| Nod) eine Batanz. 


Der Iod fhafft während der gegen- 
märtigen Ferien eine Menge von Va= 
tanzen 
öffentlichen Schulmefend von Chicago. 
Heute wird aus Duluth berichtet, daß 


dafelbft Herr James Hannan aus dem 


Leben gejchieden fit, einer von unferen 
Diftritt3 = Superintendenten. Herr 
Hannan hatte in Duluth feine Ferien 
erlebt und wurde in der Sommer: 
frijche von einer Krankheit befallen, die 
nun einen töbtlichen Ausgang genom= 
men hat. Er wohnte Nr. 5134 South 
Part Avenue. 


Herr Hannan ift etwa 60 Jahre alt 
gemwejen und hatte jeit dem Jahre 1869 
im ftädtifhen Schuldienft geftanden, 

| erft al Vorfteher der Kinzie-Schule, 
dann als Leiter der LaSalle-Schule. 

| Darauf wurde er an derSpihe derHoch- 
jchule des Tomn of Zafe berufen und 
einige Jahre jpäter murbe er zum 
Vorfteher des Schulmefens im Town 
of Late gewählt. Diefe Stellung be- 
fleidete er, ala der Bezirf der Stadt 
angegliedert wurde und er hatte fie, als 
Diftrift3-Superintendent, auch für die 
Yolge behalten. 


. Er binterläßt außer un lim 


1.95 


in höheren Lehrſtellen des 


Weine und Liköre. 


Amperial Port — 6 Jahre alt 


48c 
- 
45 
” 89e 
Cherry Prandy—eine Flache für mes 
| dizin. Gebtauch jollte in jeder Ä 
| Familie jein—Flajche 89e 
Golden Wedding Rye—6 Jahre 
alt, — Flaſche .. se (dc 
Gudenheimer Rye—10 Jahre = 
alt — Flajche 
Sherry — 4 Jahre alt — 
per. Gallone 
Hermitage Nve — 
10 Jahre alt — Gallone . .» » 
Pepper Nye — 
7 Iahre alt — Gallone „ .» » 
Et Run Bourbon — 
5 Jahre alt — Gallone 


St. Aulien Claret, importirt, 


Greme de Mentbe, große 
ide, — import., Flajche 


Tochter, die al3 Lehrerin in einer öf- 
fentlichen Schule thätig ift. 
—+.——— 
Zur Elend. 


Vor nicht langer Zeit wurde Wm. 
Kern megen Entführung der 15 Jahre 
alten Hattie Wright dem Kriminal- 
gericht überwiefen. €3 hieß, daß Kern, 
welcher mit dem jungen Mädchen in 
dem Haufe Nr. 8045 Union Uvenur zu= 
fammen lebte, Dasfelbe, welches für fein 
6 Jahre altes Kind erfter Ehe jorgen 
mußte und bubei fränflich war, nicht 
genügend unterfiügte und im Elend 
verfommen ließ. Nach Kerrs Berhaf- 
tung febrte Hattie zu ihren Eltern zu— 
tüd, al3 er aber unter Bürgjchaft auf 
freien Fuß gefegt wurde, veranlaßte 
er fie abermals, zu ihm zu ziehen, und 
e3 beißt, daß er fich mit ihr verheirathet 
bat. Da Kern nicht arbeitet und die 
junge Yrau Noth leidet, haben bie 
Nahbarn die Aufmerkfamteit der 
Zum Society” auf den Fall ge- 
ent. 


* Im Grand Pacific Hotel hat ge= 
ftuern wieder einmal eine Geheimfigung 
von Vertretern der Schladhthaugfirmen 
ftattgefunden, und man befürchtet beö- 
bald ein weiteres Steigen der Fleifch- 


— 


Rauft den 
Rindern 


WI TERLLLLTE 
UNDER PRICE 


Schöne Auskallungs-Waaren 


Superior Qualität 43öll. 
NRafirmefler-Abziebfteine, für. . 
BVferdeleder Rafirmefler: 
Riemen, für 


8: 


6:7:83ö1. feine Dual.Stahl:- 
fheeren, with. bi3 zu Töc..» ‚25 


15€ 


Rafirmefier forgfältig ges 
ihliffen v. einem Yahmann 


‚IS 


Wirkliher Wertd 
812, 815, $I8 


des regulären Dreilss..... 


8 


σ 


nach ihrem Werth 
verkauft. 


Charakteriſirt durch Neuheit, Qualität und Willigkeit, 


Halstrachten für Männer — 100 Dutzend Bandſchleifen — gem. 
von den kurzen Enden von 50e Seide — korreklte Facons u. neue 


Farben 


10 


Hoſenträger für Männer— ſchwere import. Webs in einfachen u. 


» 
fancy Entwürfen und echten Kalbleder-Enden — ein Hojenträs I5cC 


ser, gemaht um für 50c verfauft zu werden „ 


Männer = 


Unterzeug — Derby gerippter Balbriggan — in 


mittlerem Gewicht für Herbitgebrauh—lohfarbig, 


blau u. 


naturfarbig — Glove fitting und jehr 49€ 


dauerhaft — u... . 
Fancy Hemden für Männer — Garner’3 echtfarbiger Pers 


cale — mit offenem Rüden gem., mit jeparaten 
Link-Manſchetten—all 
von Händlern zu $1.00 gezeigt 


die neuen SHerbitmufter, 


59e 


Jeder Leder-Gürtel im Lager — von 25c bis 81.00 — 
zum balben Preis. 


Schulbücher und Wllenflien hier. 


Indem hr dies befolgt, werdet Ahr jparen und doch die beiten Waaren befommen, 


Schulbücher jomohl für öffentliche wie Kirchenfchulen. 


Schultajhen — ein großer Pargain in 


waſſer dichten Oeltuch-Taſchen — 
werth 15e — ietzt 


Feine Leder Schulriemen — mit 15 
c 


10:08 
Hölzerner Feder = 
und Schlüfjfel — ornamental — 

il twertb löc — jebt 


450 Seiten Pencil Tablet3 — mit hübih 


H entworfenen Dedblättern — 
werth be 


in der Schatchel — regul. Preis 
85e — ſpeziell 

College Füllfeder — 

14-Karat Goldfeder 


Kaſten — mit Schloß 


Farbige Crayons—aſſortirt — 14 Stifte 


Webſter Modern Dictionary — — 
per Stüd . . ‚15c 
Schul Federjhahtel — gefüllt mit Feder, 
BVleiftift, Nadirgummi etc. — gemadt an 
der Facon einen Riejen:Bleiftiite— ge 
werth 15c — per Stüd 


‚de 


Tinten Tablet3 — Notes, Packet⸗ 
Letter Größen — ungebeure Auss 
wahl — 30e bi3 


Hölzerne Griffel — 

per Tugend . 

Bleiftifte — einfache Zeder, 
per Dugend . 


und 


Topetoriting Papier — feines Leinen — 
Brief: und legale Größen — = 
ver Bid. . Ar 15€ 





Zargains in feinen Higarren. 


„La Wencida”, reine Havana Zigar— 
ten in jebr jchöner Facon, Cuban 
handgemacht und aus dem allerfein— 
ften Havana Leaf — dieſelben wur— 
den in einer Job-Lot billig angekauft, 
mit der Bedingung, den Ramen des 
Fabrilanten nicht zu nennen. Jede 
Kiſte dieſer Zigarren wird gewöhnlich 
für 8.00 verkauft — wir ſagen: Kiſte 
mit 0 Stüd 83.85 — 


„La Triefta— Seed Havana Zigarren 
feinjte gebuchte Havana Kinlage — 
fancy Boulevard Facon — handge— 
macht PA Werth, Kifte mit 
0 Etüd 83.50 — mir» % 

sr 52.50 
„Leader“ — lange gemischte \Einlage, 
ehtes Sumatra Dedblatt — 950 


Ktiſte mit 50 (ein Bargain) 
„Labor Union-—itritte Unionsgemahte 5c Zigarre— 


jede Kifte trägt das blaue Yabel — morgen 8 für Medanics’ De: 


250 — per Kite mit 
50 Stüd 


1.50 


Falſcher Alarm. 


Als Poliziſt Wenzel heute die Re— 
biermache der Welt North Une. mit 
einer Neifetafche in der Hand betrat, 
verkündete er feinen Kollegen und Vor= 
gefegten, daß er die Tafche im Hume 
boldt Bart gefunden babe. Er ver- 
muthe, dieſelbe ſei Eigenthum einer 
Perſon, welche höchſtwahrſcheinlich im 
Teiche des Parkes Selbſtmord began— 
gen habe. Als man die Taſche öffnete 
und Frauenkleider darin fand, wurden 
die Polizeibeamten in ihrem Verdacht 
nur noch beſtärkt. Mehrere von ihnen 
wurden beauftragt, im Part Nachfor- 
ſchungen anzuſtellen. 

Später kam Frau Anna Miller, von 
Nr. 68 44. Ave. nach der Station und 
reklamirte die Taſche als ihr Eigen— 
thum. Sie hatte ſich an einem Piknik 
im Park betheiligt und die Taſche aus 
Verſehen ſtehen gelaſſen. 


* Der Feuerwehrmann Michael Hur⸗ 
ley von der Spritzenkompagnie Nr. 1 
brachte geſtern Nachmittag auf der 
Kreuzung der Clark und Van Buren 
Str. ein durchgehendes Fuhrwerk zum 
Stehen. In der Kutſche befanden ſich 
Frau Charles R. Enrwith, Nr. 1943 
Prairie Avenue, und drei fleine Kinder, 


EI Morello 

Lucke's Imports 

Luchke's Rolled Cigars. 
Bryant de Eigadd3 . . » 


Old Eng Curve Cut—13 lin. » 
Ludy Strie—13 U... 
Surbrugs N.Eut, 2U,. 
Cal. Nugget—13 U. . . 
Hand Mave— HU...» 
Sun Eured—2} Uns »« 


Aus: 
wahl 


de 


Dute’3 Mir, 13 Unz., 9 Bad... 34e 

Sweet Lavender, 24 Unz., 6 P. 

Rah Rah, 2 Uns., 8 Bad. .» 

Fajbion, 13 Unz., 9 Pad... 

Bel’3 Hunt’g, 14 U.,. 9Pad. . 

Shining Light, per Bid...» 

Blue Bull, 24 Unz., 6 Bad... 

Koly Tar— Bid. . 35e Battle Ar Plu. 
Star, Horje Shoe, 

liebt, Bid... . . 39e Climar od. Spearhead 

Newsby— Bid. . . 35e — per Bid 40c 


220 
340 


280 
230 


300 


Der neue Laden. 


Die „Stern Clothing Co.“, Ecke 
Larrabee Straße und North Avenue, 
welche vor nicht langer Zeit von einem 
Feuer heimgeſucht wurde, eröffnet mor⸗ 
gen ihren geſchmackvoll eingerichteten 
und mit Waaren aller Art reichhaltig 
ausgeſtatteten neuen Laden. Die Be— 
ſucher werden in demſelben eine große 
Auswahl von Herbſt-Kleidern für 
Männer und Knaben, Ausſtattungs⸗ 
artikel für Männer zu den denkbar 
billigſten Preiſen, ſowie alle Sorten 
Schuhe für Männer und Knaben 
finden, die an Güte und Billigkeit 
nichts zu wünſchen übrig laſſen. Jeder 
Käufer erhält ein hübſches Souenir. 


Arbeitsloſer begeht Selbſtmord. 


Siechthum und Arbeitsloſigkeit ha— 
ben den 62 Jahre alten Maſchiniſten 
Peter Marſh in den Tod getrieben. 
Er erhing ſich geſtern im Schuppen des 
Haufes 5153 Bifhop Str., wo er mit 
feiner Gattin wohnte. 


* Samuel Delaney erlag heute im 
ECounty-Hojpital den Verlegungen, bie 
er fich fürzlich bei einem Sturz vom ° 
Bürgerfteig zugog. Er wohnte 234 ° 
Clark Str. 
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Zeichendeuterei. 


In die Zukunft ſchauen und fliegen 
zu können, hat der Menſch von jeher 
lebhaft gewünſcht. Schon die älteſten 
Fabeln knüpfen an Orakel und Flug— 
verſuche an, und ſelbſt ein ſo gewalti— 
ger Kriegsheld wie der König Saul 
ſchämte ſich nicht, ein ſpiritualiſtiſches 
Medium zu befragen. Heimlich gehen 
wohl auch heute noch erleuchtete und 
geiſtreiche Staatsmänner zu Weisſa⸗— 
gerinnen und Kartenlegerinnen, aber 
öffentlich müſſen ſie ſich anſtellen, als 
ob ſie die kommenden Ereigniſſe nur 
auf ſtreng wiſſenſchaftlichem Wege 
vorausberechneten. An die Stelle der 
Prophezeiung iſt die ſtatiſtiſche Ver— 
gleichung, die hiſtoriſche Erkenntniß, 
oder die logiſche Folgerung von dem 
Geweſenen auf das Werdende getre— 
ten, womit jedoch keineswegs geſagt 
iſt, daß die Wiſſenſchaft ſich häufiger 
bewährt, als die Eingebung. 

Denn namentlich die alles beweiſen— 
den Zahlen ſind meiſtens ſo vieldeutig, 
wie die Ausſprüche der delphiſchen Py— 
thias. 
leſen, was man will, und ſie ſo grup— 
piren, daß ſie jede beliebige Behaup— 
tung unanfechtbar beweiſen. Daher 
iſt es keineswegs überraſchend, daß ſo— 
wohl die Republikaner wie die Demo— 
kraten aus dem Wahlergebniß in Ver— 
mont Zuverſicht ſchöpfen. Beide „ge— 
ben zu,“ daß die Gouverneurswahl in 
dem Zwergſtaate Vermont ſozuſagen 
der Schatten iſt, den die zwei Monate 
ſpäter ſtattfindende Präſidentenwahl 
vorauswirft. Solange es eine repu— 
blikaniſche Partei gibt, iſt dieſer Staat 
allerdings noch nie anders, als republi— 
kaniſch „gegangen,“ aber die Mehrheit, 
die er für das republikaniſche Staats— 
ticket abzugeben pflegt, iſt vergleichs— 
weiſe erheblichen Schwankungen unter— 
worfen. 


Man kann aus ihnen heraus— 


| 


Beträgt fie mehr ala 25,000 | 


Stimmen, fo fünbet das den Sieg des | 


zepublifanifchen 


bidaten an, fällt fie unter 20,000 


Stimmen, fo darf der demofratifche | 
Das | 


Kandidat Hoffnung fchöpfen. 
fteht angeblich über allen Zmeifel hin- 
aus feit, aerabe ala ob die 16 bi8 18 


Millionen Wähler in den ganzen Ber. | e erg A 
a | Stanalgefelleichaft wird dieje Wafler- 


| ftraße mindeltens 25 Fuß tief beinie= 


Staaten unter dem Zauberbanne der 
100,000 Stimmgeber Bermonts ftän- 
ben. 


Nun hat diesmal der republifanijche | 


Bouberneursfandidat in Permont 


volle 32,000 Stimmen mehr erhalten, | 


als Sein demoflratifcher Mitbewerber, 
weshalb Her William ennings 
Bryan nach der Anficht aller republi- 
Zaniichen Zeitungen eigentlich gleich 
bie Büchfe in’3 Korn merfen und fich 
alle weiteren Anftrengungen erjparen 
follte. Die demofratifchen Blätter er- 
bliden aber umgefehrt in dem Vermon> 
ter Wahlergebniß ein alücliches Omen, 
weil ber republifanijche Kandidat im 
Vergleiche mit dem Jahre 1896 unge- 
fähr 6000 Stimmen verloren, und ber 
bemofratifche annähernd 4000 Stim— 
men gemonnen hat. Wenn da3 re= 
publitanifhe Votum in allen anbe- 
zen Staaten nach demjelben Pro= 
gentjag abnimmt, und das demo— 
Tratifche ebenfo Start wählt, Tagen 
fie, jo muß Mecfinleg überall ge- 
Ichlagen werden, mo er vor vier Jah— 
zen eine Schwache Mehrheit hatte. Yn 
Meit-Virginia, Indiana, Kentudy und 
Delaware würde eine annähernd gleiche 
Verſchiebung des Stimmenverhältnif- 
ſes den republikaniſchen Wahlſieg in 
einen demokratiſchen verwandeln, und 
in California und Oregon ſogar eine 
noch geringere. Falls aber Bryan alle 
dieſe Staaten gewänne, ſo würde er 
mehr Elektoralſtimmen erhalten, als 
MeRinley, und folglih in’ Weiße 
Haus einziehen. 

Thatſache iſt indeſſen höchſtens, 
daß das Wahlergebniß im Staate Ver—⸗ 
mont auf keinen „Erdrutſch“ ſchließen 
Jäßt. Wenn die Geſammtbevölkerung 
des Landes ſich zu den obſchwebenden 
Streitfragen genau ſo verhielte, wie 
die jenes kleinen Neuengland-Staates, 
ſo würde der republikaniſche Präſident— 
ſchaftskandidat keinen ſo überwältigen— 
den Wahlſieg erzielen, wie im Jahre 
1896, und der demofratifche nicht fo 
viele Volls- und Elektoralftimmen ers 
halten, wie Grover Cleveland im Jahre 
1892. €3 ift aber noch keineswegs er- 
mwielen, daß die Wähler in den Mittel- 


„und Weftftaaten über den „Imperia- 


lismus“ gerade jo denfen, mie bie 
Stimmgeber Vermonts, oder daß bie- 
jenigen Staaten, die in ber lebten 
Wahl lediglich wegen der Währungs- 
frage zu Bryan übergingen, ihn aud 
in feinem Kampfe gegen die Ausdeh— 
nungspolitift unterftüßen werden. 
Rebteres ift fogar unmahrfcheinlich, 
meil im ZFelfengebirge und an der Pa— 
cificküfte, vielleicht fogar auch in Kan- 
fas, viele Silberrepublifaner und fon= 
ftige Abtrünnige die Rüdtehr zu ihrer 
alten Liebe jchon in Augficht geftellt 
haben. 

Uebrigens hat der Wahlfeldzug faum 
begonnen, und fehr viele Wähler find 
augenfheinlih no nicht mit fich ei- 
zig, ob der \mperialiamus eine grö- 
Bere Sefahr ift, ald die Gilberwährung, 
oder umagelehrt. Vergeht doch fein Tag, 
an dem nicht diefer oder jener“ heroor= 
zagende Mann feinen Gefinnungsmec- 
fel anzeigt. Möge jeder Wähler reif: 
Lich über die „Ifues” nachdenten und 
dann nach feinem beiten Wiffen jtim= 
men. Dann kann er beruhigt jein, 

ichviel ob er mit ber Mehrheit oder 


2 , mit der Minderheit gegangen ift. 


Präſidentſchaftskan- 





Wie man aus HYankee⸗Athen meldet, 
ſteht die Ausführung eines wichtigen 
Schiffahrtsplanes nahe bevor, — ſo 
nahe, wie es die langſam mahlende 
| Mühle ver Staatslegislatur von Maſ⸗ 
ſachuſetts erlaubt, die wegen des Frei⸗ 
briefes für die betreffende Geſellſchaft 
und wegen der Aufnahme von Anleihen 
auch ein Wort mitzureden hat. Es 
handelt ſich nämlich um die Anlegung 
eines großen Schiffskanals durch Kap 
Cod hindurch von der, namentlich durch 
den Ex⸗-Präſidenten Cleveland bekannt 
gewordenen Buzzards Bay bis zu ei— 
nem Punkt jenſeits des Städtchens 
Sandwich. 

Der zu ſchaffende Waſſerweg wird 
nicht beſonders lang ſein; acht Meilen 
wird ſeine Geſammtlänge betragen. 
Aber er wird von großer Bedeutung 
für den Schiffsverkehr von unſeren 
Großen Binnenſeen aus, für ben gan 
zen atlantiſchen Küſtenhandel und end⸗ 
lich auch für den transatlantiſchen 
Dampferverkehr ſein. 

Nach ſeiner Vollendung wird ein, 
beinahe ununterbrochener Binnen⸗ 

Schiffahrtsweg zwiſchen Florida und 

Bolton beftehen. Kanalboote mit Weis 

zen= und Kohlen-Kargos fünnen dann 

einen ficheren und bequemen Durd)s 
gang bon den Großen Binnejeen und 
| anderen Binnenland-Häfen nad} Bofton 
finden, ohne ihrffargo umzuladen. Alle 
Küftendampfer, die zwifchen Neueng- 
land, New Morf und den mittelsatlan- 
tifihen Staaten fahren, würden zu jes 
der Zeit einen rafchen und verläßlichen 
Fahrweg haben, und in einem beträdht- 
lihen Maße könnten wohl aud) Euros 
pa-Dampfer von biefem Kanal Ge- 
I braud'maden. Man fann fich auf ei- 
ner guten Karte leicht davon überzeu- 
gen, daß zmwijchen Bofton und Nem9ort 
| etwa 74 Meilen über die Wineyard- 
| Sund-Route und 142 Meilen über bie 
| äußere Route gefpart werben, und 
| überbieg würden bie Gefahren von Ne= 
bein und Stürmen vermieden, die ge= 


fommen. 

Um den vollen Umfang diefer Vor- 
theile zu mürbigen, ziehe man noch in 
Betracht, dat jährlich mehr ala 6000 
Dampfer und 24,000 Gegelichiffe um 
das Sap Cod herum fommen! Man 
ſchätzt, daß jedes dieſer Fahrzeuge 
durchſchnittlich auf jeder Fahrt 6 
Stunden ſparen würde, ungerechnet 

den Zeitverluſt im Vineyard-Sund in— 
folge Nebels und Sturmes. Es braucht 
kaum geſagt zu werden, daß auch be— 
deutende Erſparniſſe an Verſicherungs— 
Geldern entſtehen würden. 

Dies Alles ſetzt natürlich voraus, 
daß der neue Kanal für alle Arten 
Schiffe geeignet ſein wird. Und dafür 
iſt in den Plänen genügend Fürſorge 
getroffen. Denn laut Freibrief der 


| PR En. 
| tade in diejer Gegend fo häufig bor= 
| 


brigem Wafferftand, an der Ober: 
fläche 200 Fuß und auf dem Grunde 
wenigſtens 100 Fuß breit fein. Gie 
mird auch mit einem aroßen Zus 
Huctshafen von einer Meile Länge in 
Verbindung Stehen, melcher an ber 
Barnftable-Bai angelegt wird. 

Auch ganz abgejehen von allen ge= 
Tchäftlichen Wortheilen aber wird ber 
neue Stanal den Berluft bon gar mans 
chem Menfchenleben verhüten! Denn 
die Fahrt um Kap Eod herum tft thats 
fählih eine gefährlide. Alles in 
Allem, kann man fich alfo zu der guten 
Ausfiht auf baldige Verwirklichung 
biefes Unternehmens nur gratuliren. 


Baumwollöl⸗Zukunft. 


Nicht nur in unſerem eigenen Lande 
hat die Verwendung von Baummoll- 
famen-Del, das früher nur ala Ab— 
fals-Produft galt, in den legten Jabh- 
ren fi enorm vergrößert und vermans 
nigfacht, fondern auch das Ausland 
fheint für große Mengen diejes, vor 
noch nicht langer Zeit jo geringjchäßig 
angejehenen Stoffes Gebrauch zu ha= 
ben. Sn diefer Beziehung ift befon- 
ders ein offizieller Bericht des amerita= 
nifchen Konfuls in der füdfrangöfifchen 
Stadt Marfeille, Skinner, von Inter— 
eife. Derjelbe mirft freilich zugleich 
ein trübes Licht auf die Dliventultur, 
mit deren Probuft wir e8 in dem 
„echten Diivenöl“ vielleicht Jchon lange 
weniger zu thun haben, al wir mifjen. 

Wie Konful Skinner fagt, ift auf 
dem ganzen europäifchen Feltlande die 
Nachfrage nad) Baummollöl, oder die 
Abjah-Gelegenbeit für dasfelbe im Zus 
nehmen. Man wußte jchon feit einiger 
Zeit, daß die Benußung diefes Dels ala 
Nahrungsproduft, wenn aud nur als 
eines nebenfädhlichen, in bejtändigem 
Steigen ift, — überrafchend aber mag 
für Viele die Angabe fein, daß dies auf 
Koiten des Dlivenöls gefchieht, und 
letzteres ſogar in den klaſſiſchen 
Olivenzucht-Ländern vom Baumwollöl 
verdrängt mwird!- AS ein günftiges 
mwirthichaftliches Zeichen für die betref- 
fenden Länder kann das faum anges 
fehen werden. Denn e3 ijt dies wohl 
aud da, mo da3 Dlivenöl zu Haufe 
ift, in erfter Linie eine Gelbbeutel- 
Trage. ES feheint jedoch, dak auch 
die Anficht bon der eigenen Güte des 
Baummollöls fi geändert hat. 

In foldem Mabe hat das Dlivenöl- 
Geihäft bereits gelitten, daß fran- 
zöfifche Landwirthe geneigt jcheinen, 
die Dlivenfultur gänzlich aufzugeben, 
da fie zu wenig einbringt. Konjul 
Stinner führt einen Fall an, in mel» 
chem nicht weniger, ald 40,000 Dliven= 
bäume binnen fech3 Monaten aus dem 
Boden genommen wurden, um dem 
Anbau anderer Produkte Bla zu ma= 
hen. Die Sranzofen haben übrigens 
niht auf Die Amerifaner gemartet, 
fondern jchon lange in großem Maße 
andere pflanzliche Dele ftatt des Oli— 
benöl® in Gebrauch genommen. Auf 
allen wichtigen Märkten Frankreichs 
fol gegenwärtig reines Olivenöl für 
Ehzmwede jo gut wie unbelannt fein,— 
dermaßen unbelannt, daß die Meeiften, 
wenn e5 ihnen als foldhes zum Kauf 
angeboten würde, e8 für eine Yalfıhung 
ober für einen irgenbivie minbermerthi« 


Neuer atlantifher Ehiffäfanat.”” 


ne 


tfcht, und ber ad des Pus 
5* Sat ſich an tie Miſchungen 


gewöhnt. 


Wenn das amerikaniſche Baumwoll⸗ 


öl in europäiſchen Ländern große neue 
Abſatzquellen finden kann, ſo mögen 
ſich unſere Be und fübmeftlichen 
Baummollpflanzer freuen. Denn fie 
haben riefige Vorräthe davon loszu⸗ 
ſchlagen, und ſchon jeßt gilt die Gemwin- 
nung be3 Baummollöl3 für einträg- 
licher, al& diejenige des Weizen?! Bei- 
Yäufig bemerkt, hat die hemifche Unter» 
fuchung ergeben, daß auch der Nah— 
rungömwerth de3 Baummollfamens grö- 
Ber, ald derjenige de Weizens iſt. Als 
Viehfutter ift Diefes Del, in Form von 
Grüte oder geprekten Kuchen, fchon feit 
einiger Zeit in großem Quantitäten 
nach auswärtigen Ländern verjanbt 
worden. Nach der Anficht Skinners 
und Anderer aber, welche biefem Ge- 
genſtande Aufmerkſamkeit geſchenkt ha⸗ 
ben, wird dasſelbe für menſchliche 
Nahrungszwecke erſt recht eine große 
Zukunft haben. Es kommt nur noch 
darauf an, daß es auf dem Gebiete des 
Geſchmacks immer weitere Eroberungen 
macht, — was um ſo leichter iſt, als 
Viele es ſchon längſt unter anderer 
Etiquette ſehr ſchwunghaft verbrau⸗ 
chen! Dann käme aber auch die cali⸗ 
forniſche Olivenkultur zu ſpät. 


Venezuelas neue Aera. 


Die jetzigen Verhältniſſe der vielge⸗ 
nannten ſüdamerikaniſchen Republik 
Venezuela, welche unter Clevelands 
zweiter Adminiſtration ein beſonderes 
Schutzkind der Ver. Staaten geworden 
iſt und mit denſelben in immer regere 
Verbindungen tritt, werden vom ame⸗ 
rikaniſchen Konſul Frank B. Loomis 
neuerdings in roſigen Farben geſchil— 
dert. Obwohl dieſe Schilderung nicht 
amtlichen Charakters iſt, verdient ſie 
wohl einige Beachtung, zumal ſie auch 
über den neuen Präſidenten von Ve— 
nezuela etwas nähere Auskunft bietet. 

Cipriano Caſtro iſt ein noch junger 
Mann von bedeutender Fähigkeit und 
Thatkraft, liberalen Ideen und hoch— 
fliegenden Verbeſſerungs-Plänen. Die 
Art, wie er in's Amt gekommen iſt, 
bildet allerdings keine Ausnahme von 
der Durchſchnittsmethode in den ſüd— 
amerikaniſchen Republiken. Caſtro 
ſtammt aus einer der ſüdlichen Provin— 
zen, an der Grenze Braſiliens; er be— 
ſaß rieſigen Ehrgeiz und war mit der 
Politik und Verwaltung des Präſiden— 
ten Andrade unzufrieden. Kurz ent⸗ 
ſchloſſen, kam er daher mit einer Hand⸗ 
voll Bewaffneter über die Berge mar— 
ſchirt, überſchritt den Orinoco und die 
Ebenen, die nach der Hauptſtadt Ca— 
racas führen, ſtürzte Andrade und 
proklamirte ſich als Diktator. Letzte— 
res gefiel wiederum mehreren ſeiner 
Waffengefährten nicht, welche ſelber 
nach der Präſidentſchaft trachteten. 
Daher hatte er ſich wiederum mit die— 
ſen herumzubalgen, blieb aber Sieger, 
und gegenwäctig wird ſeine Autorität 
von Keinem mehr angefochten, und der 
Stern ſeiner Popularität iſt in beſtän— 
digem Steigen. 

Es verſteht ſich nach dem Geſagten 
von ſelbſt, daß Caſtro ſich mit einem 
fortſchrittlich geſinnten Kabinet um— 
gab. Mehr, als jeder ſeiner Vorgän— 
ger, ſtrebt er nach weiterer Hebung der 
Handelsbeziehungen zu den Ver. Staas 
ten, und dieſelben haben ſchon eine 
größere Bedeutung erlangt, als zu ir— 
gend einer früheren Zeit. Bekanntlich 
entſpricht das keineswegs den allge— 
meinen geſchäftlichen Beziehungen un— 
ſeres Landes zu den ſüd- und zentral— 
amerikaniſchen Republiken. Caſtro 
intereſſirt ſich natürlich auch ſehr ſtark 
für die pan-amerikaniſchen Pläne und 
die nächſtjährige diesbezügliche Aus— 
ſtellung. 

Unter feiner Verwaltung ift Venes 
zuela, wie der Konjul Loomiß vers 
fichert, in eine Periode wirklicher Pro- 
[perität eingetreten; jedoch erhebt der 
Präfident nit den Anfpruch, Diefe 
Prosperität ganz und gar burch feine 
meifen Maßnahmen gemacht zu haben, 
Auch die Natur bat fich big jegt feiner 
Adminiftration jehr freundlich gezeigt. 
Die venezuelifche Kaffee-Ernte im ver—⸗ 
floffenen Winter überftieg alles je Da- 
gemejene, und diejenige, welche nädhjlt- 
dem eingeheimft wird, verfpricht, eben= 
fo reichlich auszufallen. Bekanntlich 
ift Kaffee das Haupt-Erzeugniß Vene- 
zuelas, und nad) dem Geminn in dem- 
jelben fann fein natürlicher Wohlftand 
ebenfo berechnet werden, mie ander- 
wärts ber natürliche Wohlftand nad 
der Weizen- und Melfchlornernte, wo— 
zu noch fommt, daß für den Kaffee an- 
baltend gute Preife bezahlt merben. 
Rurzum, Venezuela fcheint einer jehr 
gebeihlichen Zufunft entgegenzugeben, 
und man fann fie ihm von Herzen gön= 
nen, — mer weiß, wie lange fie Dauert? 


Lokalbericht. 


Muthiger Retter. 

Der 16 Jahre alte Ralph Carroll, 
von Nr. 245 Walnut Str. ſtürzte ge— 
ſtern beim Angeln vom Nord-Pier ins 
Waſſer. Er konnte nicht ſchwimmen, 
und würde ertrunken ſein, wenn 
Poliziſt Benjamin Langlois von 
der Oſt Chicago Abe.-Revierwache ihm 
nicht, ohne ſich vorher ſeines Rockes zu 
entledigen, nachgeſprungen wäre und 
ihn ans Ufer gebracht hätte. 


— — 


* In dem Gebäude Nr. 334 North 
Abenue, Ecke Hudſon Ave. iſt geſtern 
ein neues Unter-Poſtamt eröffnet wor⸗ 
den, dem Herr Albert Schreiner vor= 


ſteht. 


—1 —— 


CASTORIA 
Die Sort, De Ar Inner Gekauft Hat 


 Trigt die 
Unterschrift von 


noch) im Matfte ift, findet e8 
nur mit anderen an Deka 
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Eröffnung 


unferes 


Fadens 
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m“ haben wie die Biber gear- 


beitet, um unjeren £aden fer- 


tig zu ftellen, und morgen eröffnen 
wir für das Publitum, wie wir 
glauben, den fchönften Kleider-Sloor 
in Chicago mit einer Auswahl von 


Herbſt-Kleidern 


3 


:· — für 


Männer und Knaben 


die nicht übertroffen werden kann 
von irgend einem anderen Laden in 


Amerifa. Die Preife find diejelben, die 


den Ylamen STERN auf der Tordjeite gleichbedeutend mit Bargaingeben ge: 
macht haben. — Wir laden Jedermann ein uns zu befuchen, ganz aleich ob er 


fauft oder nicht. 


Mir wünfchen, dag Jhr unjeren neuen tageshellen Laden be- 


feht und unfere wunderbare Auswahl von neuen Herbjtkleidern in Augenjchein 


nehmt. 


Preife für morgen: 


Herbit: Anzüge für Männer..... 


Gemadt aus ganzwollenen Cheviot3 und Gaffimeres, 50 neue Entwürfe, qut genäht, Schnitt 
in „Upstosdate"-Facon, einfach und doppelbrüftig, alle Größen, für requlär- und ftarfge= 
Eröffuungs: Berfauis- Preis. 


SHerbit: Anzüge für Männer... 


Gemadt aus feinfter Qualität Gajjimeres, Woriteds und Setges, jchme- 
rer Stoff, 1900 Herbit-facons, gemakht von Kundenjchneidern, irgend 
einem 825.00 Rundenichneider- Kleidungsitüd 
gleihfomnend, garantirt von und und den 
Fabrikanten, daß hr diejelben zwei Jahre zu 
Eurer Iniriedenheit tragen fönnt, reg. Grd- 
Ben und für Beleibte bis zu 48, 
Eröſfnungs⸗Verkaufspreis 


baute Männer paſſend. 


lärer 815 


Tauispreis ..... ee 


Herbfi-Rleider für Rnaben. 


Veſtee⸗ Anzüge für Kinder, mit ertra fanch Wefte, 
——— > Ele 3 bis 9 Nabe 
ren, tegulärer $3, erth, Eröffnungs- 
Verkaufspreis ro l .95 

Veſtee-Anzüge für Kinder —Beſte Qualität, hübſch be— 
ſetzt, gemacht aus ganzwollenem Stoff, ſehen mo— 
eu aus 4 on —— mit Seide genäht, 
tegulärer A erth, Eröffn 8s ‘ 
Verfaufspreis ” ara 2.35 

Ehul:Unzüge für Knaben—Die Sorte, welhe in je- 
der Hinficht zufriedenftellend ift, aus guten, ganzes 
wollenen Stofjen, neuelte Mufter: zuverläfig in 
jeder — können für biejen Mreis nicht meh 

J F 8-3 fs8⸗ - 
sen en werden, Erdffnungs-Xerfaufs 2.45 

Kniehoien für Knabeu—halb Baummolle— 
Gröffnungs:Berfaufspreis 

Suanzmwollene Kniehofen für Knaben—gut 50€ 33c 


werth, Gröffnung3=Berfaufspreis . . 
Faney Hemden für Knaben— 
Eröffnungs-Verkaufspreis 
Blouſen ür Knaben— 
— 
trümpfe für Knaben— m 
Erbffnungs-Verkaufspreis > 
Schul-Kabpen für Knaben, in allen den neucften 
Facons, in blauen und farrirten Mujtern, 15c 
Gröffnungs-Verkaufspreis > 


Hierkwürdige Sachen. 


Hwei Brüder und eine Srau, 


Nora Maloney’s Ball: Ubenteuer. 
Ethels Reife in’s Land der Romantif. 


| 

Sn Sagen und Chronifen aus dem 
Mittelalter lieft man hie und da eine 
rührfame Gejchichte von ritterlichen 
Brüdein, welche durd) die Liebe zu ein 
und bemfelben Weibe entzweit murben | 
und bie einander dann mit grimmer 
ehde überzogen, bi8 Beide maufjetobt 
waren. Die Brüder Emil und Jofeph 
Feldmann, von denen der eine ein ge- | 
merbsmäßiger Sportmann und ber | 
andere ein Yachpolitifer ift, hätten fich 
aus gleichem Anlaß geftern in Benton 
Harbor au ausgerottet, wenn nicht | 
ein Baar Hanpfelte Gicherheitsbeamte | 
zur Stelle gewejen wären und fie an 
jo jchädlihem Thun verhindert hätten. | 

C3 ift eine jeltfame Gejchichte, bie 
der Feldmänner- Bor fiebenzehn Jah- 
ren führte Sofeph eine minnigliche | 
Maid als feine Gefponfin heim, und 
lange Zeit lebte da3 Paar aud) in be= 
ftem Einvernehmen. Dann begann bie 
Frau Feldmann mit einem Male fi 
freugunglüdlich zu fühlen. Zum Glüd, 
oder Unglüd fand fie einen Tröfter, 
und zwar in der Berfon ihres Schwa- 
gers Emil. Der unterzog fi ben Ob⸗ 
liegenheiten des Zröfters mit joldem 
Eifer und fo großer Gründlichkeit, daß 
Bruder Xofepp fich bemüßigt fand, 
eine Scheidung3klage einzuleiten. Das 
war der Frau und dem Bruder Emil 
gerade recht. Sobald Bruder Jofeph 
feinen Prozeß gewonnen hatte, gingen 
die Beiden zum nächften Yriedenzrich- 
ter, um fi) trauen zu laffen. ber 
nur zu bald machte die Frau bie Ent- 
dedung, daß ein heimlicher Liebhaber 
fich jehr zu feinem Nachtheil verändern 
fann, wenn er der anerfannte Cheberr | 
geworben. Bei Emil Feldmann fol | 
fich diefe Aenderung fehr rafch und fehr 
weitgehend vollzogen haben, jo daß bie | 
enttäufchte Frau fich bald zu ihrem o= 
jeph zurüdjehnte. Der erfuhr von 
diefer Sehnfucht, und vor einigen Ta- 
gen ift er mit ferner ehemaligen Gat- 
tin und nunmehrign Schwägerin 
durchgebrannt. Emil bat bie Flücht⸗ 
linge in Benton Harbor aufſpüren und 
ſie zurüchholen laſſen. Auf welche 
Weiſe man ſich nun zu arrangiren ver⸗ 
ſuchen wird, darauf ſind die getreuen 
Freunde und guten Nachbarn der be— 
theiligten Parteien nicht wenig ge— 
ſpannt. - . 


Nora Maloney ift eine dralle, lebs 
frifche Maid und hielt deshalb biß zum 
Kehraus aus, als fie kürzlich an einem 
Ianzbergnügen in einer Halle an ber 
DW. Madilon Str. theilnahm. Gerade 
ala die Mufitanten zu biejem ihrem 
liebſten Tonſtück einſetzten, wurde 
Nora, die eben durch den Saal ſchritt, 


J 


Regu⸗ 


Werth. Eröffnungs: Ber: 


Reguläre $10.00-Werthe. 


SHerbit- Anzüge für Männer... 


Gemadt von ganz wollenen fancy Clay Worfteds und Ser« 
ges, elegant gefchneidert, neuefte Mufter, bejegt mit armer 
Satin-Futter, in regulären Größen jowie 
für Beleibte, bis zu 48 Bruftmaß. 


9.38 


Wir hoffen, denfelben Erfolg den wir mit unferen Kleidern hat- 


ten, aud) mit unleren Schuhen zu gewinnen, wenn wir dem 


Publikum beffere Werthe offeriren als es Tonftwo bekommt. 
Fefet diefe Schuh: Offerten für unfere Eröffnungs-3Wode. 


Spezielle Offerten in Schulihuhen für Knaben. 


Die rehte Sorte, in jhiwarz und lohfarbig, gemacht wie Männer = Schuhe, 
mit extra jchweren Sohlen, die neueften Moden und Leiften, jo gut wie die 
beiten 2.00:Schuhe in Chicago — Eröffnungs-Verkaufspreis . . . . 


1.23 


Ihr braucht nicht jeden Monat ein Baar neue Schuhe zu Faufen, wenn Shr dieje Fauft. 
Wir haben ebenfalls ein großes Afjortiment von feinen Knaben-Schuhen. 


Männer: Schuhe. 


Chmwarze und lohfarbige Bor Calf Männer-Schuhe in allen neuejten Moden und Fa: 


cons, fchiwere doppelte Sohlen, Drill gefüttert, cht Goodyear Welt genäht, 
in jeder Hinficht jo gut vie irgend ein anderswo für 3.50 verfaufter 


Schuh — Eröffnungs = Verkaufspreis 


2.40 


Bir haben einen großen Borrath von Arbeits: Schuhen von IBc bis 82. 


um fich mit einer reundin wegen bed 
Heimgangs zu befprechen, voller Schre= 
den gewahr, daß an ihrer Toilette et- 
was außer Ordnung fein mußte, denn 
fie fühlte in der Hüftgegend ein un- 
heimliche Nutfchen. Vorfichtig ta- 
ftend entdedte fie eine Verficherungs- 
nabel, bie fich geöffnet hatte. Um den 
Schaden auszubeflern, nahm Nora zu= 
nächft ein Mal die Nadel und ftedte fie, 
um bie Hände frei zu befommen, in 
den Mund. Dann befam fie die auf- 
gegangenen Rodenden zu fallen — im 


| felben Augenblid aber fühlte fie felber 


fich erfaßt und mwiderftandalos herum= 
gemirbelt. Einer der Tänzer hatte fie 
jo ungeremoniell engagirt und rafte 
nun mit ihr buch den Gaal. In 
ihrem Schred hat das Mädchen da die 
Nadel verfchludt. — Bald ftellten fih 
bei ihr infolge deffen ernfte Bejchmwer- 
ben ein, und biejer Tage hat fie fih 
mittel3 der &-Strahlen photographiren 
laffen müffen, um feftftellen zu laffen, 
wohin die Nadel gerathen mar. Das 
Roentgenbild zeigte, daß die Nabel in 
der oberen Spite des rechten Zungen 
flügels feſtſaß. Ein geſchickter Chi— 
rurg hat ſie nun von dort auf operati— 
vem Wege entfernt. 


* * * 

Von Ethel Inglis, der jungen Dame, 
die ſich vorgeſtern auf ſo romantiſche 
Weiſe von ihren Eltern verabſchiedete, 
hat man bisher noch nichts weiter ent⸗ 
deckt, als die ſchon anfänglich aufge— 
fundenen Strümpfe und den ſchönen 
Hut, doch ſind jetzt auch die Eltern von 
der Befürchtung abgekommen, daß ihr 
Töchterchen ſich ertränkt haben könnte. 
Die Polizei hat einen jungen Mann 
aufgeſpürt, der längere Zeit hindurch 
erröthend den Spuren Ethels gefolgt 
war. Dieſer Jüngling iſt als Hand— 
lungsdiener in einem Herrenausſtat⸗ 
tungs⸗Geſchäft an der La Salle Sir. 
angeſtellt. Auf die Frage, ob er etwa 
wiſſe, wo Ethel geblieben ſet, antwor⸗ 
tete er ſehr entſchieden verneinend. 
Zwiſchen ihm und Ethel, ſagte er, habe 
nie große Vertraulichkeit geherrſcht und 
überhaupt keine mehr, ſeit er es auf 
einem gemeinſamen Spaziergang un— 
terlaſſen habe, ſich einem durchgehenden 
Pferde in den Weg zu werfen, da er ſich 
auf den Umgang mit Pferden abſolut 
nicht verſtände. Ethel hätte das als 
einen unverzeihlichen Mangel an rit— 
terlicher Geſinnung aufgefaßt und ihm 
zu verſtehen gegeben, daß er ihr in kei— 
ner Weiſe mehr imponiren könnte. — 
Man muthmaßt, daß Ethel ausgezogen 
iſt, in der Hoffnung, irgendwo in der 
Welt einen Ritter ohne Furcht und 
Tadel zu finden, der ſie zu ſeiner Dame 
macht. 


. * Die Berwaltungsbehörbe der Chi⸗ 
cago Univerfity hat mit den Arbeiten 
zur Errichtung eined Unbauez für die 
Hofter-Hal Beginnen laffen. Sn dem 
neuen Flügel bes Gebäubes werben 25 
Studentinnen Unterkunft finden. 


» . 


Zrübe Erfahrung. 


Eine leichtfinniger Weife angefnüpfte Bes 
fanntfchaft erweift fich als ver- 
hängnißvoll. 

Frau Nennie Noel aus Genoa, YU., 

ı fam gejtern nach Chicago, um Freunde 
ı zu befuchen. Ehe fie indeß ihren Zweck 
| erreichte, machte fie eine unangenehme 
' Erfahrung. Wie fie erzählt, ging fie 
| nach ihrer Ankunft die Clark Str. ent- 
lang und machte die Befanntichaft ei= 
nesfgrauenzimmers, welches fich Steab- 
man nannte, Beide verbrachten den 
| Nachmittag zufammen.. Während 
| diefer Zeit konnte die Fremde bemer- 
| fen, daß Frau Noel in einer inneren 
| Zafche eine Geldbörfe hatte. Frau 
; Noels3 Erinnerungen find etwa3 bver= 
| mworren. Sie behauptet inbeh, daß bie 
Steadman ihr ein Schlafmittel gab 
| und fie beraubte. Ihatfache ift, daß 
jein Bolizift der Central Detail fie 
| heute früb um 1 Uhr in bemußt- 
Iofem Zuftande vor dem Haufe Nr.115 
Clark Str. fand. Man bradte fie 
nach dem County=-Hofpital, mo fie fi 
nach und nad) erholte und erklärte, daß 


Noel, wurde benachrichtigt. 


®tadträthlide Reformbeftrebung. 


Das Chicagoer Strabendahnmefen 
fteht jozufagen unter öffertlicher An- 
lage, und jeder Bürger ijt eingeladen, 
beim Prozeß al3 Zeuge zu fungiren. 
Die ftabträthlide Straßenbahn-Rom- 
mifftion bat eıne Anzahl von Fragen 
aufgejtellt, welche da3 GStraßenbahn- 
tejen berühren. E3 jollen Fragebogen 
beriheilt werben, melde bie Bürger 
dann nach ihtem beiten Dafürhalten 
und Verftändniß für die Sache ausfül- 
len tönen. Die ragen vertheilen fich 
auf: Einheitliche Leitung — Dauer 
ber Gerechtfame — Qualität der Be- 
bienung — Fahrpreis und Vergütung 
— Bleichftellung des Dienftes — Mu- 
nizipale Eigenthümerfchaft — Deffent- 
lichteit — Arbeiter-Bolitit — Ueber: 
ober unterirdiihe Bahnen — Trieb- 
traft — Referendum — Finanzielle 
Richtung. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und PVelannten die traurige Nachricht, 

dab unjere geliebte Tochter 

Zulia Therefia Beeger 

ım Alter von 7 Jahren und 5 Monaten nad fhime: 

rem Leiden felig im Seren entichlafen it Die Bes 

erdigung findet Hatt am Samftag, den 8. Sept., 

Vormittags 0 Uhr, vom Zrauerhaufe, 3954 R. Glart 

Etr, nab dem St. Bonifacius-Gottedader, Nm 

ftille Theilmahme bitten die trauernden Sinterblieber 

nen: 

ant Wreger, DBater. 

elta Weeger, ned. Rorton, Mutter, 
nedft Geihwiftern. 


Zoded: Anzeige. 
ze und Belannten die traurige Rayriht, 
Friederich Fahlbuſch 
am Donnerſtag, den 6. Sedt. geſtorben iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet Hatt am Gamftag, den 8. Sept, um 


2 Uhr Nahmittags, dom Trauerbaufe, 21 Lungden 
Str., nah Rofehill. Die trauernden Ginterbliebenen: 


i kbuia, — 
VE nen 
Uuguf Bahlbuih, Bruder. 


(EEE rn een 
u 
u 


RE: = 
14.50 


Männer: Ausflattungsartikel. 
Halstradpten für Männer — Seidene 19c 


Herbft = Halstradpten für Männer, 
En RE ER 
Hemden für Männer — Männersemden mit jancy 
Qujen. 1900 SHerbit-:Moden, die größte u. 
beite Auslage bon zuverläſſigen Marken, Mo ¶d 
die Sorte, welche gewöhnlich für 1.00 c 
fauit wird. Gröffnungs:Verlaufspreig* 
Unterzeug— Leichtes mollenes Unterzeug f. 
Männer, die Sorte,welde gewöhnlid für & c 
75° verfauft wird. Gröffnung3:Verfaufspr. 
Unterzeug — Ganz Balbriggansiinterzeug € 
für Männer, jhiwere Sorte, 50c wertb, ® c 
Gröffnungs:Verfaufspreis 
Hojenträger— Fancy Webb Hofenträger 
für Männer. Eröffnungss c 
Dr ER 
Strümpfe. — Fancy jhwarze und lohfars 
bige Strümpfe für Männer, die 15c c 
Qualität, Eröfinungs-Verfaufspreiß .. . 
Taſchentücher — Initial Japanet Tafgen mr 
tücher für Männer, Eröffnungs: 50 
OK = 5 u 6 na n 
Männer:Hüt: — Die neueiten 1900er Herbit Mod: 
Fedora und Derby Männerhüte, gerade jo gui wie 


irgend ein $2.00 Hut in Chicago, Union ı 38 
tyabritat, Eröffnungs-Berlaufsprei.. . ."* 


Todes: Unzeige, 


ze. und Verwandten die traurige Nachridh‘, 
daß meine geliebte Frau, Mutter don 4 Kindern, 
und unjere Tochter und Schweiter 

Elife Man, geb. Peters, 
im Alter von 28 Jahren nach längere 
lich verſchieden iſt. Di i 


Jacob May, Gatte. 

Eudwig und Wilhelmine Peter 

Ludwig, H Vete 

“Anna Hughes u. Mary Balbadı, 

— Hughes und Williom 
Tr, 


chwãg 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Johann Ehlert 
am Donnerſtag im Alter von 66 Jahren und 2 Mo— 
naten ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 9. September, um 1 Uhr Rachmittags, 
vom Trauerhauſe, 512 Hermitage Ave., nach Wald⸗ 


heim ſtatt. 
Johanna Ehlert, Gattin. 
Johann Ehlert, Sohn. 
Maria Ehlert, Schwiegertochter. 
Roijalice Kunde, Tochter. 
Hermann Zude, Schwiegerjohn. 


Todes Anzeige. 
WBalded Loge No. 1,3.0.8.01P. 


Den Beamten und Brüdern der Walded:Qoge zur 
Nachricht, dad Bruder 
Friederich Fahlbuſch, 
am Donnerſtag früh um 6 Uhr geſtorben iſt. Die Be— 


ſie 85 vermiſſe. Ihr Mann, Henry | a und Brüder find erfuht, Sonntag Mittag um 


30 Uhr in der Sogenhalle fih einzufinden, um dem 
verftorbenen Bruder Die legte Ehre zu erieifen. 


Henry Doering, Commander. 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Belkannten die traurige Rachricht, 
mein geliebter Bruder 
VPaul Naddatz 

im Alter von 34 Jahren am 6.dieſes Monats fanft 
im Seren entfhlafen if. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 9. Gept., um 1:30 Uhr, vom Trauers 
daufe. 769 Urmitage Ade., nah Waldheim fait. 
ffea Anng Andree, Schweſter. 


Brant ndree, Sqwager. 
Geftorben: Anna Bier, am 6. Sept., gelichte 
Tohter von Henry und Adeline Virr. Das Yegräb: 
ni findet ftatt am Sonntag, den 9. Eept., um 3] 
Ur Rahm., vom Xrauerhaufe, 8558 Konore Str., 
nah dem BethaniensfFriedhof. 


da 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, wel⸗ 
che uns ihr Beileid bei dem herben Verluſt unſeres 
deliebten Sohnes und Bruders 

Eddie, 
in ſo herzlicher Weiſe bewieſen, den Sarg mit Blu⸗ 
menſpenden zierten und dem Verſtorbenen die lette 
CEhre durch Begleitung zur legten Ruheftätte zu Theil 
werden ließen, jagen wir hiermit unjeren tiefgefühls 
ten Dant. 

Guſtav und Bertha Hab, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


DSas Sitze⸗Ktomite der 
Emanuels-Gemeinde 


ung der Sitze für die kommen⸗ 
den Feieriage jeden Morgen eine Verſammlung ad: 
balten, zwiicen 10 und 11 llhr, bis zum 23. Sept, 
Ede Rortd Halfted Str, und Velden Ude. Sige find 
auch sw haben zu irgend einer Seit bei Seren N. 
Arnftein, 358 Wehfter Ave. . 

Dr. &. Shreiber wird dredigen, englif und 
deutſch. 

Gefuche um Mitgfiedigait nimmt entgegen: 

: E. WEINBERGER, Borfiger. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Giart und Evanfton Une. 
BEB’KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Kachmiltag ! 

msait" EMIL CASCH. 


wird für die Bermie 





2otalberigt. 
Adunznolh. 


Die Einſchätzung des Grund 
eigenthums innerhalb der 
Hochbahnſchleife eben⸗ 
falls ermäßigt. 


Den ſtädtiſchen Beamten und Mit⸗ 
gliedern der Abwaſſerbehörde 
fährt der Schreck in die 
Glieder. 


Das Ergebniß der Fivildienſtprüfung wir— 
belt viel Staub auf. 


Ald. Fowlers oſſener Brief aun den Ober: 
Bautkommiſſär. —Proteſte gegen öffent⸗ 
liche Berbeſſerungen. 

Im höchſten Grade ungehalten über 
die Herabſetzung der Einſchätzungen 
ſeitens der Reviſionsbehörde ſind die 
Mitglieder der Abwaſſerbehörde, mel- 


che bereits ausgerechnet haben, daß in-⸗ 


folge dieſer theilweiſen Verſtopfung ih— 
rer Einnahmequellen alle in Angriff 
genommenen Verbeſſerungen in Still— 
ſtand gerathen müſſen. Zu den öffent— 
lichen Verwaltungszweigen, welche in 
beſtändiger Geldnoth ſind — und wel— 
che von denſelben iſt es nicht? — ge— 
hört auch die Abwaſſerbehörde, durch 
deren Finger ſeit ihrer Organiſation 
rieſige Summen gefloſſen ſind, deren 
nutzbringende Anwendung noch jetzt in 
mancher Beziehung zweifelhaft er— 
ſcheint. Herr Carter, Vorſitzender des 
Finanzkomites, weiß ſich, dem drohen— 
den Ausfall bedeutender Summen ge— 
genüber, jedoch zu helfen, denn er hat 
bereits den Vorſchlag gemacht, durch 
eine Bondausgabe zum Betrage 
82,500,000 das fehlendeGeld und noch 
etwas mehr zu beſchaffen. 

Zum nicht geringen Entſetzen der 
Behörden, denen der Brodkorb ſchon 
vorher ſehr hoch gehängt wurde, machte 
Herr Upham, der Präſident der Revi— 
ſionsbehörde, geſtern bekannt, daß die 
Abſchätzung des Grundeigenthums in— 


nerhalb der Grenzen der Hochbahn- 


ſchleife ebenfalls, wie auch in anderen 
Stadttheilen, um 20 Prozent ermäßigt 
werden würde. Dies bedeutet eine 
Verminderung der Steuern um 8240,⸗ 
000. Mit diefem legten Schlage ge- 
gen die Einnahmen der Behörden hat 
die diesjährige Arbeit der Reviſionsbe— 
hörde, ſoweit fie fich auf eine Bermin- 
derung der Abjchäbung bezieht, ihr 
Ende erreicht. Die Behörde jehte den 
Marttwerth des gefammten Grundei- 
genthums in Coof County von $1,- 
875,000,000 auf $1,480,000,000 
berab. 

Sn einzelnen Fällen murde, imie 
nachftehende Lifte ergibt, jeiteng der 
Reviforen die Abjchägungen des per— 
fönlichen Eigenthums erhöht: Gears, 
NRoebuf & Eo., von $275,000 auf 
$350,000; Zoughli, Emillo & Eo.,En- 
gro3-Örocer, von $885 auf $10,000; 
Sames B. Smith, Engro3-Örocer, von 
$35,000 auf $60,000; Durand, Ka3= 
per & Co., Engro8-Örocer, pon $328,- 
408 auf $350,000; American Stram- 
board Eo., von $7500 auf $25,000; 


* — 


— 


bon | 


zig 
derman Front Yoipler Hat 
offenen Brief an Herrn McGann, ? 


Kommiffär für öffentliche Arbeiten, ges | 


fchrieben, welcher, wie :er behauptet, 
durch jein böfes Gemwiflen dazu ber- 
anlaßt murbe, die Ernennung eines 
unabhängigen Ingenieur-Komites zu 
verlangen, welches bie Bürgerſteig— 
| Verbeflerungen des verfloffenen Jahres 
ı befichtigen folle. Dies habe er nur ge= 
than, wie der Brieffchreiber behauptet, 
um ber Bürgerfchaft Sand in die Aus 
ı gen zu treuen und die Aufmerkſamkeit 
; bon den berrotteten Zuftänden des Am 
te für Spezialfteuern abzulenten. 
ı Wenn eine Behörde, heißt e3 in dem 
| Brief, von welcher er das Oberhaupt 
| it, ruhig zufieht, in welch’ elender Wei⸗ 
ı fe Straßen wie die Milmautee Avenue, 
ı Halfted Straße, Geeley Ave., Jefferfon 
| Straße, Late Straße, Park Ave., She: 
ı ridan Road, Winthrop Ave. und ans 
‚ bere Straßen gepflaftert werden. dann 
| tit eö fein Wunder, daß bie Verbeije- 
‚ rungen (?) von fo furzer Dauer find. 
| Können die Steuerzahler einer Behörde 
| Vertrauen entgegenbringen, welche Ma⸗ 
| terial für die Pflafterung der Stra- 
| Ben benußt, da3 von der Bunbdesregie- 
tung und bon der Abmwafferbehörde zu= 
rücgewiefen wurde?“ — Diefen Be- 
Ihuldigungen gegenüber erklärt Herr 
MeBann, daß die Unterfuchung feitens 
der Zipildienftbehörde zeigen merbe, 
| wie unbegründet biefelben find. 





* * * 

Grundeigenthümer von der Curtis 
Str. hielten geſtern Abend an der Ecke 
der Erie und Curtis Straße eine Ver⸗ 
ſammlung ab, um gegen die Pflaſte⸗ 
rung der genannten Straße zwiſchen 
Kinzie und Huron Straße, welche die 
Kontraktoren Joſeph H. Duffy de Co. 
übernommen haben, die aber nicht im 
Einklange mit den Spezifikationen aus⸗ 
geführt wird, Proteſt einzulegen. Ald. 
Walſh führte den Vorſitz. Gegen die 
Kontraktoren wurde beſonders geltend 
gemacht, daß ſie die ſteinerne Einfaſſung 
entfernt und durch eine ſchlechtere er⸗ 
ſetzt hätten und daß ſie außerdem nicht 
das vorgeſchriebene Portland Cement 
benutzten. Die anweſenden 75 Grund⸗ 
eigenthümer verpflichteten ſich, die ih— 
nen auferlegte Spezialſteuer nicht zu 
bezahlen, bis die Kontraktoren die vor⸗ 
geſchriebenen⸗Bedingungen erfüllt hät⸗ 
ten. Die Behörde für öffentliche Ver—⸗ 
beſſerungen wurde ſcharf kritiſirt und 
die Straßen-Inſpektoren als eine Ge— 
ſellſchaft bezeichnet, mit welcher kein 
Staat zu machen ſei. 

* * * 

Etwa 250 Steuerzahler von Roſe— 
land verſammelten ſich geſtern Abend 
in der Halle Nr. 10945 Michigan Ave., 
um gegen eine Verfügung der Behörde 
für öffentliche Verbeſſerungen zu prote— 
ſtiren, welche anordnete, daß in dem 
Diſtrikt, welcher zwiſchen der 103. und 
119. Straße liegt, Verbeſſerungen zum 
Betrage von 8600,000 vorgenommen 
werden ſollen. Unter dem Namen 
„Roſeland Taxpayers' Protective Aſſo— 
ciation“ gründeten die Anweſenden eine 
Verbindung, welche die angedrohte Ver⸗ 
beſſerung im Stadtrath bekämpfen und 
dafür eintreten ſoll, daß die nothwen⸗ 
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BET ER — —— A 
Dieſe Toilettenartikel⸗Preiſe 
— 
5ds Une Hr Wipers „ge Srefler oder 


66e für 5* — Vedetal, alle Odors. 


Samſtag⸗Verkauf von 


Wilſon Bros. Hoſenträger 


Das ganze verpadte Ueberſchuß- Lager von Wilion Bros., wurde an uns fo billig 


verfauft, dak wir imitande find, 800 Dugend der feinften importirten Glas 39 


ftic Spjenträger, in Seide, Cantab, Zeder, Mohair und Glowe Faftener 
Ende, mit allen Arten von vergoldeten oder Nidel- Schnallen, am 
Samftag sum Berlauf anszulegen für 


olt Euch 515.00 Meänner-Anzüge für 34.5 


Wenn wir jagen $15.00' Anzüge für $4.75, fo ift das genau was wir meinen. Falls wir $6.00 Anzüge meinten, oder $7.00 
Anzüge, oder $8.00 Anzüge, oder $10.00 Anzüge, oder $12.00 Anzüge, oder Anzüge werth $15.99, jo würden wir das fagen. 
Jeder einzelne diefer Werthe würde einen Bargain bedeuten, aber wir wünfchen Euch wifjen zu lafjen, daß wir einen 


jährlichen Rleider - Umjag von beinahe dreiviertel Million Dollars zu verzeichnen haben. Um die 
| niedrigften Preije zu erlangen find wir gezwungen, fehr viele von jeder Sorte zu Baufen. Am Ende einer jeden Saifon haben wir 
hunderte von Anzügen verjchiedener Sorten und Größen übrig. Was wir für die Kleider bezahlten und unfern Profit haben 
wir bereits für das Derkaufte eingenommen, jo dat das Geld, welches wir vom Derfauf am Samftag erzielen, reiner Gewinnft ift. 


Es ift daher Fein Wunder, da wir jo billig verkaufen. Kettes Jahr ränmten wir jeden übrig gebliebenen Anzug zu $5.95, aber 


morgen ift der, höchfte Preis für irgend einen von diefen Anzügen 
Bedenkt einmal, einen blanen Serge-Anzug für $4.75 


Wir haben diefe Anzüge in mittelfhweren und leichten Stoffen. Sie find aus reinmwollenen Stoffen gemacht, wie indigo-blauen Serge, Cheviots, Caffimeres und Tweeds. Sie fommen 
in einer ausgezeichneten Varietät von Muftern, darunter Ched3, Plaids und Mirtures und jedes Stüd ift auf’3 Sorgfältigfte zugefchnitten und gemacht, das dazu verwandte Yyutter befteht 
aus Serge, Alpaca und italieniihem Tuch. eber einzelne Anzug ift durchweg mit rein gefärbter Seide genäht. Und um den Bargain noch vortheilhafter zu geftalten, geben wir Euch eine 
pofitive Garantie mit jedem Einfauf. Wenn hr nicht zufrieden feid, taufcht die Sachen um oder holt Eud) Euer Geld zurüd. 


Bedjtzeitiger Berkanf von Schulkleidern für Kunben 


Fünftaufend Anzüge und Hunderte von einzelnen Kleidungsküden zu Preifen, die Eltern eine Gelegenheit zu bebeutender Gelderfparniß bieten. Ein gut 


Männer-Ausliallungswaaren für den Heräll 


Einführungs-Preife, melde dazu beftimmt find, die Aufmertjamkeit auf unfern 


gefleideteg Kind ift aufgemedter und hat mehr Luft und Liebe zum Lernen. 


ihn thun können. 
Feine Knaben=Kniehojen, Größen 3 6.16 Jahre, in einfachem 
Blau und Schwarz; ebenfalls farrirt, geftreift und gemijcht, 
mit patentirten Waiftbands, viele derjelben von = 
den feinften Stoffen gemacht; nur einige von je= 
der Sorte, Kleine Sorten mit Schnalle u. Schleife eo) 
am Knie, fpezieller Preis Samftag nur 


QDurhaus reinwoll. Kniehojen-Anzüs 
ge für Knaben, Größen 3 bis 15 
Jahre, eine große Anzahl zur Aus: 
wahl, einfach blau, fchivarz, geftseift, 
farrirt und gemifcht, helle und dDuntle 
Farben, gemadt von Stoffen, die wer 
gen ihrer dauerhaf- er 
ten Qualitäten bes 

fannt find, Samfttags . e) 
Verkaufspreis 


Schöne Shul-Maift3 und Blujen für Knaben, in den 
neueiten Muftern der Saijon, Waijts mit Bryon oder 
abnehmbaren Kragen, in hellen oder dunk— 
len Muftern, Vlujen mit großem Sailor: 
Kragen, Samftag zum Vertauf 

zu 


Chöne Shul-Anzüge f. Knaben, 
Größen 3 bis 15 Jahre, ein großes 
bes Affortiment der jchönften Mu: 
fter diejer Saijon, in allen begehr: 
ten Schattirungen, 
Worſteds, Caſſimeres u. Cheviots, 
Heine Sorten mit 
modijcher Weite, 
Samftag, 

zu 


dd 


| Werth 
| $15.00 


— [1 [ 


Bringt Euren Jungen zu ung und wir werden Euch zeigen, was wir für 


Tauerhafte Knaben-Schulanzüge, Größen 3 bis 15 Jahre, 
in netten Mifchungen, Anzüge, die jehr dauerhaft find, Kleis 
ne Sorten mit modijchemn Vejtee, Dieje An- 
züge find viel mehr werth, aber wir fauften 1 00 
fte jehr billig und offeriren diejelben Sams- . 
tag zu dem jehr niedrigen Preis von 
eine 3:Stüde Knaben: 
Kniehojen-Anzüge, Grös 
Ben 8 bis 16 Jahre, die 


feinften Mufter diejer 
Saijon, gemacht v. Cheb⸗ 
iots, Caſſimeres und 


Worſteds, 9 
4. 5 


481 


3:Stüde Kniehojen- Anzüge 
für Knaben, Größen 8 bis 
16 Iahre, in blauen und 
ihwarzen Cheviots, eben- 
falls nette farrirte Caffi- 


meres, hoch 
3.45 


gemadyt von 


Sams: 
tag 
u 


zugeſchnit⸗ 
tene Weſte, 
Samſtag zu 


2.95 


Gleicdyzeitiger Berkanf vn Männer-Beinkleidern 


Die Preife find entiprehend niedrig 


Dauerhafte Männer:Hojen, 
fchwerer Stoff, farrirt, ge: 
ftreift und gemifcht, jtarf gemachte 
Hofjen von dauerhafter Dualität, 1 
Samftag, i 


Modiiche Morfted, Caffimere u. Cheviot Män: 
nersHojen — in den neueften Muftern derSais- 
jon, in der jorgfältigjten Weije ge- 
macht und ausgeftattet und tadel- 
loS pafjend, Samjtag, 


Schöne Männer:Hojen — in den ausgejuchteften 
Muftern der Saijon, in den populärften farben, 
fo gut gejchneidert und ausgeftattet 

iwie auf Beitellung gemachte $5-H0- 2 095 
ſen, Samſtag, zu . 


1.95 


Drei eritaunnliche Offerten in feinen Kleidern für Jünglinge 


Sünglings = Anzüge — Größen 14 biS 19 Jah: 
te, in mittleren und dunklen Mujtern, gemacht 
von reinmwoll. Stoffen, nur einfachfnöpfige Mo- 
ben, mit Sergesfzutter, gut ge: 

fehneidert und außgeftattet, wir 

verfaufen fie Samftag für 


1.98 


Sünglings = Anzüge — Größen 14 bis 19 Jah: 
re, einfach und dDoppelbrüft. Moden, in blauen 
und fhiwarzen Cheviot3, Caſſimeres u. Tweeds, 
mit tiefer franz. Facings, 
werden Samftag offerirt zu dem 
niedrigen Preije von 


Neciers und Kleider für Ninder 


Tailorsmade Euits, Promenaden-Röde und Shirt Waifts für den Samftags-Xerfauf — zu Preifen, die im 
Bereich Eurer Kaufkraft liegen. 

und 2.98 für unjere ganze Partie von Kin- 
der NReefer3, enthaltend alle Größen, werth 


Sünglings =. Anzüge — Größen 14 bi8 19 Jahre, 
gemacht von jchwarzem Clay u. faney Worfteds, 
blauem Serge und Caffimeres, m. Double Warp 
1.45 


Stalian Futter und tiefen inneren 
Facings, Samſtag 
für 


alle 


4.95 


1.48 und 1.98 für wajchbare 


oßen Ausftat 8= 5 i i i ie viel Si ön⸗ 98 Kinderkleider, gemacht von Ging⸗ 
großen Ausſtattungs-Laden zu lenken. Sie wiſſen nicht, wie viel Sie ſparen kön bis zu 87.50, in allen farben, wie braun, De Percale, Dimities, weißen 


Presbnterian Board of Publication, 
von $1,000 auf $15,000; Thomas 
Manufacturing Co., Papiergejchäft, 
auf $10,000; U. Booth & Eo., von 
$51,817 auf $150,000; Warder,Dufh- 
nel, Sleßner & Eo., von 450,000 
auf $900,000; United States Leather 
Eo., Zeder, von $150,000 auf $200,- 
000; Grey, Elarf & Engel, Leber, 
von $175,000 auf $200,000; Xoe= 
menthal Brother Eo., von $9,175 auf 
$22,000; Conjumers’ ‘ce Co., von 
$50,000 auf $100,000; Produce Re— 
frigerator Co., von $2,172 auf $25,- 
"000; Shelby Steel Tube Co., von $8,- 
000 auf $35,000. 
* * * 

An Mayor Harriſon iſt, beſonders 
von Politikern, vielfach das Anſinnen 
geſtellt worden, ſolche Leutnants, wel— 
che ſchon vor der Inkrafttretung des 
Zivildienſtgeſetzes ihre Stellen inne 
hatten und penſionsberechtigt ſind,, zu 
entlaſſen, um denjenigen, welche die 
Prüfung beſtanden, Platz zu machen. 
Dieſe Leutnants ſind: Richard Moore, 
Brighton Park; Richard Shepard, 
Hyde Park; Timothy Barrett, Wood— 
lawn, Joſeph R. Bonfield, Englewood; 
Alexander Burdick, Englewood; John 
M. Haynes, Canalport Abe.; Edward 
Cosgrode, Lawndale; James P. Stan—⸗ 
ton, Auſtin; Edward Steele, Attrill 
Str.; Frank Penzen, Cragin; Francis 
Smith, Larrabee Str.; Charles O'⸗ 
Connor, Sheffield Abe.; Charles 
Rehm, Summerdale; Amos Hathaway, 
Somn Hall. 

Noch mehr Pläße werden für die be- 
treffenden Anwärter frei werden, wenn 
die nachfolgenden Zeutnants, die nur 


zeitweilig alö folche abfommanbdirt find, | 


ihre früheren Gtellen als Sergeanten 
wieder erhalten: 3. E. Eaan, 35. Str.; 
Kohn NR. Bonfield, Deering Str.; ©. 
B. Wood, Hyde Part; Anfon Badus, 
50. Str.; €. E. Healy, Woodlamn; 3. 
B. Creigbton, South Chicago; Hugh 
Mulanphy, South Chicago; Daniel 
Keleber, South Englemood; €. 3. 
Sohnfon, Hinman Str.; Dennis D’- 
Connor, Desplainee Str; W. 
Gudmore, Desplaine® Str; J. P. 
Beard, Warren Ave; Alerander Mc- 
Donald, W. Chicago Ave.; John M. 
Gollinz, E. Chicago Xpe.; Henry 
uenger, Sheffield Ave.; PB. B. Tier- 
nen, Rogers Park; LewisGolden, Har- 
rifon Str. 


— 


STERRNS” 
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se Ungegielet 


| tödtet Matten, Mäuit, 
und Ungeziefer aller Art, 
allen Händ- 
lern, 25e die 
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"| den und Entbehrungen, 


digen Verbefferungen zuerft erfolgen. 
* * * 


Thomas O'Connor, ſeit fieben Jah- 
ren Kapitän von der Spritzenkompag⸗ 
nie Nr. 6 (Franklin Straße) iſt vom 
Feuermarſchall Swenie zum Chef des 
neuen Feuerwehrbataillons mit dem 
Range eines Marſchalls ernannt wor⸗ 
den. Der neue Marſchall wird als ei— 
ner der tüchtigſten Leute des Departe⸗ 
ments bezeichnet. 


Dr. S. Silsbee bat das Problem gelöft, eineß der 
größten Leiden der Menjchheit, nämlihd Hämorrhois 
den, zu heilen. ANAKESIS heißt daS vortreffliche 
Mittel, welches fich bereits in bielen taufend ſelbſt 
den hartnädigiten Fällen vollftändig bewährt hat. P. 
Neustaedter & ('o., Box 241, New York, fohiden 
einem Seren, der e8 verlangt, Mufter und Gesraud3z 
anmweiiung foftenfrei nah allen Theilen der Vir- 
einigten Staaten. Zu baben in allen renommirten 
Upotbefen. Hitet euch vor Nahahmungen. Adhtst 
darauf, deß die Unterjhrift von =. Siiebee, M. D 
fih auf jeder Seite der Schachtel befindet 

momiit 
Terre  — 


Kohlennoth. 


Durd den angedrohten Streit von 142,000 
Kohlengräbern in Pennfylvania wer- 
den die Preife fteigen. 


mm —— — — — — ——,,——— —— — 


s88 per Conne wird der Preis für Hartkohle 
| noch vor dem 1. Januar fein. 


| Den Armen in Chicago und allen 
| Iheilen des Landes ftehen im kom— 
| menden Winter viele Zeiden bevor. Die 
Kohlenpreiſe follen fofort in die Höhe 
| gefchraubt werden. Hiefige Kohlen- 
händler behaupten, daß die Kohlen- 
preije in diefem Jahre noch vor dem 
erjten Schneefall höher fein merben, 
| als das feit Jahren der Fall gemejen. 
| Sie jagen, diefe Preiserhöhung werde 
| auf ganz natürlichem Wege eintreten, 
unabhängig von dem feitend der Ans 
| thrazit-Roblengräber in Bennfylvanien 
| in Ausficht geftellten Streit. Gollte 
| bie Arbeitsfperre herbeigeführt werben, 
fo werden natürlich die Preife nur um 
fo mehr in die Höhe gehen, und zwar 
außer dem Bereiche ber Möglichkeit der 
| Arbeiter, diefe zu erfchtningen. Allem 
| Anfcheine nach droht hier im fommen- 
| den Winter eine Koblennoth mit allen 
unangenehmen Begleitumftänden ein 
zutreten, wodurch die unfäglichen Lei- 
| melche viele 
| Unglüdliche in früheren Jahren zu be- 
ftehen hatten, wohl noch vergrößert 
werben dürften. Wohlthätige Gejell- 
chaften befaffen fich bereit3 damit, die 
Situation in Erwägung zu ziehen, um 
Mittel und Wege zu finden, der Noth 
zu fteuern, Das Polizei = Departement 
dürfte fich wohl auch wieder mit dem 
Werke der Unterjtügung der Obdad- 
Iofen befaffen, melches e8 im legten 
Winter in fo erfolgreicher Weife durdh- 
führte, 

Die biefiget Rohlenhändler find be- 
unrubigt über den angebrohten Streit 
ber Koblengräber, mwoburd) 142,000 
derjelben inboloirt find; fie verftärten 
ihre Vorräthe hier bei Zeiten, um noch 
bor Eintritt des falten Wetter der 
Koblennoth begegnen zu fünnen. Wie 
bie Händler behaupten, ‚werden bie 
Preife für Harttohlen auf $8 per 
Sonne und für Weichtohlen auf $5 per 


Unterschrift 
Tonne noch vor dem 1. Januar fteigen. ® Die Sarta, Die Ihr Immas Gekauft Habt von 


} nen, bi? Sie e8 verjucht haben. 


Elegante Halsbinden fir Männer — 2, Srinte in Ser 
KoursinsHands, Bat Ties und Band Boios, eine endloje Auswahl und fogut wie irgendmwelde 50 
Partie in der Stadt. 


* 1 ” * . —* 

ii 4 Die exkluſivſten und reichſten Sotten von im— 

Feinſte Halsbinden für Männer portitten Hals trachten Geiden, belle u. dunfle 

en, die allerfhönften Mufter, in jeder neueften Facon, andere Läden verlangen 75c und $1.00 
t diefelben Waaren. 


gancy Halb-Strümpfe für Männer, 25r, 


neueften SechitsGffelten, cloded Mufter, Streifen u. Spigenarbeit, alles ausgezeichnete Mertbe. 


Unterzeug für den Herbft, 1.25— 


25c 
48c 


bnd Satin-Hals-⸗ 
Squared, eds, 


bon reinwoll, Stoffen, hübich bejegt mit weißem, goldenem 
und jhmwarzem Gimp Braivd. 


10.00 


Bercaline gefüttert, Schnitt in der neueiten Yacon, Velveteen-Ginfaßband, durhaus ein von Schneidern 
bergeftelltes Garment. 


blau, grün, roth und Kadet:blau, gemacht 
Dlnjen-Effekt, volle Weite Röcke. 


Moderne, ſchneidergemachte Suits 


für 820 durchaus „Man⸗tailored einfach⸗ oder doppeltnöpfige, enganſchließende u. Ree— 
fer Facon Suits von Pebble Cheviot, Venetian und Homeſpun gemacht; Jacket durch— 
weg mit feiner Qualität von Atlas gefüttert, jchneidergefteppte Nähte, Rod mit beitem 


für moderne ichneidergemadte Suit3, elegante doppelfnöpfige Eton-, Blouje und eng: 


und fancy LZamns, alle Größen 
und Harben, Braid: und Spigensdejag, 


Vabritat, jede Größe, extra fpezieller Werth. 


gancy Nachthemden für Männer, 35c, 
Weiße Muslin Nahthemden für Männer, fancy Stiderei be- 
fest, volle Weite und Länge, N Dote, alle 


Größen, with. 50c—drei diefer Hemden für 81. 


sarbige Hemden fiir den Herbit, 


fhetten, jede Größe und Wermellänge. 


Harugari nehmen Abfchied. 


Nachſte Sikung der Bundes- 
großloge 1902 in Detroit. — 
Wahl bei den Bilden. 


Preis-Piftolenihieken beim diese 
jährigen Shüßenfeft des Chis 
cagoer Schügenvereins. 


Die Schwaben find hoffnungsvoll. 


Die Bundesgroßloge des Deuts 
[hen Ordens Harugari be 
Ihloß gejtern, die nächfte Sigung 1902 
in Detroit abzuhalten. 

Um Abend fand in Schönhofens 
Halle ein Fefteffen ftatt. Philipp Koeh- 
ler, der Vorjigende bes Vorkehrungs— 
ausſchuſſes präſidirte. Er ſowie Ex— 
Obergroßbarde Rudolf Gyra, Ober⸗ 
großbarde F. L. Schmidt, Obergroß— 
barde Karl Ziegenhagen u. A. hielten 
Anſprachen. 

Der Schlußſitzung folgte heute eine 
Tally⸗ho⸗Fahrt nach Sunnyſide Park. 

Geſtern Abend fand in der Aurora— 
Turnhalle die Schlußſitzung der Groß— 
loge der Plattdeutſchen Gil— 
den ſtatt. Es wurden die verſchiede— 
nen Ausſchüſſe erwählt und die in 
Milwaukee erwählten Großbeamten 
inſtallirt. 

Für das Schützenfeſt des Chica— 
goer Schützenvereins, das 
am nächſten Sonntag und Montag in 
Palos Park, dem Heim des Vereins, 
ſtattfinden ſoll, ſind außerordentliche 
Vorkehrungen getroffen worden. Auf 
der neuen Piſtolenſcheibe ſind zwei 
Preiſe zu holen, einet, den C. L. Bur— 
lingham, ein Mitglied der Piſtolenſek⸗ 
tion, für den beiten Schuß auf fünfzig 
Yards Entfernung ausgefeht bat, und 
ein DVereinspreis für den beften Tref- 
fer auf zwanzig Yarbs Diftanz. Da- 

u.tommen das Büchjenfchießen, ein 
Preistegeln, Voltsbeluftigungen, Un- 
terhaltungsfpiele und Tanz. Die Ar- 
tangementö, liegen in Händen ber 


CASTORIA füsiugingrund Kinder, 


* 


be Qualität, all die Schattirungen für 
Größen, werth $1.25. 


98 _—_ Farbige Madras getvebte Männerhemden mit fteifem Bufen, die als 
e . lerichönften Mufter, furze Yufen, mit zwei Paar feparaten Lint-Man= 
iv find überzeugt, dab diefe Hemden nicht unter $1.50 wieder zu haben find. 


Schütenbrüber Williams, Humboldt 
und Maftali. 


* * * 


Zweimal Hat der Wettergott den 
 waderenSchwaben einen Streich ge= 
fpielt, aber unentmwegt, „furchtlos und | 
treu”, mie ihre Devife lautet, haben fie | 
| fich zum dritten Male an das Werk ge: | 
macht, das Gannftatter Voltäfeft in jei= | 
nem vollen, alten Olanze zu feiern. Am 
nähften Sonntagund Mon- 
tag findet daffelbe ftatt, und nicht nur 
merben an den beiden Tagen des Tyeites 
alle Schäden, die Stürme und Regen 
an der Bühne, den Dekorationen und 
der Mein-Bar verurfacht haben, aus— 
gebeflert fein, fondern eine ganz neue, 
| Herrlich gefcmücte Fruchtfäule, die 
| dritte in biefer Saifon, wird fih auf | 
| dem Tyeltplage in Ogdens Grove erhe: 
ben und alle-Erinnerung an das zmei- 
mal verregnete Felt bei den, fröhlichen | 
Schwaben und ihren Bejuchern aus- | 
löſchen. XIroß der damit verfnüpften | 
bedeutenden Koften hat der Vorſtand 
des Schwabenbereins in ſeiner Ver— 
ſammlung am Dienſtag Abend ber | 
ichlofien, die fehon zum größten Iheil | 
verweſten Weberrejte der alten Frucht- 
fäule vollends abtragen und eine neue | 
Säule erftehen zu laffen, damit diefeg 
Wahrzeichen des Cannitatter Wolts- 
feites, ein Bild des Erntefegens und | 
des ReichthHums des Landes, wieder in 
feiner ganzen Schönheit prangt und 
Alt und Jung in die Augen leuchtet. 
AUlfo: „Zr dort, da draußen in der 
Welt, — die Nafen eingefpannt — 
und Sonntag, Montag, topp, e8 gelt, 
-—- den Schwaben zugewandt!“ 

Das ganze urfprüngliche Feltpro- 
gramm, einjchließlich der beiden Büh- 
nenauffübrungen am Nachmittag und 
Abend, mirb unverfürzt zur Durchfüh- 
tung gelangen. Das Sing- und Ban- 
tomimenfpiel „Der Nattenfänger von 
Hameln“ mit feinen 50 jugendlichen 
Darftellern wird an beiden FFeftnach- 
mittagen bejonders die Rinder er 

— 


Ar Tees 


Trägt die 


35e und 50e — AImportirte Lisle Thread und 
Seiden Streifen Halbftrümpfe für Männer, in den 


Mittelſchwere reine auftraliich wollene Unterhemden und Un 
terhojen für Männer, weiß oder naturfarbig, NRott’s „Tivoli* 


Graue Handichuhe für Männer, 75e, 


Neue perlgraͤue Mocha Promena denhandſchuhe für Männer, wei— 
en — ee und alle 3.9 ping Sfirt3, von feinem doppeljeitigemStoff ge= 
madt, 5 u. 7 Gored Nöde, in den moderniten Herbit:Fär: 
ebenfalls Braune 
und blaue Miihungen, mit franz. plaited Rüden gemacht, 
mit einer großen Yazahl Reiben Stithing um dem Bot: 


22.50 


Goverts, und find in der Mode und Ausjehen genau jo 
Die modernften Suits in Chicago für diejen Preis. 


Promenaden⸗Röcke 


bungen, in Hell- und Dunkelgrau, 


tom und geſteppte Nähte. 


götzen, während an beiden Feſtabenden 
das ſchwäbiſche Kulturbild aus der 
Römerzeit „Unſere Urahnen“ mit 60 
Mitwirkenden zur Aufführung kommt. 
Konzert, Tanz, Kaſperle-Theater uſw. 
vervollſtändigen die Reihe der gebote— 
nen Vergnügungen. Der vortreffliche 
1893er Neckar-Riesling, welcher an der 
Wein-Bar zum Ausſchank gelangt, 
ruht tief im kühlen Keller und wird erſt 
am Sonntag das Tageslicht wieder 
ſchauen, um die Feſtbeſucher glücklich, 
ſtellenweiſe vielleicht ſogar ſelig zu 
machen. 


i 


Geburtstag. 


Die Firma Yonborf Bro3., melche 
fich infolge der reellen Bedienung ihrer 
Kunden mit Recht einer großen Be- 
liebtheit erfreut, feiert morgen ihren 
28. Geihäftsgeburtätag in ihren zwei 
Geſchäften auf der Nordfeite, Nr. 267 
bi3 269 North Ave. und Nr. 545 bis 
547 Lincoln Xoe., durch einen bejonde- 
ren Verkauf. eber Befucher hat nicht 
nur Gelegenheit, Waaren zu außer: 
ordentlih billigen Preifen zu kaufen, 
fondern er erhält auch ala Eee ein 
bübjches Souvenir. Ir dem Laden an 
North Ave. wird die berühmte „Phin- 
ney’3 United States Band“ zwifchen 5 


worden find. 


| und 7 Uhr Abend ein Konzert geben. 


Der Bitterungswedfel. 


"Der Wind drehte fich geftern von 
Süden nad Norden, und aus diefem 
Grunde jant das Duedfilber, mel- 
ches furz nach 12 Uhr Mittags den 84. 
Grad erreichte, in drei Stunden auf 
ben 67. Grad herab. Das Gefumd- 
beittamt erläßt einen Warnunasruf, 
der für foldhe Leute beftimmt ift, deren 
Unterleiböorgene gegen einen folchen 
Wechjel empfindlich find, und empfiehlt 
die Benugung warmer LReibbinden. 

— — — — — 


* Der Schooner „Helen“, von Chi- 
cago nad; Milmautee beftimmt, Tief ge- 
ftern Mittag in ber Nähe von Groß’ 
Roint auf den Grund und erließ Noth- 
Signale. Ehe indeß die Mannſchaft 
der Lebensrettungsſtation in 
dem Schiff zu Hilfe kommen konnie, 
war dasſelbe wieder flott geworden. 


Ic he 


Kragen; Nöde find in dem neueiten Varifer Flounce Effekt gemacht,elegant ausgeftattet und 
gefüttert durchweg mit dem beften Percaline Futter, neuer umgelegter plaited Rüden. Diefe 
in den vorherrfchenden Farben zu haben, joldhe wie fchivarze, 


5.98 u. 7.50 f. Bromenaden-, Golf: undShop: 


7 


N 
IT T | 


\ cogo wird Guh jolden Werth ‚geben; d 
x große Bor Kite, Wxis, wie Abbildung, wird 


gemachten und ſtart g enähten 
rirt wurde; jeder Faden if T 
Batent Waiitbänder, vernietete Ruöpfe; 75 Faconz zur Auswahl. 


anichließende Facons, von Pebble Cheviot, Venetian und CovertCloths gemacht; Jackets 
durchweg mit ſchwerer Taffeta-Seide gefüttert, mit hohem Steh: und Sammet Goat: 


eiteppt u. 
uits find 
braune, lobfarbige und blau gemischte 
gut tie auf Beftelung hergeftellte Kleider. 


Shirt: Waifts 
Räumungs = Preiß in unferem Mams 
muth Shirt Maift:Departement, 
2560 für $1.00 Shirt Waift. 
39e für $1.50 Shirt Waifts. j 
5Be für $2.00 u. 22.50 Shirt Waifts. 
79e für 83.0 und 8.50 Shirt Waifts. 


1 LMAN 


J 


Der Knabe, 


Die Schule und 
Der Drachen. 


Ihr briugt den Knaben — Wir thun 
das Aebrige — Ein Drachen frei mit 
jedem Knaben · Anzug morgen! 


Der Drachen, wie er hier abgebildet iſt, 
iſt 30 Zoll hoch. Er ſteigt auf wie ein 
Vogel und iſt ſehr ſtart gemacht, ſodaß 
er das Wetter vertragen kann. 
iſt etwas, was jeder Knabe will, was 

ihm beſſer gefällt als alles andere, was 

Ihr ihm geben könnt — bringt Eüren Knaben hierher. 
Drachen frei, ſondern Ihr erhaltet Kleider-Werthe, 


Dies E 


Ahr betommt nicht nur einen 
wie fie Euch nie zupor 


61.95 ertra gemacht für Hillman’s und völlig garan- 
tirt dauerhaft zu fein; jede Naht ift doppelt genäht, die &o» 
jennähte find Xaped und garantirt nicht aufzutrennen; die 
Auswahl ift grob, jhwarze und blaue Eheviots, braune und 
grau gemijchte Cajfimeres, thatjächli ein endlofes Wflorti- 
ment; diefes find die Anzüge, die mir zu 


31.95 verfaufen, und fein Händler in > 
ex 


mit jedem Anzug gegeben. 


und 83.95 für 3-Stüd 
32,95 ganzwollene Edhul «Anzüge 
für Knaben, die Jhr anders: 
wo nicht unter einem Biertel biß au einem 
Drittel mebr Geld erbalten fünnt — alle 
gemadt mit doppelfuöpfigen Weiten und 
duriveg mit Seide genäht; in Vaflen und 
acon And dieſe Anzüge grobartig, Dich 
uswahl ift endlo3 — ganzmollene Dideys, 
Gaflimered, ihwarze, braune und biane Che: 
diot und fancy Worfteds; wenn Ybr 8 für 


dieje Anzüge bezahlen würdet ( wie Ihr e8 in dem meilten Yäden 
thun müßtet), jo würdet Ahr einen großen Werth erhalten, uud ein 

rachen, wie oben, wird mit jedem Unzug weggegeben. j 
ür Schul-Hojen für Knaben, 


die größte Auswahl bon 
nieboien, die je offe- 


Wolle, Nähte alle eingefaßt, 


Lejet die „Sonntagpojit‘. 


für reinwoll. 2:Stüde Knaben-Schul-Anzüge, . 


ae ai 2 
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insheimer Bros, 


241 Ost North Avenue. 
375 Blue Island Avenue. 


Schul· Schuh 


* für Aunben uud Mädchen. 


Jedes Paar ift von folidem £eder und garantirt, daß 
jie fi) aut tragen, 


a ® 


4 Gin neuer 


” 


r kleine Knaben, 
am 134..... 


Für kleine Mädchen, 
84. bi 11...... 


Für ‚größere Siuaben, 
12 bis 2.. 


Für große Knaben, 
2 WW 6....... 


E 


51.50 und $2.00 


Wir haben Damen-Schuhe, die wir 


51.50 und $2.00 


PBrobirt ein Paar und Jhr werdet 


Fi 


Bergnügungs: Wegweifer. 


— „The Maneuvers of Jane”. 
pera Houſe. — Geſchloſſen. 
s. — ,‚,Way Down Eaſt“. 

Stranger in New 


8. 
O 
er 
Northern — „AU 
. — „The Burgomaiter“. 
5. — „The Great Diamond Nuohery*. 
ra. — „Midnight in Chinatoron“. 
„The Ten-TIon Door“. 
. — „The Waifs of New Vorf“. 
= Garten. — Allabendlih Sonzerte 
von Bunges Orchefter. 
Rienzi. — Konzerte jeden Abend und Eonntag 
Nachmittag. 
Bunnvjide Bart. — Hopkins’ 
Gejellichait. 
Boltsnarten. — Beler3 Damen-Orchefter. 
Fipoli- Garten. — Tyroler Alpenjänger und 
i Vaudeville. 
p —* dleys Garten. — Konzert und Vaude— 
ville. 


Vaudeville⸗ 


Lotalbericht. 


Thüren geſchloſſen. 


Wie Bank in Lemont liquidirt. —Alle Gläu— 
biger ſollen jedoch befriedigt werden. 
Die Lemont State Bank von Le— 
mont, Ill., hat ihre Thüren geſchloſſen, 
und die Beamten dürften wahrſchein— 
lich im Laufe des heutigen Tages ge— 
ebtliche Schritte zur Einſetzung eines 
Wecceivoers einleiten. 
5 Verjchiedene Depofitoren der Bank 
benachrichtigten Staats-Anwalt De- 
een, dat die Banfbeamten noch Depo- 
Mlitengelder angenommen hätten, nac- 
Dem die Bank bereit3 injfolvent mar. 
Am Dienftag Morgen wurden die Thü- 
ren der Bank nicht genffnet, und bald 
Mnerbreitete fih das Geriicht durch den 
rt, dak die Bank banterott fei. Spä- 
#er stellte fich jedoch heraus, daß die 
Shüren deshalb nicht geöffnet worden 
Maren, mweil ein Streit zivifchen dem 
Kafjirer und anderen Beamten aus- 
gebrochen ‚war wegen der Wahl eines 
Mräfidenten und VBize-Brälidenten von 
Bhicago, an Stelle von Lemonter Bür- 
gern. 
€. 2. Houjton, von Qemont, welcher 
feit 1897 Kaffirer der Bani war, hatte 
am 1. Augujt feine Rejignation ein- 
gereicht, welche am 1. September in 
Hıaft treten follte. Es hundelte fich 
im eine Gehaltsverfürzung, -imorauf 
Moufton nicht einzugehen geneigt war. 
Die Beamten nahmen feine Notiz bon 
einer Refignation, und darauf benadh- 
kichtigte er fie, daß er am Mittwoch die 
Banf jchließen würde, und daß Xemand 
an Ort und Stelle fommen jollte, fei- 
ien Pla auszufüllen. Es fam jedoch 
Riemand, um feinen Plat einzuneh- 
men, und jo ift die Bank jchon feit 
Mittwoch aeichloffen. Die Beamten 
falten gejtern eine Verfammlung in 
emont, und nach längerer Berathung 
Atichieben fie jich dafür, das Liquida- 
Kons-Berfabren einzujchlaaen. 
Obwohl die Bankbeamten diefes 
Berfahren aus freien Gtüden ein- 
geichlagen haben, jo ijt es Doch möglich, 
jap fie auch unfreiwillig dazu gezmun- 
en worden mwären, denn der Banf- 
Renifiongbeamte Jones prüfte die 
Bücher am Mittwoch und fand, daß die 
Schulden fih auf $37,000 belaufen, 
fenen gegenüber weniger al $3000 
gaargeld in der Kaffe war. Wie es 
t, werben die Depofitoren nichts 
en, bern innerhalb von 60 Tagen 
Mechjel und Werthpapiere zum 
hae von $20,000 flüffig gemacht 
ben, und bie Depofiten jollen fich 
auf $12,000 belaufen. 


⁊ 
* 


—— 


"Betreiben feines früheren 
her, ber $10 vermißt, die er in 
PRode gehabt, melden er nad) 

her Entlaffiung in feiner Kammer 
ftte hängen laffen, ift Herr R. 2. 
Inenthal, von ber Firma ®. Löwen- 
& Bro., Nr. 515 Canal Str., uns 
Anklage des Diebitahls verhaf- 

9rden. 
Sn der Dgden Abe. brannte geftern 
nittag dem Milchhändler John 
mican fein Pferd buch. E3 er- 
nie ein Zufammenftoß des Milchwa- 
2 mit einem Waggon der Straßen: 
fh, und Hannegan jowie der Rurbels 

‘ames Melody find Dabei 


| 
| 
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Unfere Mäuner- Schuhe für 


find bejjer, als je z:vo.. 


verkau en zu 


ſe immer kaufen. 


Neue Schule nöthig. 


Das jetzige Gebäude im ſüdlichen Bezirk den 
Anforderungen nicht entſprechend. 


$200,000 für den Bau einer neuen Schule 
zu beichaffen. 

Sollten die Ermahnungen ber 
Schulbehörde, verbunden mit dem’Pro- 
teft der Steuerzahler mädtig genug 
fein, fo wird eine neue Sübddipifiong- 
Hodhjchule den Plat des gegenmärti- 
gen Gebäudes einnehmen, welches den 
Anforderungen nicht mefa entjpricht. 
Das Gebäude wurde im Jahre 1878 
errichtet, doch feit jener Zeit haben Die 
eleftrifchen Straßen- und Hochbahnen 
die Schule den Zmeden, welche fie die- 
nen jollte, nußlos gemadt. 

Schon feit Jahren haben Eltern, 
melche innerhalb des Jüdlichen Schul- 
bezirfes wohnen, ihren Kindern nicht 
mehr geitattet, die Schule zu befuchen, 
wegen des Lärmes, den die Eijfenbah- 
nen verurfachen, fo daß die Kinder die 
Lehrer oft nicht verftehen fünnen, oder 
umgefehrt. Auch find lehthin Bes 
fcehwerden über die Ventilation und ja= 
nitären Vorrichtungen laut gemmorden, 
fo daß ein neues Gebäude an Gtelle 
des alten eine Nothmendigfeit wäre. 

Die Anmeldungen Seitens der Schü- 
ler zur VBerfegung nad) anderen Schu 
len find fo zahlreich geworden, daß 
die Mitglieder der Schulbehörde darüi- 
ber förmlich beunruhigt find. Die Lage, 
in welche der Schulrath jet gerathen 
ift, murde bereit® im Sahre 1893 
porausgefehen, nachdem die Hochbahn 
fertiggeftelt war. Damals wurde ein 
Grunditüd an der. Prairie Ave., zipi- 
[chen 38. und 39. ©tr., erworben und 
zwar zu einem KojtenpreiS von $46,- 
000. Das Grundftüd hat einen Flä— 
chenraum von 200 bei 264 Fuß, mit 
einer Front fowohl an Prairie, wie an 
Forelt Ave. 

Die Errichtung des Gebäudes würde 
etwa $200,000 Eojten. Iruftee Franf 
3. L2oejch protejtirt gegen das gegen- 
mwärtige Schulgebäude und namentlich 
feine Lage. Einzelne Mitglieder der 
Schulbehörde find der Anficht, daß die 
einzige MWeije, ein neues Gebäude zu 
fihern, Die fei, daß die Eltern einheit- 
lich vorgehen, und fich meigern, ihre 
Kinder in jene Schule zu Thiden. In 
der Zmifchenzeit werden Guperinten- 
dent Cooley, Dr. Nightingale und die 
Mitglieder de Hochfchul -» Komites 
an’s Merk gehen, und ein zeitmweiliges 
Gebäude für die Schüler ausjuchen. 


Feuer an North Ave. 


Heute zu früher Morgenjtunde 
brach in dem zmeiltödigen hölzernen 
Gebäude Nr. 184 DO. North Avenue 
Teuer aus, bei welchem die Bewohner 
besjelben, fomwie die des Nebenhaufes 
Nr. 186 nur mit fnapper Noth ihr Les 
ben retteten. 

sn dem eritermwähnten Gebäude be- 
treibt Frederic Nigg eine Bäderei. Jm 
Erdgeſchoſſe daſelbſt war ein Keffel mit 
fiedendem Fett in Brand gerathen. 
Nigg, der im zweiten Stodimerf fchlief, 
wurde durh den Raub aus dem 
Cchlafe gewedt. Er hatte faum Zeit, 
feine Familie zu weden, als dieje jchon 
durch Raub und Flammen aus dem 
Haufe getrieben wurde. 

Das Nebenhaus, in meldhem Carl 
Lenz ein Schuhgejchäft betreibt, wurde 
ebenfall® von den Flammen ergriffen; 
auch die Familie Lenz mußte in aller 
Eile das Weite Juchen. 

Nigad Gebäude murde vollftändig 
vernichtet. Schaden $3000. Der 
Schaden an dem Xenz’fchen Gebäude 
beläuft fich auf $1500. Beide find ver- 


ſichert. 


*-Die Leiche de Mannes, ber ge- 
ftern früh am Fuße ber South Water 
Straße in den Fluß gefprungen, ift im 
Laufe des Tages geborgen und als die 
des Arbeiterd Charle® Brown iden- 
tifizirt worden. 


— 


nugeduldig geworden. 


Prãſident Walſh von der Chicago National 
Zanf beantragt den Swangsverfauf 
der „II. Staatszeitung‘. 


Die „Chicago National-Bant” hat 
geftern im Kreisgericht beantragt, daß 
das Eigenthum der „SU. Staatszei- 
tung Co.“ unter den Hammer gebracht 
werden folle. Zur Begründung Des 
Antrages wird in der Eingabe audge- 
führt, daß zur Zeit der Ernennung des 
Maffenverwalters, am 22. Mai 1899, 
die Schulden der Gefellichaft fich auf 
$225,674 belaufen hätten. Geither 
hätte die Finanzlage fich ftetig ver— 
fchlechtert, und bei der gänzlichen Un- 
fenntniß vom Zeitungsgefchäft, welche 
die Mitglieder des Direftoriums und 
ben Malfenverwalter felbft auszeichne, 
fei auch nicht anzunehmen, daß es in 
diefer Hinficht fünftig ander& werben 
würde, Die Einnahmen der Zeitung 
bedten bie laufenden Yusgaben nicht; 
ihre Steuern für’3 Jahr 1899 habe bie 
„Staatszeitung Co.” bisher noch) nicht 
entrichtet, und die für ba& Vorjahr 
feien von einem ungenannten Wohl⸗ 
thäter bezahlt worden. Der Antrag— 
ſteller warte vergeblich auf ſeine Hy— 
pothekenzinſen, Zertifikate im Betrage 
bon $5000, welche der Maſſenverwalter 
für diefelben auögeftellt, würden nicht 
eingelöst, und eine Anleihe von $5000, 
melde ber Mafjenverwalter mit ge 
richtlicher Erlaubniß gemacht hätte, um 
Binfen zu zahlen, fei nicht für biefen 
Zmed verwendet worben. 

— — — 


Affe und Fallſchirm. 


Am Ende der geſtrigen Nachmittags⸗ 
vorſtellung des Zirkus Gentry, an 
Indiana Äbenue und 37. Str., riß ſich 
der große afritaniſche Affe „China“ 
von feiner Kette los und ſprang unter 
die Zuſchauer. Ein kleines Kind mit 
einem Sonnenſchirm erregte die beſon— 
dere Aufmerkſamkeit des Vierhänders. 
Er bemächtigte ſich desſSonnenſchirmes 
und lief, von 
ſchreienden Armee kleiner Jungen ber= 
folgt, aus dem Zelt. Das geängſtigte 
Thier lief, um ſich vor ſeinen Verfol— 


gern zu retten, in ein Miethshaus an | 
der 37. Str. und gelangte jchließlich 


unter Benußung der berfchiedenen 


Treppen auf’3 Dad. Schon glaubte 


man ihn ficher zu haben, als er mit 
grimmiger Entfchloffenheit, den Gon- 
nenſchirm als Fallſchirm benugend, 
von dem Gebäude hinabſprang. Man 
weiß nicht, was aus ihm geworden iſt. 
——— 
Der einzige Erbe. 


Ohne Hinterlaſſung eines Teſtamen— 
tes iſt, am letzten Mittwoch, Frau 
Emma A. Goll, von Nr. 259 Aſhland 
Boulevard, geſtorben. Geſtern iſt ihr 
einziger Sohn und ausſchließlicher 
Erbe, Bruno H. Goll, von dem ftell- 
vertretenden Nachlaſſenſchafts-Richter 
Caſey mit der Verwaltung des auf 
8160,000 bewertheten Vermögens der 
Frau betraut worden. 

—— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundbeitsamte zwiſchen 
gcitern und beute Meldung auging: 

Baafen, Kohn ©., 57 3., 1016 Maihtenam Ave. 

Buchtele, Anna, 40 3., 519 W. 18. Str. 

Fride, Minnie M., 42 Y., 1827 100. Str. 

Sanſel, Johanna, 33 J., 12 Wilmot Ave. 

Rolier, Kohn E., 44 3., 2720 Wallace Str. 

Mes, Elner U, 7 3., 783 Lincoln Ave. 

Bolsin, Nitodem, 32 Y., 1027 Nidgeland Ave, 

Renfanz, Fred., 52 3., 758 ©. Halfted Str. 

Eauer, John, 52 3., 418 W. Divifion Str. 


— 1990 ———— 


Diarftberigt. 


Chicago, den 6. Sept. 1. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Schlhachtvieh. — Beſte Stier, H.55—$6.85 
per 100 Pid.; beite Kühe 8.20—.0; Maftichiweine 
5.35—-85.30; Schafe 83.09-33.65. 

Molkerei: Produfte — Butter: Koch: 
butter 14--lic; Dairy 16—1ldc; Creamery 20—2lc; 
beite Kunftbutter 14—löc. — Käfer: Friſcher Rahm⸗ 
füje 10-104 das Pfund; andere Sorten 10—13}e 
das Pfund. 

Geflügel, Gier, Kalbfleifb und 
Fiiche. — Lebende Truthühner 6—6}e das Pfund; 
Sübner Se; Guten 8 Gänje 7—8c das Pfund; 
Truthühner, für die Küche hergerichtet, 66} da8 
fund; Hühner &-I das Piund; Enten 6—ic a3 
Pfund; Tauben, zahme, 75c—$1.75 das Dusend. — 
Gier 134—14e das Dugend. — Salbfleifh 6—0c das 
und, je nah der Dualität, — Wusgeieidete 
Cämmer $1.10-83.%0 das Stüd, je nad dem Ge— 
wicht — Fiihe: Weikfiiche, Nr. 1, per 109 Piund, 
$7.00: Zander 5hc das Piund; Karpjen und Bürfelz 
iiſch de dad Pfund; Graßhechte 6—Te das Pfund; 
rojchfchenfel 155% das Dusend. 

Friide Früchte — Galiforniihe Birnen, 
per Kite 2.8.50; PVlaumen, vier Körbe, $1.00 
bis 1.25: Tofayer Trauben, vier Körbe, $1.50—1.75; 
Malaga: Trauben, vier Körbe, $1.0—$1.25; Pfirfiche, 
$1.00-$1.25; Drangen, B.-H.W per Kifte; 
Rananen, $1.00—$2.00 per Gebänge; Zitronen $6.00 
bis 86.50 per Kilte; Waifermelonen, $25—$100 per 
Waggenladungen; 100 Stüd $3.00—$20.00. 

Kartoffeln — 50-60 per Bujhel; Süß: 
tartoffeln, 22.75-84.75 per Faß. 

Bemüfe — Sellerie, B: die Kifte, Kopfialit, 
206 die Kifte, rotbe Rüben, 40c per 13 Buihel:Sad; 
Meerrettich, 60c per Dugend; Schwarzwurzel, 2>—4Uc 
ver Dugend; Gurken, öc per Dugend; Radicschen, 
le per Bündel; Moorrüben, G5c per 100 Bündel; 
Erbien, $2.00 per Sad; Wahsbohnen, 50c—$1.00 per 
Ead; grüne Bohne, H0c—$1.00) per Sack; Blumen⸗ 

„ 20-50 ver Geitell; Tomaten, 20 Abe per 
Buibel; Sühlorn, 3—4c das Dutzend; Zwiebeln, 
10c per Dugend Bündel; Spinat, T5c per Kübel. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Anaben. 
Mänzeigen unter diefee Musrik, 1 Gent das Most.) 


Nerlangt: Zur jelbftitändigen Leitung einer Zweig: 
Sijice im Süden juche einen deutjchen Herrn, englis 
ide Sprade Bedingung! PVertrauensitellung, gute: 
Salär. Daxernder Poiten für einen energifchen zud-r- 
läfliaen Mann Nur Herren mit obigen Yigenichaften 
wollen ausführliche Offerten einreichen unter ®B. 34 
Aben dpoſt 


Verlangt: Ein quter Cakebäcker. 332 Marwell Str. 


Verlangt :Aunger Mann, an Gates zu belfen. 8 
und Board. 11 S. Galifornia UAve., nahe 22.Str. 


Verlangt: Erfahrener Trimmer an Shopröden, 
als Vormann, fühig die Auffiht über das Ganze zu 
übernehmen. S. Pauljon, 15% Gault Court. frja 


Verlangt: Mann, BVierde zu beforgen und 
Butcheribop zu helfen. 5135 &. Halited Str. frja 


Verlangt: Starter unge, in der Bäderei zu ar 
beiten. 6120 Morgan Str. frja 


Berlangt: Eriter Kaffe Euitem Rodjchneider, nah 
der Country zu geben. Höchiter Yohn gezahlt. Hart, 
Schafiner & Marr, Market und Ban Buren Str. 


" Rerlangt: Junge, im Store zu arbeiten, 14 Jabre 
alt, mit Empfehlung. 56 VW. Nandolph Str. 


Berlangt: 25 Männer für die Gountey, zum Gi8- 
Aufladen, 1109 Milmwaufce Une. frſa 


Verlangt: Drei ftetige Mittagsteliner. 38 Oft 
Adam? Str., Südweit:Ede State Str., Bajemeut 
Chas Unverzegt. 


Verfaript: Porter im Saloon. 78 Fifth Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiger Ügent und 
Feftes Gebalt und Kommiflion. Zu erfragen Abends 
6—7 oder Vormittags 8-10 Ude. 8. Eriwig, 671 
W. Superior Str. 


Verlangt: Gin fleißiger junger Mann von ang:« 
rchmern Aeubern als Vorter uud Lundhmann. Muß‘ 
gut englifh iprehen, Stelige Arbeit und gute Bes 
bandlung. Referenzn und wo zuilegt gearbeitet, vers 
langt. Adr.: ®. 339 Überdpoft. 


Berlangt: Lediger Butcher, 18-20 Jahre, deu 
vorgezogen. ®. & Daul, 4959 State Str. vn 


ee Mann, Väderwagen su fahren. 


einer heulenden und | 


Berlau | 19:: Männer und nad. 
Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das 


Ber St Marine:-Rorpd — 
RNetruten verlangt! 

Befunde, unverheirathete Männer im don 
98 35 Nabren, wicht weniger als fünf Yuß vier Bol 
und nicht über fedhs Fuß ein Zoll grob: nicht dem 
Iranntwein-Genwk ergeben umd von gutem morali- 
fHen Charakter. müflen eingeborene oder naturalifirte 
PArger der Ber. Staaten fein oder ihre Abficht fund: 
aegeben baben, joldhe zu werden; müflen fejen und 
fchreiben fönnen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Sabre, mit der Aunabmye, dak drei davon an Bord 
eines „ſeegehenden“ KRriegsfhiffes verbradt werden, 
wedurd Gelegenheit geboten wird, : abe Xheile ber 
Welt zu bejuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
ber Monat, fe nah Rang und Dienft. Wegen wweiteret 
Einzelheiten wende man fi an die_Marine:Korpss 


RefrutirungsOffice, 398 6. State Str., Chicago. 
nn — Bil,3men, 2! 
signiert Bet > See hei 
Beriangt: Männern, welde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kolleltoren, Bud: 
balter, Dffices, Grocery:, Schub:, Billz, Gntry:, 
Sardiware:&lertS, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in lat-Gcbäude, $65; 
Engincerd, Glektrifer, Mafhiniften, $18; ee 
Seiger, Deler, Borters, Etores, Woolejale:, Lager⸗ 
und er $12: Drivers, Deliverp:, 
Erpreb: und SFrabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geihäfts:Branden.— National Agency, 167 
Wafhington EStr., Jimmer 14. fonmodimidofr 


Berlangt: Guter Butcher. 145 W. Randalph Str. 


Verlangt: Ein Junge von 14 Jahren. Nachzufragen 
585 Elfton ve. WE EM 2 

Verlengt: Färber und Reiniger. Stetiger Plak.— 
98 Elybourn ve. . 

Verlangt: Lunchmann. Muß etwas kochen können. 
279 S. Clark Str., Baſement. 


Rerlangt: Fin guter Schuhmager für Neparatucen. 
Stetige Urbeit. Nachzufragen bei T. eis, 40 Fran: 
lin Str. #3 fria 

Verlangt: Fin kräftiger Junge, in Grocerpitore zu 
helfen. 1827 N. Kedzie Ave. 4 

Verlangt: Fin Nunge als legte Hand an Cafes. 
Kohn Nayl, 58 Blue ISiand Ave. itia 

Berlangt: 3 Männer mit Erfahrung im aus: 
moven. R. I. Beder, 263 Cleveland Une. 


Berlangt- 15—-16jähriger Yunge in Apothefe. 451 
Larrabee . RER ER EIERN 
Berlangt: Ein tüchtiger Blumengärtner für Pal⸗ 
menhäuſer. 548 W. Madiſon Str. frſaſen 


296 W. Norty 


Berlangt: Ein guter Huffmied. 
Ave. 


Perlangt: Ein aufgerwetter Yunge, um das Bars 
biergejchäft zu erlernen. MW. 18. Str. 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Euftom Rodſchneider; 
muß nüchtern und fleißig fein und willens_fein, die 
Etadt jofort zu verlaffen nad gutem Jowa-Städtd:n, 
Berahle $6 für Anfertigen von Coats. Stetige Urs 
beit das Nahr hindurch. Nadhzufragen jofort: Mor: 
genthau Brothers, 202 Market Str. 

Berlangt: Ein Burjche zwiichen 14 und 16 Nabren, 
der gut rechnen fan und im Geſchäftstheil der urte⸗ 
ven Stadt Vejcheid weiß. Adrefjire jchriftliches Gejuh 
an ®. 342 Abendpoft. 


Verlangt Vutcher für Abliefern und im Store zu 
belfen. 5350 Halited Str. 


Verlandt: Ein Schuhmacher für Reparatur. Lediger 
Mann wird vorgezogen. 342 Augufta Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, 2% oder 3) Jahre alt, 
welcher das Talg: und SHäutegejchäft verftebt und 
mit Pferden umzugehen weib. 556, 25. Str. 


Verlangt: Ein im Milchgeichäft erfahrener junger 
Mann, nicht ohne Empfehlungen. 6% N. Halfted St. 


Berlangt: Junge zum SKegelaufisgen. 69T Wells 
Str. Be 

Verlangt: Sofort, guter Bladjmith für allgemeine 
SchmiedesArbeit. Muß ein guter Dufichmied fein. 
Suter Lohn, ftetige Arbeit. Karl W. Schiefhe, Hanıp- 
ſhire, IU. 
Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu hels 
fen. 585 NR. Rodwell Str. 


Rerlangt: Ein jtarfer Junge, um Bierde und Or: 
ders zu bejorgen. Meatmartet, 1237 Mihtwaulee Ave. 


Verlangt: BladjmithHelfer. 813 Late Str. fi 


Berlangt: Buter Tinner, fofort. 1233 N. Cali: 
fornia Ave. 

Verlangt: Junger Mann, an Cafes zu difen. 901 
N. Halſted Str. 

Verlangt: Klempner. Ratzenſtein Bros., 201 Ely⸗ 
bourn Ave. 

Verlangt: Ein junger Cakebäceer als zweite Hand. 
5%4 Ogden Ave. iria 

Verlangt: Stider an Schweizer Stidmafhinen. — 
Chicago Embroidery Go., 492 W. Obio Str. Dfia 

Verlangt: Ein zuverläffiger Kuticher für feine Ge: 
fhäftswagen, nur ein tüchtiger Mann braucht fich 
zu melden. 548 MW. Madijon Str. modofr 

Verlangt: Deutjcer Junge für leichte Arbeit. 1461 
Berry Str, miſt 

Verlangt: Ein lediger Mann als Porter. Mus 


guch etwas vom Bartenden verſtehen. 230 Ciyboucn 
Ave. mift 


Verlanzt: Deutſcher Uhrmacher. 4836 Albland Av. 


z 
. 











Berlangt: Yufhelman und Preffer. Columbia : 
KHouje, GH Cottage Grove Ave, 


Verlangt: Agenten für neue Prämienbücher und 
Zeitjchriiten, für Chicago und auswärts. Beite Be— 
dingungen. ®. Di. Mai, 146 Wells Str. sin,lisk 





Verlangt: 500 Giienbabnarbeiter für Wyominy; 
Teamiters, SO und Board; Yaborers, $2 pro Tag; 
billige Fahrt; 500 für Aowa, Wisconfin und Minz 
nejota; freie Fahrt; 50 Yyarmarbeiter, höchfte Löhne, 
NRoß Labor Agency, 3 Market Str., oben. 5ſp, Iw 





Verlangt: Ein Mann in meinem Departement, wel— 
cher Kunden bedienen kann und arbeitswillig iſt. So— 
gleich vorzuſprechen. M. N. Grable, 604 Maſonie 
Temple. dimidofrſa 


Rerlangt: Ein guter Flidjchneider findet Reisifti 
gung. 733 119. Str, 

Verlangt: Ein guter Kleiderfärber. Natzuiragen 
bei U. Hornung, 242 Nicollet Ave, Minneapolis, 
Minn. lieplw&X 

Berlangt: 50 erfter Klafle Handarbeiter bei „Ihe 
Tanner Kigar Mig. Co.“, Detroit, Did, Berfertos 
Facons, 1Sag—8ip 








Stelluugen fuhen: Wianuer. 


Geſucht: Gin tüchtiger, frijch eingeivanderter 
Schloſſer, Maſchiniſt, mit guten Zeugniſſen, ſucht 
Stelle. Zu erfragen 216 N. Center Ave., 1. Flat. 

Geſucht: Anſtändiger Mann, guter Koch, war ein 
Jahr als Vorter und Bartender thätig, ſucht ſofort 
Stellung. O. Schueßler, 19 Tell Court. frja 


Geſucht: Erfahrener, tüchtiger, zuverläſſiger Kut— 
ſcher ſucht Stelle. Adr.: Fr. Wilhelm, 209 S. Des- 
plaines Str. 


Geſucht: Solider Bartender und Lunchkoch ſucht 
Stelle. Adr.: B. 334 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein ſtarker junger Mann, ſpricht deutſch, 
engliich, ruſſiſch, däniſch und lettiſch, verſteht mit 
Tiſchlerwerkzeugen umzugehen, wünſcht Pratz. Adt.: 
200 Oſt Diviſion Stri, F. Betway. 

Geſucht: Ein eingewanderter Deutſcher, 21 Jabhr⸗, 
Erpert in der Eiſenbahn-Branche, ſpricht daniſch, 
ſucht Stellung. Beſcheidene Anſprüche. Empfehlungen. 
Gefl. Offerten an Jacobſen, 520 W. Diviſion Str. 

Geſucht: Ein erfahrener ſelbſtſtändiger Räcker ſucht 
Arbeit an Biscuits, Wiener Rolls und Brot. Auch 
gut jür Neftoureant. Adr.: B. 337 Abendpoft. fefa 

Grfudht: Mann wünjht Arbeit als Bartender oder 
Porter inı Saloon. Kann YBufinchlund jerviren. 291 
Genter Str. 








Gefucht Guter Brotvormann ſucht ſtetige Arbeit. 
Befte Referenzen. Udr. 477 Xarraber Etr., 3. Flat. 
frja 


Berlangt: rauch und Mäddırn. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


“äden und Zabriten. 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermachen. 
Kcby Sir. 


Verlangt: 3 Mädchen an Majchinen mit Dampf: 
kraft. Stetige Arbeit. 1093 W. 20. Str. friaſon 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Hoſen. 
73 Ellen Str. 


Verlangt: Madchen als Verkäuferin in Bäderſtore, 
eine welche bereits in joichem gearbeitet hat, 294 Cit 
North Ave. 


— 


Verlangi: Junge Mädchen, für Ausjchneiden und 
andere Mrheit. Chicago Gmbroiderp Co., 492 8. 
Ohio Str. dirja 


Verlangt: Mafch nenmadchen an Cuſtom-Weſten, 
Erfahrung nicht nöthig. Mau, 74 Elt Grove, nahe 
North und Milwaukee Ave. doft ja 


Arbeit nach dauſe gegeben an erfahrene Skirts- 
und Gape: Daher. Apner & Stern, 177 — 
dofr 


Berlangt: Maflexje. Offerten mit Angabe bisheri= 
ger Tätigkeit unter $. 218 WUbendpoit erbeten. 

midoftig 

Verlangt: Verfäuferinnen für Frauen Medizin, 

neuer Wrbeitsplan. Mufter frei. Utona Eo., 306 Wa 

bawt Str, 4feptin 


Verlangt: Bier Maſchineumädchen an Hoten. 
Dampftraft. 1297 W. 17. Str. Uepliwxæx 


HEN. 


Aausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes deutjheg Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Nachzufragen: 1478 Robfe Mbe., 
nabe N. GClarf Str,, jofort, amerifanifhe Familie 
don Zweien. ö . 

Verlangt: Ein Hark! Mädchen für Kücruarbeit. 
106 Dit Randelph Str. * 

Verlangt; Eine erfahrene Köchin. Zu erfragen; 18 
Dft Randolph Stt. eg 

Verlangt: Junges Mädchen, auf 2 Kinder. aufzu 
paflen. 1751 Milwautee Ave. i —* 
—— —— —— — — — — 

Verlanot: Ein Mädchen, EA bis 16 Jahre alt, fur 
leichte Hausarbeit. 198 Eeminarp Ude, fefe 


’ 


Saudarbeit. 


. Berlangt Mädchen für leichte Hausarbeit in. eis 
“er Beufiie 18 2* u Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $. 
Empjeblungen. 209 Fremont Str. 


BVerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
5 fleiner Familie. Linde, 1 Hammond Str., 2. 

ai. 

Verlangt: Eine gute Köchin für Yufincklund. 55 
Dearborn Str. — 

Verlaugt: Ein gutes Mädchen, in der Saloon: 
lüche zu arbeiten, mit oder ohne Zimmer. Guter 
Lohn. 311 Michigan Etr. frſa 

Berlangt :Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in tleiner Familie. Sleine® Haus. Lohn S. 
540 €. 4. Str., nahe Grand Boulevard, 


Verlangt: Mädchen, 165 Nabre alt, mitzubelfen in 
der Hausarbeit. Muh zu Hauje jihlafen. 546 Burling 
Str., nabe fFullerton Ave. 


Verlangt; Gin fleibiges reinlies Mädchen, 15-16 
Jahre alt. Muß zu Haufe jchlafen. 657 School Str., 
2. Flat. a * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 1316 George Str., 2. Flat, nahe 
Sheffield Ave. irſa 

Verlangt: Frau zum Schrubben. Samſtag. 223 
Blue Island Ave., oben. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 340 Blue Is— 
land Ave. En 

Verlangt: Eine Gejchirrwafcderin. 100 E. Madi: 
fon Str., Bajement. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 58 Goethe Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen: 
173 S. Cart Str., Saloon. Morgens 8 Uyr. 
Berlangt: Erjahrenes Mädchen jür ‚Hausarbeit. — 
402 W. Divifion Str, 
erlangt: Eine gute Köchin für Neftaurant, eine 
welche flint an Orders ift. Guter Lohn für die ri: 
tige PBerjon. II N, Clark Str., Germania Safe. 


Verlangt: Frau zum Neinigen. Gebe 2 Zimmer 
MWobuing als Zahlung dafür. 804 N. Aibland pe. 


Verlangt: Wünjche eine Haushälterin für ftetige 
Arbeit. Mann und 2 Kinder in der Familie. Seine 
Driefe. Vorzujpreen am Sonntag Vormittag um 
10 Uhr bei Friedrich Kubacz. 2834 Keeley Str. fſa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zwei in Fa— 
milie. 173 Lincoln Ave. frſa 

Verlangt: Eine ältere alleinſtehende Frau als Mit— 
hilfe in tleiner Familie von 4 Perſonen. 1491 Weſt 
Yafe Str., George Müller, 


Berlangt: Fin anftändiges Mädchen für gewöknlis 
he Hausorbeit. Kleine Gamilie. 669 W. 13. Etr., 
Top Flat. irig 


Derlangt: Mädchen oder Frau fitr leichte Hausars 
beit und Kinder zu beauflicptigen. Kein Kochen, 53 
Wells Str. 


Verlangt: Ein gutes, fräftiges Mädchen für alfge: 
meine Hausarbeit. 311 Sunnyfide Ave, RavensiwosD. 
!rja 


Verlangt :Fin nicht zu junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit und in Grocery mitzubelfen. 469 School 
Str., Ede N. Lincoln Str. frja 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Fainilie 
von Dreien. $, feine Wälhe HH. Einfaches Hoden. 
347 €. Nortb Anpe., 1. Flat. 








Verlangt: Sofort, Frau, einige Tage beim Haus- 
reinigen zu helfen. 365 Webjter Ave, Ede Purliug. 
Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Kinder zu beauffihtigen. 193 Shefficid Ave. 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
= Mäfche. Zu Haufe jchlafen. MIN. Clark Str., 
1. Flat. 





Deu. 


Verlangt: ,e3 Mädchen für Hausarbeit in 
Familie von Zweien. 1247 Mariana Wve., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Milwaufee Ave. 

Verlangt: Tiichtiges Mädchen für Hausarbeit, Gus 
ter Zohn. Store, 154 Center Str. 


956 





Verlangt: Sofort, ein gutes Mädchen für Gefhirr: 
mwajchen und allgemeine Arbeit im Nejtaurant. Kohn 
8. — 338 Dit North Ave. 


— — —— — 


"Sefnäftsgelegenheiten. 
{ün — Ges 
BA ÜBEREIN VE > 
Zu derlaufen: Milchroute. 243 Augufle Str. 


Mük verlaufen, bi8 Montag: Ein guter Ed-Saloon 
für. 8125, Miethe $20 pro Monat. Zu erfahren: Paul 
Schulte, 186 W. North Ude. irja 

Zu verfaufen: Milhdepot u. Bädereiwaaren: Starr. 
telle freundlihe Wohnräume; billige Mieihe, $65. — 
762 Lincoln pe. tt ſa 


„Bäckerei“; 3600; altetablitt; 818 Storettade täg— 
lich; Miethe 825; ſieben Wohnzimmer. „Hintze“, 50 
Dearbern Str. 7,10,12,14,17,109fp 

3: verlaufen oder zu vertaufchen: Kohlen: Yard mit 
Haus und Yot. Nehme jsyulvdenfreie Nordiweitjeite- 
Gottage. Adr.: B. 35 Abendpoit. irja 


Zu verfaufen: Bäderei, vorzügliche Lage u. Kund: 
fchait, billig. Bu erfragen 1777 R. Irving Moe, 
nabe Roscoe, Echügenpart. 


Zu verfauien : Delitatefien, Päderei und Confectno: 
nern, 3 Wohnräume, billige Miethe. Gin Pargain! 
327 Melroje Str. 


‚gu verfaufen: Saloon und Boardingaus, jehr bil: 
lig, wegen Gejhäft außerhalb der Stadt. 424 Weit 
North Ave. fria 
gu verlaufen: Gutzahlendes Koblenz uud Holz: 

Geſchäft, auch 2 Lotten, billig, wenn gleich genom— 
zer gu erfragen: 297 W. North Ave., Ede Baulina 
feja 





ir, 


‚gu verfaufen: Saloon mit 6 Zimmer Einrihtung 
für Qoarders, nnabhängig von Brauerei, jehr bil: 
lig, wenn jojort übernommen. 609 Lincoln Ave., 
Ede Seminary ve. dofr 


„Bäcker“ — Zu vermiethen: Gutdelegene VBagerei⸗ 
North Ave; IWöne Wohnung; Bridofen. Hinge, 59 
Dearborn Str. dofe 





Zu berfaufen: 9 Kannen Milchroute. Nachzufra— 
gen 12 Dart Str. diijon 


gu ‚verlaufen: Gin gutgehendes Grocerp- und Fiich: 
Geihäft für K50. Nührres: IB Wallace Str. dofi 
„gu verfaufen: Gute Ed-Grocery, deutihe Nacdır: 
ihaft. 49583 Marjbiicld Ave. dofrja 
‚gu verfaufen: Billig, Gd-Salvon. Gute Nachbar⸗ 
ſchaft. 34 M. Aſhland Ave. dofrja 


„ Zu verfaujen: Zu einem Pargain, guter Vlag⸗ 
ſmith-Shop, Wohnhaus und 1 Ader Laıd, ©. 9. 
Fiſh, Hinsdale, Ill. 5jp, 1X 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Nubtik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Ein Partner, der vertraut mit Porzellan, 

Glas- und Spielwaaren iſt und womöglich jchon in 
einem ſolchen Geſchäfte gearbeitet hat. Adreſſire 
ſchriftlichs Geſuch an: H. 201 Abendpoſt. 


Partner verlangt für Geflügelzüchterei, etwas 
Kapital, vertaufe 500 Raffehühner billig. Jakob Ab: 
berbelden, Harbert, Varrien Go., Mid. doir 


— — — — — — — — —t — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


gu vermiethen: 3 eine freundlide Zimmer. &7 
N. Lincoln Str, frja 





Zu vermietben: Salvon:Ede, gegenüber Eiienwsr: 
Ton, wo gute Grjchäfte gemacht werden. Zu erfragen: 
Abends bei Win. Ohlendorf, 82 W. Huron ir. 

irjajon 





2 gu dermietben: Zimmer, in weldhem ein Mildh- 
Geigäit erzofgreich geführt Wurde, 
Czech, 2827 Sicher Ave, 


Nachzufragen: 
cher X dofriaſoa 

Zu bermiethen: Schöner Vrid-Store, 24x60. 7 
Mohawt Str, de Wisconfin, mis Wohnung und 
Stall. Villige Micthe, dofr 
en 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu miethen gejucht: 5 Zimmer Wohnung, Dampf: 
Geizuug, heil. Nabe Yullerton Elevated Station. 
Kleine Familie. Adr. mit Preisangabe unter K. O. 
452 Abendpoſt. 
— — — — — —— — —— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
iAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort‘ 





Verlangt: Aeltliche Frau für leichte Haus arbeit ⸗ 
8 Bırling Str. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen 
Hausarbeit. 995 Southport Ave. 





für allgemeine 
Verlangt: Ein guts Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 417 Dat Str, 


_ Verlangt: Gutes Mädchen als Köchin und für 
Hausarbeit. Guter Lohn. 453 Milwaulee Ave., Ecke 
Chicago Ave. 


De ni en: Zen 
e Verlangt: Gutes, fleißiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1474 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, auf Kind zu 
achten. 844 Lincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren, im Hau’e zu 
beljen. Muß 3: Haufe jchlafen. 1527 Oakvale Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Reine Wäſche. 
19 Wisconfin Str., Flat 8. friajonmo 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 630 
LaSalle Ave, 


Verlangt: Junges Mädchen, 
mitzubelfen. 571 Dipifion Str, 


Verlangt: Starkes Mädchen füt Hausarbeit. Mus 
tochen können, 53 Willow Str. 








in der Hausarbeit 


Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für alle Haus⸗ 

arbeit. Keine Wäſche, keine Kinder. 628 LaſSalle Ab. 

fria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 77 Oſt 30. Str., 3. Flat. 


Verlanot: Ein gutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Keine Wäjche. 29 Lane Biace, 
ztvifhen Gentre Str. und Garfield Ave, mdfja 


— —— 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 

arbeit. 20 Edgewood Ave., nahe Milwautee Ave. 
ia midofr 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kein Wajchen oder Bigeln. 3526 Prairie Ave. 
midoft 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder Frau, Guter 
Zehn und gutes Heim. 1322 Weft 12, Str. dofrja 


Verlangt: Gin gutes Mädchen als KRöyin, eines 
welches Short Orders machen ldann. Kleiner Plat 
365 Oſt Chicago Ave. Guter Lohn. dofr 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche ausarbeit.-— 
174 Weit Nandolpp Str. ” dofr 
‚ erlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Board⸗ 
ingbaus oder in der Küche zu beifen. 813 W. >, 
Str. dofr 

Verlangt; Ein Mädchen für eine Familie von 3 
Perjonen. Outer Pag. 56 Bellevue BI., nahe 300 
N. State Str. midofrſa 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein: 
gewanderte Mädchen für feinſte Familien der Süd— 
ſeite, bei hohem Lohn. Miß Helms, 213 2. Str. 
und Indiaua Ave. ljp,im 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Aıbeit, Kindermädchen, eigemanderte jofori 
untergebracht bei den feinjten Serrfchaiten. Wir: 
©. Mandel, 175 31. Str. Tag, imt 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeits mädchen, zweite 
Arbeit, Eingewanderte jofort untergebradht. rs. 
Yemwin. 3816 Rhodes pe, 2ip, Im 

Verlangt: Köcdhınnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziveite Urbeit, Hausbälterinnen, eingeivanderte Mäds 
den erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn im 
feinen PBrivatfamilien durch das deutihe Bermitt: 
lung3burzau. 654 Sedgwid Str., Ede Center. Wrs. 
Nunge, Wittive. l4ag, luıX 


MW. Drllers, das einzias größte deutſch-amerika⸗ 
nijhe BermittlungssInftitut, befindet fih 586 NR. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Bläße und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hauspälterinnen 
immsı an dyand. Tel. Wortb 195. Sian® 











Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen uuter Diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge Dame juht Stelle in Familie ohne 
Kinder. 137 Augufta Str., Flat 2. 


Geſucht: Fin zupertäfliges Mädchen juht Stelle in 
Meinem Haushalt an der Nordjeite. Keine Wäre, 
Sicht mehr auf gute Behandlung als auf bohen 
Lchn. Nahzufregen: 353 Emwing Str., zwijhen Blue 
Island Ave. und Halfte Str. 

Gejucht: Stelle für zweite Arbeit oder am Tiſch 
axjzuwarten, 372 Garfield Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplatze. 62 Tell Place. 


Geſucht: Eine ältere deutſche Wittwe ſucht Stelle 
als Haushälterin, auch bei Kindern. Geht auch aufs 
Land. 98 Orchard Sir., oben. 


Geſucht: Ein 15jähriges Mädchen ſucht einen 
Platz als Kindermädchen. 1036 N. Kedzie Ave. 
midoft 


Heirathsgeſuche. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents d 
aber leine Anzeige ale Dr nn 


Heitatbsgefuh. Ein folider Mann, 32, Iebensluftig, 
nüdptern, in guter Stellung, mit $2000 Vermögen, 
wünjct die Befanntiaft eines joliden deutichen 
Mädchen -oder Finderlojen Wittme zu machen. Ber— 
mögen Nebeniache. Berjchwiegenheit zugefichert. Keine 
Agenten. Gejällige Briefe mit Ungabe der Üdrefie 
an 3. 8. Müller, 358 baſh Ade. 


ale 
Usterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


rieflichen Unterriht im Blumenmaden ertheilt’ 
ti inz, 151U NR. Halfted Str. Fr ng 
gen Gent Marie. - doft ſa 


UcademyoiM DS: Alpland Ave. 
ee ae tan 
F Gent. Ale Sorten Iufrumente zu „dee 
Wboleſale. 1i2 


B Zu verfaufen: 3 Waggonladımgen ſchwere weſtliche 
Pferde. Clybourn und Diverſey Ave. 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Bugdies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ihr einen Vargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 3u5 
Wabaib Ave. 2lag,im& 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
1688 W. 

frja 





3u vermiethen: Ein guter Gasofen, $20. 
North Uve., Ede 41. Ave. 

Verlaugt: Lexte, Die Möbel zu Lrufen wünjchen.— 
<Qir haben ftets die größte Auswahl an Hand zu den 
billigſten Preiſen: Parlor-Suits, Couches, eijerne 
Bettſtellen, Parler- und Eßzimmer-Tiſche, Siühle 
2.j.w.—Prompte Ablieferung. —Man fprehe vor bei: 
Henry Sauer & Co., 420 Milwautee Ave. 

frmomifr 

Ueberzeugt Fuch felbit, dab „Lion“, 192 Oft North 
Ave., durchaus, unbedingt der bilfigfte Play ift für 
eijerne Vetten, Matragen, Couches. 7. Uſp 

Zu verkauſen: Ein gut erhaltenes Parlor-Set, 
Parlorofen, billig. 555 Sedgwid Str., Top Flat. 

dofr ſa 
— —— — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Was haben Sie in Tauſch für ein Upright Piano? 
Adr.‘ B. 333 Abendpoſt. dofr 
Nur S5 für ſchönes Upright Piano. Sumonatlich. 

Mug. Groß, (30-82 Wells Str., nahe North Ave 
4ip,im 


Nähmaihinen, Bıicycles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gentg dı8 Wort.) 





Ihr Lönnt alle Arten Näbmafchinen 
MWbolejalesPreifen bei Alam, 12 Adams 
filberplaitirte Singer 10. Higb Arm 
Wilſon *810. Sprecht vor, ehe Ihr fauft. 


taufen 
Str. 
$12. 


zu 
Neue 


Kaufs- und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu faufen gefuht: Middlpy-Padofen, Aäderei und 
Ladeneinrichtung. Adr.: B. 332 Abendpoft, 





Nchtsanwälte. 
(Anzeigen ı unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Albert. Kraft, Rehtsanmwalt. 

Brozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Nechtsges 
ihäft: jeder Art zufriedenftüehlend bejorgt; Bankerotts 
Berfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kollelt!: 
rungssd:pt.: Aniprübe überall durchegſezt; Löbne 
ſchnell kolleltirt; Abſtralte examinirt. Beſte Rees 
rzenzen. 155 LaSſSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Centtal 582. õuob.lij 


Walteéer G. Kraft, deutſcher Advokat. Fäll⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
deſchãfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfah⸗ 
ven in Bankerottjaben. Gut eingerichtetes Kollekt⸗ 
rungs-Debartement. Anſprüche überall durchgeſeß? 
Loͤhne ſchnell lollettirt. Schnelle Abrechnuugen. Befte 
Empfehlungen. 134 Waſhinoton Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 1843. 904? 


G. Milne Mitchell, Reht3anwalt, 502 Reaper Blod, 
Norvoit: Ede Wajhington und Elart Str. — Deutich 
deſprochen. — 


Fred. Plothe, Rechtsanwalt. 
Alle Redbrsjahen prompt bejorgt.— Suite 84—8 
Unity Building, 79 Deartorn Ei. Wohnung: 105 
Osaood Str. 3nov,1j 





Yerztlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die X:Etrahlen, 279 ©. Elark Str., furirten 2000 
Leute, unt. Underem Garpenter Huagland, 118 Dears 
born Str., Jon Boiler, 277 Elart Str., und Ja⸗ 
tch Singer, 5% State Str. YagX,im 


Di. Chiers, 1%6 Wells Str., Spezial-Arzt. -— 
GEeſchlechts-⸗, Haut-, Blut:, Nierenz, Leber: und Mas 
gentrantpeiten schnell gebeilt. Konjultation und line 
terjuhung jrit. Spreikitunden 9-9, Sonntags 9-3. 

Aanæ⸗ 


Perſönliches. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Teuts das Wort.) 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
koltettirt. Garnijhee bejorgt, jchlechte Mietber nt: 
ternt. SHopothefen foreclojed. Keine Borausbezahlung. 

Greditors5 Mercantile Ugency, 
125 Dearboru Etr., Zimmer 9, nabe Madijon Etr. 
F. Schultz. Rechtsauwalt. — T. Hoffman, en 

b, 


Wir fabriziren volle Auswahl von Gas: und elek: 
tijhen Einrichtungen. Preije die niedrigften. Sehet, 
iwas wir bieten, che Ihe fauft. 1. ©. Mfg. & Light: 
ing, Eo., 57 Weit Wajhington Str. 2lag,Im& 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Verloren :Great Dane Hund, grau tigerftreifig. 
Austunjt erwüniht. 311 E. North Upe., R.M.Reis. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent: Anwalt. PBrompte, jorg« 
fältige Bedienung; redtsgiliige Patente; mähıge 
Breije; Konjultation und Bud frei. 1136 Monao ı0d. 


Em. 8. Rummler, deuiider Patentanisalt, 
MeBiders Ipratero@chduße, 1iLz® 


Bargairs in Mihigean- Farmer! — Fahrpreis nur 
83 E:mts, 125 Meilen von Chicage— 

190 Ader, Haus und Verbefierungen, nur. . 21509 
‚ & der, Haus, 1000 Frudtbänme . * re. 

4) Ader, Haus und Verbeflerangen, uur .%:% 

Sylter Lifte fihreibt an Geo. Bridges & Go., Pangor, 
Mid. \ 3ag,4:n0 


Zu dertaujhen: Farm mit ovollftändigem Ymven= 
tar, jowie Farımländereien und Yotten gegen Säujer. 
YZinmer 32, 11 YYaSalle Str. 6iplut 


Norpweitisits. 


Zu verlaufen: MetropolitanzHohbahbn—leichte Abs 
jahlungen—neuss Haus, wit Empfangshalle, Barlor, 
Ebziunmer, Küche, Badezimmer, drei großen Schlai- 
jimmern, Eichen: Mantel, Sideboard, offenen Blu: 
bings, Marmor-Wajtbafin, Porzellan-Badewanne; 
alies modern, beit arrangirtes Haus der Weftjeit:; 
ausgezeichnete Nahbarjchaft. Preis $2450. $150 baar 
und $15 pro Monat. Spredt dor au Zuge oder 
Abends. 549 Difens Ave. Nebmt Humboldt Part 
Linie der MetropolitansHochbahn bis N. Lawndale 
Ave. Station und gebt nördlich bis Didens . Ape., 
gerade nördiih von Urmitage Ape., oder nehmt Mil- 
waufee Ave. Gar, transferirt an Armitage Ave. Car, 
fteigt ab au Larwndale Ave. und gebt 2 Blods nörds 
li. 4ip* 
en Me 

Yu verkaufen: Wellington Ave., 143 Blods weſtlich 
ben California Uve., zwei Blod3 jürlih don Bels 
niont Ape., nahe N. Francisco Ave, — Neues ziveis 
tödiye3 5 Zimmer Haus, eichened Kamin, fein po- 
litt, Porzellan glafirte Badewanne, Marmor:Wajchs 
bajjin, ojtene Blumbing u. 5. w. Preis 2250. Nehme 
$150 Baar und $15 pro Monat. — Sprecht vor irgend 
einen Wochentag oder Sonntag zivifchen 10 ihr 
Vor. und 6 Uhr Abends, friajon 
gu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häujer an Hums 
boldt Straße und Addijon Ave; Citd Waffen, 7 Kuh 
Vaſement. Sewer-Einrichtung, nahe Elſton⸗, Belmont 
nd Irving Vark Boulevard Cars. NRur 81400. 3830 
Suzablung. 2 mwnatlid. Wgent ift Sonntays 
2148 R. Humboldt Str. zu jprechen.: Gruft Melms, 
Vigentbümer, 1950 Dliltvaufec Ave, my? 

Pillig, 2 Flat Tridhaus und Pferdeftall, $isw. 411 
N. Ridgeway Ave., Asppaltitraße, nahe Chicago Up.: 
Straßenbahn. Kigenthümer will nad eutiche 
land. dojria 


„Yu verfaufen: Biwei Brid-Häufer und ot an 
Campbell, nahe North Ave. Adr.: 3. 914 Ubenppoit. 
doie 

Nordickte. 


Bu verlaufen: 400 E. Ravenswood Park Une, tale 
ber Diod nördlih don Belimont Avenue, gege 
Groß Park Station: Neue Schs:Zimmersgens; 
GCihen = Kamin; Porzellan glafirte Badewanne; 
Marmor = Wajhbeden u. j. wm. Wreis 32500; nehre 
8200 baar und 315 pro Monat. — Eprecht dor bein 
Figentbiimer irgend einen Wochentag oder Sortag 
3lviichen 10 Uhr Vorm. und 6 Uhr Abends, frfajon 


gu derfaufen: Nur $1650, ihöne 6 Zimmer Gots 
tage, heißes Wafler, Bad, Gas, offene Blumbing, 3 
Jahre alt, jhöner Stall für 2 Pferde und Buggy, 
nabe Wontroje und Lincoln Ape., $100 baar, $10 
monatlich. John Heim, 1713 N. Wihland Uve, ff 


Zu verkaufen oder zu dertaufhen: 1300, fchöne 
große 4 Zimmer Cottage, nahe Xincoln Ave, $150 
Baar, 810 monatlih. John Heim, 1713 R. Wihland 
Ave. frie 





Eüdweitieite. 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit 10 Zimmern und 
Borft, auh Stall, billig, wegen Wbreije. 5310 ©, 
Aſhland Ave. 


Beridiedened. 


Habt Ihr Käufer zu verlaufen, zu vertanfden oder 
zu dermietbei? Kommt für gute Wejultate 3u uns, 
“Bir baden immer Käufer an Hand. — Gomntags 
otfen von 10—12 Uhr Vormittecs. — 

Richard A. Koch & Co., 

New Port Life Gebäude, Rordoſt-Ede LaſSalle und 
Vionroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 

19,.2%* 


‚Verlangt: Käufer, die Sie durch Hppothelen vers 
lieren könnten. Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 
dofrfafome 


Geld auf Möbel zc, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Bert.) 
Geld? 


Geldl Geld! 


Brauchen Sie welches? 


Chicago F:inence Ge, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Uve., nahe Roben Gtr. 
Zelephon Weft 611. Smeiter Floor, 


Wir machen Darlehen in großen oder fleinen Bes 
tagen auf fürze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Bierde urd Wegen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab 
jabtungen arrangirt nah Guren Umftänden, jo daB 
Ihr ſie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
tönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungeſtörten 
Velig. Keine Veröfjentlihung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen:GCompany 
I&uldet und Euer Kontraft gefüllt Euch nicht, fo bes 
zahlen wir es jür Erd ab umd geben Euch weiteres 
Vaargeld, wenn Ihr c3 wünjcht. 

Unſere Weitjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, Die auf der Nordiweitjeite 
wohnen, fo dab fie nicpt nach der Gtadt hinunter zu 
fahren braschen und jo Zeit und Fahrgeld fparen. 

Wenn e3 Euch nicht paßt, vorzuiprechen, fchreibt 
oder telepbonirt Central 1060 und wir jhiden unjes 
ven Vertrauensmann zu Gud, 


2ei uns wird deutjich gefprochen. 


Hebt dieje Anzeige und Udrefien auf, fie fommen 
manchnral jekr zu jtatien. 


Ghicags Finance Go, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W. Nortd WUve., nahe Robey Str, 
Telephon Weit 611. 12ag,1m?% 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Tianos, Bferde, Wagen u, f. m, 
Rleine Unleiben 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Bir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe maden, jondern laflen diefeiben 
in Eurem Bei. 


Wir haben das 
orößte deutihe Gefähäft- 
in der Stadt. 
ALP guten, ehrlichen Deutichen, kommt zw uns, 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
he werdet e2 zu Gurem Bortheil finden, bei mie 
vorzujprechen, che Ihr anderwärt! hingebt. 
Die figerite und zuperläfligite Bedienung zugefickert, 
A. 9_Grend, 1009,12 
123 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Gel! Geld! Geld! 
Chicugo Mortgage Loan —3B2* 
175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Simmer 12, Hapmartet Theater Yuilding, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur, 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend ivelde gute Sicherheit zu den billigften. Bes 
dungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Beit- an» 
cenommen, wodurch die Roften der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 

175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und UM. 5 
a 


— Geld ;ju verleiten — 

auf Möbel u Bianos, ohne zu entfernen, inSummer 
ven $20 bis 8200, zu den bilfigfen Raten und leichte- 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie von uns 
borgen, laufen Sie keineGefahr, da Sie Ihre Eadhen 
verlieren. Unjer Gejchäft ift verantwortlid und lang '; 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Allet pri⸗ 
vat. Bitte, vorzuſprechen, ehe Sie anders we hingeben. 
Alle Auskunft mit Vergnügen ertheilt. . 
Wir berchnen niht3 für das Ausftellen der Bapiere. 

Das einzige deutiche Geihäft in Ehicago. EL 
Udler Leib Go., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Rans 

dolph Str. D. G. BVoelter, Manager. %2ujX® , 


Chicago Eredvit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
BVeröfientlihung. Keine Berzögerung. 
Leichte Adzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferde und Wagen. Epredt bei uns var 
und {part Gclp. 

92 LaSalle Str., Simmer 21. 1jn® 
2randh-Tifice, 534 Lincoln Ave., Late Biem. 


Nortbweftern Mortgage Loan 6m 
465 Vrilmaufee Are, Binnier 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’3 Apothele. 

Geld gelichen auf Möbel, Fianos, Verde, Wagen, 
v. j. mw. su den billigiten Zinfen; rüdjahlbar w’e mar 
wünfcht. Jede Zahlung verringert die Koſten. Siu⸗ 
tobner der Rordjeite und Nordweſtſeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie dom und borgen, nz 


— — — — — — 


Finanzielles 
(Unzeiaen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Bert.) 
— — —— 


Geld ohne Kommifſion. — Louis Freudenbete Ders 
leiht Brivat-Rapıtalien von 4 Proz. am ohne Rıms 
miflion. Vormittags: Neidenz, 31 RN. Hohne *8 
Ede CEornelia. nahe Chicago Abe Nachmittaas: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bidg.., 9 Dearborn Str. 


13042" 
— — — — — 

Brivatgelder zu dem niebrigften Raten, auf Chicago 
Oruudeigenthum zu verleihen. 


Grite garantirte GoldsHpotbeien von 200 bis 53008 


selaufen. 
— ofien von 9 bis 12 Uhr Bormittags, 
RNiharı U. Koh & Co. 
Simmer 314 Flur 8, 171 LaSalle Str., 6: —— 


BVrivatgeld zw verleihen auf Süpdjeite erfie Mort- 


gages in Summen „= 


esslise : je r 


Bodbmwi 
© 





Range Zeit. '» 


— —— —————— ee 


— er — 


— — 


— —— TEEN ECT Tann u ent im 


- bier abmidelte: 


Naube Wolle Fragt. 
Man hüte fi) vor billi- 
gen Sarnen. Fleiſhers 
ſind am Beſten. 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen mit unſerem Handels⸗ 
zeichen beigelegt, und wer drei davon mit 5 Cents für Porto 


einſchickt, erhält unentgeldlich 
von Fleiſhers Worſted Works, 


Die Zuflucht. 


Roman von Andree Theuriet. 


Foriſetzung.) 


Die Notarin PBarifot, ihre Nachba= | 


tin, hatte ihr eben einen Strang Zwirn 
über die Hände gelegt und fragte fie 
fehr plöglich, während fie den aber 
auf ein zufammengefaltetes Stüd Pa- 
„Run, wie find Sie 
denn mit |hrem neuen Miether zufrie- 
ten, Frau Obligitte?“ 

„O,“ antwortete diefe voll naipver 
Bemunderung, „er ift ein entzücfender 
Menſch!“ 

„Welche Begeiſterung!“ ſagte Frau 
von Verrières ſpöttiſch, „nehmen Sie 
ſich in acht, man denkt ja ſonſt auch 
Sie ſeien in Herrn von Cocereg’ Sohn 
verliebt!” 

Frau Obligitte erröthete bis am Die 
Wurzeln ihrer fpärlichen blondenHaare 
und fügte erflärend hinzu: „Sch ber= 
fihere Xhnen, er ift wirklich reizend ... 
mein Mann und ich fünnen nur %o= 
bensmwerthes von ihm jagen.” 

„Mag fein, meine Liebe,“ entgegnete 
Frau bon Verrieres in ihrem herbiten 
Icne, „man fann e8 aber troßdem nicht 
begreifen, daß Sie, die Mutter einer 
beranwachlenden Iochter, einen folch 
fompromittirenden jungen Mann mie 
Herrn Felix von 
milie aufnehmen konnten.“ 

„Aber mein Gott, liehe Frau von 
Verrierres,“ 
Ganitätzoffiziers,, jeit der DVerheira- 
thung unserer älteften Iochter hatten 
wir feine Berivendung mehr für Die 
Simmer im oberen Stodwerf, und ber 
junge Mann bat uns einen recht an= 
fehnlichen Preis dafür geboten, fünf- 
hundert Franken im Quartal, das mar 
dr annehmbar und Herr von 2ou= 


afler 18 Em pfehl lung gab dann vollends 
Den Aus ſch la u.” 


„Hübſche Empfehlung das! . 
fern Rhmen nur jagen, daß wenn ich 
wie Sie eine Tochter im Haufe hätte, 
ih um feinen Breis der Welt einen jun 
gen Mann bon einundzwanzig Jahren, 
der fo viel von fich reden macht, mie 
diefer Zocheres, bei mir aufnehmen 


würde.” 
wehrte fih' Frau Obligitte, 


Me 
„mein Zöchterchen Pulcherie ift noch 
„sa, und dann offen aefagt,” b:= 


nit zmölf Jahre alt.“ 
merkte Frau Parifot, „ift Herr Felir 
viel zu jehr 
Effart beichäftigt und viel zu verliebt, 
um aud nur die Eriftenz Pulcherieg, 
und märe diefe auch fchon fechzehr 
Ssahre alt, zu bemerfen.“ 
„Den Männern ift 
trauen,“ 
Andre mit jauerfüßer Stimme. 
„Jedenfalls müſſen Sie zugeben, 
reine Damen,” bemerkte die Haußber- 
fin, „daß mir Seit lehtem Winter viele 
Löchft eritaunliche Dinge erlebt haben. 
Man fan unferem Heinen Chalade 


jett nicht mehr nachlagen, daß e3 nicht | 


auf feine Geſchichte habe, denn ſchwer⸗ 
lich finden ſich in einem Raume ſo viele 


intereſſante Kataſtrophen wie die, die 
ſich jetzt vor unſeren Augen abſpielen.“ 


„Ein Skandal iſt niemals inter- 
eſſant,“ unterbrach ſie Fräulein von 
Saint-André trocken. 

„Wer hätte damals,“ fuhr die Witt- 
we fort, „als wir vor nun bald einem 
Jahre Herrn von Lochères in Chalade 
ankommen ſohen, ſich eine ſolch wunder— 
bare Kette ſchwerwiegender Ereigniſſe 
träumen laſſen! 
Mann wie toll verliebt in die kleine 
Lousöſſart, dieſer plötzlich wie vom Him— 


mel gefallene Sohn, der nun der Rivale 
des Vaters wird, darauf folgende, ge— 
radezu tragiſche Eiferſuchtsſzenen und 


ein Bruch, an dem ſich die ganze Ge— 
gend betheiliat, 
den Vater, theils für den Sohn Partei 
nimmt! . M 

0, und dag Alles megen diefer an 
mahenden,. beuchlerifchen Katharina!“ 
rief Frau von Verrieres, die Augen 
entrüjtet gen Himmel fchlagend. „Wir 


leben bei Gott in einer eigenthümlichen | 


Zeit und erfahren merfwürdige Dinge, 
überall Verwirrung und Leichtfertig- 
feit in den Köpfen wie in den Herzen, 
fogar der Gejchmad ift verdreht und 
perborben! .. . Denn ift diefes Ver- 
narrtfein in ein Mädchen, da bürr 
und aufgeichoffen ift wie eine Hopfen- 
Stanae, nicht unbeareiflih? Was hat 
diefe Berfon fo befonders Anziehendes, 


daß vernünftige Menfchen fich derart | 


toll in fie verlieben?“ 

„Sie hat eben das für fich, meine 
Tiebe Frau bon Berriered,” ermiderte 
die Notarin, „was uns fehlt: die Ju- 
gend... dazu doch ein groß Theil Tieb- 


Tichfeit und Anmutb, denn e8 läßt fi 


nicht leugnen, daß Katharina ein aus 


hergemöhnlich anziehendes Mädchen 


iſt!“ 
Sagen Sie lieber, daß ſie kolett 
und berborben ift,“ entgegnete Fräulein | 


CASTORIA siuingmiinte, 
Bla Sarta. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Locheres in Ihre Fa- | 


entaegnete Die Gattin des 


Ih 


mit Fräulein von Lou— 


niemals zu 
ſeufzte Fräulein von Saint- 


Dieſer ſchon bejahrte 


indem fie theils für | 


eine neue praftifche Stridfchule 
Philadelphia. 


von Saint-André, „aber die Männer 

lieben das ja!“ 
| „Man ift,“ fügte Frau von Verrieres 
| binzu, „eben nicht umfonft die Tochter 

eine? Mannes ohne jeden moralifchen 
' Halt, wie Herr von Louéſſart ... Ich 
wollte diefem Mädchen ja noch das 
freie, burfchifofe Wefen nachfehen, meil 
fie, wie ‘ebermann meiß, fchledht er- 
zogen worden ift.... aber ihre Charaf- 
terlofigfeit fann ich ihr nicht verzeihen. 
Sie ift ja fo frivol und berecinend mie 
eine alte Kofette, troß ihres anfcheinend 
' barmlofen Wefend. Zuerft hatte fie 
es auf Vital von Locheres abgejehen, 
obgleich der fchon ältlich und abgelebt 
ift; aber fie wußte, daß er viel Geld 
bat, und das genügte ihr. Co ge 
Shit umgarnte fie den alten Lebe- 
mann, daß er, von feiner einftigen Lieb— 
Iinggfünde gepadt, fchon die Dumme 
beit beghen mollte, fie zu heirathen .... 
Aber nun ift plöglich der Sohn erfchie- 
nen, der jung und, mie man fagt, noch 
reicher ift al8 der Vater. Da bat fie 
Tchnell ihren Schlahtplan geändert und 
fo qut mandprirt, daß nun auch der 
iunge Mann in Liebe zu ihr entbrannt 
ift, wodurch natürlich ein ernjtes Zer- 
mwürfniß zmifchen Vater und Sohn ent- 
ftehen mußte... .. Finden Sie das nicht 
berabfcheuungswürdig, meine Damen? 
Ich kann Khnen nur jagen, ich bin em= 
port! .. 

„Deiner Anficht nach,” erflärte Frau 
| bor Broffart, „ift Herr von Loueffart 
ber einzige Schuldige in diefer Sache, 
denn er hat von Anfang an feine Toch- 
ter zu der Verlobung mit Vital ge- 
drängt. Außerdem bin ich — auf bie 
Gefahr hin, für leichtfertig gehalten zu 
‚ werden —- der Meinung, daß e8 Ka- 

tharina nicht übel zu nehmen ift, wenn 
fie bei der Wahl zwifchen einem Fünf: 
iger und einem reizenden „sungen bon 
Smwanzig, wie Herr Felt, nicht im Zwei— 
' felmwar. °h hätte e& in ihrem Alter 
ı gerade jo gemacht. In biefer Hinficht 
empfinde ich noch tie eine Zmanzig- 
| jährige und nehme die Partei der Ju= 
| gend.“ 
| Ein fohrilles Seufzen und Stöhnen, 
| dem Knarren einer Thür ähnlich, er= 
| fang aus der Ede, wo Fräulein von 
Saint-Andrsé nähte. 

„Das nenne ich eine höchſt unmora— 
liſche, allen guten Grundſätzen zuwi— 
derlaufende Lehre!“ widerſprach die 
Schweſter des Pfarrers. 

„co will Ihnen ſagen, was unmo— 
raliſch wäre, mein liebes Fräulein. Un— 
moraliſch wäre es, wenn ein junges, ge— 
ſundes, hübſches Mädchen einwilligte, 
einen viel älteren Mann zu heirathen, 
obgleich ſie für einen Jüngling ihres 
Alters eine innige Zuneigung fühlt. 
Sie werden mir zwar entgegnen, daß 
Katharina ſich eben nicht mit Herrn 
von Lochères hätte verloben ſollen. 
Ja, aber man weiß, wie ſolche Ver— 

lobungen in dieſem jugendlichen Alter, 

wo das Herz noch ſchlummert, vor ſich 
gehen, zumal wenn man durch den eige— 
nen Vater auch noch falſch berathen 
wird. Man gibt eben ſchließlich aus 
Opferfreudigkeit oder Gehorſam nach; 
ſobald man ſich aber erſt klar iſt, was 
Liebe und Ehe bedeuten, bereut man es 
und weint bittere Ihränen. Gottlob 
ı find Katharina noch rechtzeitig die Au 
ı gen aufgegangen; fie hat Herrn von Lo= 
| dere um Zurücgabe ihres Wortes ges 
beten und Felir ihr Herz geichentt. 
Ende qut, Alles gut. Die jungen Leute 
werden fich heirathen und, fo Gott will, 
das erſehnte Glück finden. Ich wenig⸗ 
ſtens wünſche es ihnen von ganzem Her⸗ 
zen. Amen!“ 

„Großer Gott!“ ſtöhnte Fräulein 
von Saint-Andrée. „Wie kann man 
eine fol gottesläfterliche Sprache füh- 
ren!” 

„Sich heiraten!” Brummte Frau von 
Vrerieres boshaft. „Das bleibt noch 
ı abzaumarten. Das Mädchen ift un 
| borfichtig und fchlecht berathen, der jun= 
ı ge Mann aber ungejtüm und verwegen, 
| und mwahrfcheinlich in den Grundfäten 
feines Vaters erzogen. Gie werben 
fich wohl fchon vor der Hochzeit einige 
„reiheiten geftatten, und menn dann 
Herr Felig von Locheres genügend über 
J Fräulein Katharinas Schönheit und 
Reize unterrichtet, ift, wird er fich ihr 
| böflich empfehlen.” 
| „Aber Yrau bon Verridres!“ fchrie 
| bie fleine’ Obligitte entjeßt und duntel- 
| roth mwerbend auf. „Wie fünnen Sie 
nur folde Gedanten "haben! .. + Heer 

Selir ift viel zu mohlerzogen, um fi 
| derartig zu betragen.“ 
| „Warum joll er denn nicht?" entgeg- 
ı nete die unbarmberzige Frau... „Der 
Vater machte es früher gerabe fo, wa= 
tum fol der Sohn es ihm nicht gleich 
thun? ... Der Apfel fallt nicht meit 
| bom Stamm!“ 
' „Sie find recht hart, rau von Ver- 
 riereg,“ bemerkte die Notarin, „und 
ganz falfch berichtet, denn Herr Selir 
' bat die fefte Abftcht, Fräulein von Lou— 
&flart zu feiner Gattin zu machen. «Der 
beite Beweis dafür ift, daß er geftern zu 





Trägt äe 


„Leider ganz anders, * — deir 
gehofft hatte. Mein Mann —— * 
eine bittere — — 
ſen, indem er ihm einen Artikel — Ge 
feßbuches vorlegte, worin e8 heißt, daß 
die Söhne erft nach pollendetem fünf- 
undzmanzigften Lebensjahre eine Hei« 
rath gegen den Willen ihrer WBäter 
fließen dürfen; nur die Töchter haben 
bom einundzwangigfien Jahre das 
Recht dazu. Herr Yelir muß demnad 
noch vier Jahre warten, ehe er Kathari> 
na3 Gatte werben fann .. . Der arme 
Junge hat unfer Bureau jehr nieder 
geſchlagen verlaſſen ... er thut mir 
unendlich leid und Herr Vital nicht 
minder, der ganz vernarrt in die Slleine 
war... Mag aud die Jugend ent- 
ſchwinden, * merkt man das im— 
mer zuletzt ... und wenn man in der 
Welt ſo bie. Erfolg bei den rauen 
aehabt hat, mie Herr von Locheres, fo 
bildet man fich nur zu gerne ein, daß 
e3 immer fo bleiben müffe.“ 

Mährend die qute rau Parifot noch 
ihrem Mitleid Ausdrud gab, hatte fi 
Hrau bon Brofjard erhoben und war 
in’3 Speifezimmer gegangen, um ben 
Ihee zu bereiten. Sie hatte von ihrer 
Sugend ber die Gemohnbeiten de3 
zFünf-Ubhr-Ihees beibehalten, da fie 
biefe Art der Bewirthung für „borneh- 
mer“ hielt, al3 jede andere. Sie lehnte 
fih, dag Summen de3 Theeteffels über- 
machend, an’s Fenjter, deffen Laden 
halb geöffnet waren. Mit einem Male 
richtete jie ich in die Höhe und lief mit 
aufgeregter Miene eilig in den Salon 
zurüd. 

„Meine Damen “ flüjterte ſie, „kom— 
men Sie fehnell, dort drüben biegt Herr 
Vital von Locheres eben um die Ede!“ 

Mit einer wahrhaft rührenden Ein= 
belligfeit warfen Alle ihre Nähereien 
auf den Tifch und hufchten mit Taten 
artiger Geſchwindiakeit in's Speife- 
zimmer. 

Vital von Lochères war in der That 
gerade aus einer kleinen Seitengaſſe 
in die Hauptſtraße eingebogen. Aber 
wie hatte er ſich verändert! Gebeugt, 
hohlwangig, die Züge verzerrt, der Bart 
verwildert! Ohne zu ſehen, was um 
ihn her vorging, ganz verſunken, wie es 
ſchien, in ſeine traurigen Gedanken, 
ging er müden, ſchleppenden Schrittes 
dahin. 

„Er iſt nicht wiederzuerkennen,“ be— 
merkte Frau von Broſſard. 

„Der arme Mann!“ beſtätigte die 
Notarin. „Der Anblick iſt wahrhaftig 
jammervoll!“ 

Frau von Verrières aber verfolgte 
den Harazéer Schloßherrn mit harten, 
unverſöhnlichen Blicken, und ein rach— 
ſüchtiges Lächeln kräuſelte ihre bärtige 
Oberlippe, als ſie grimmig vor ſich hin 
murmelte: „Ich bedaure ihn nicht; es 
iſt recht gut, daß die Vorſehung hin 
und wieder die Schuldigen züchtigt ... 
Herr von Lochères wird jetzt geſtraft 
für das, was er früher geſündigt hat.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Zolalberid)t. 


Auf dem Lande, 


Auf der Nadlerfchen Farm in ber 
Nähe von Blue Yaland ift geftern 
Abend ein 12jähriger Sohn des Be- 
figers auf [chredliche Weife um’3 Leben 
gefommen, und zwar bor den Augen 
feiner entjegten Mutter, die dem jäm- 
merli um Hilfe rufenden Knaben fei- 
nen Beiltand zu leiften vermochte. 
Yyrau Nadler hatten ihren Sohn beauf⸗ 
tragt, eine Kuh, die ſich ſeit einigen | 
Zagen jehr unruhig gezeigt hatte, mit- 
tel3 eines derjelben um die Hörner ge- | 
Tchlungenen Strides feftzuhalten, wäh: | 
rend fie da& IThier molf. Der unge 
band fih nun das freie Ende de3 
Gtrides um den Leib, und dieje Gedan— 
tenlofigfeit follte ihm zum. Verberben 
werben. Die Kuh rannte plößlich in 
wilden Sprüngen dabon, ber Junge 
wurde bon ihr umaeriffen und über 
Stod und Stein gefchleift. Che ein | 
"armarbeiter, der auf die Rufe der | 
Frau Nadler Herbeieilte, den Strid zu | 
durchfchneiden vermochte, mar ber 
Knabe tobt. 


sit 
Adhtmal ausgebrochen und wieder 
verhaftet. 

Beim Filhen am Fuß der 22, Str. | 
wurde gejtern der 21 Xahre alte Ben | 
Smißman verhaftet. Er bat im 
Miffourier Staatszuhthaufe, aus dem | 
ex achtmal ausbrad, drei Jahre Haft | 
zu verbüßen. 


9 
|; 
} 


D& 


Männer und Frauen 
Niemand verſänme, 


Zumal wenn er trüben Urin be: 
merkt, zur fiheren Erfenn: 

ung aller möglıdhen 
Erfranfungen 

feinen 


mifvoitopiic 

unterjuchen zu lajien. 

Alle durch Ausjcheidungen 

von Suder, Eiweiß, SHarnfäure, 
Eiterzellen, Gallenfehreten u. i. w 
bedingten Erfranfungen werden figer 
erfannt. — Eriter Morgen:Urin etz 
beten. — 
Dur gründliche Unterfuhung und 
wiljenihaftlihe Behandlung habe ich 
Taufende geheilt. Meine nene Me- 
thode Rurirt jeibit die hartnädigiten 
und älteiten Fälle jeder Art. 


Spreditunden: 9—-12 und 4-8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 


(Deuticher Speziaf-Arzl), 


554 NORD CLARK STR., 
CHICAGO. 


* 


Floor ausgebreitet ſind. 


chule beginnt 


Offen Samſtag Abend bis 10 Ahr. 


den Maſſen von Schulkleidern und Herbſt— 


Montag. 


Sind Eure Rnaben fertig? 


Wenn nicht, bringt ſie zum Hub und zwar morgen ſo früh wie möglich, und ſucht ihre Ausſtattung aus unter 
Moden, wie ſie jetzt in ſo ungeheurer Menge auf unſerem zweiten 
. Die beſten Erzeugniſſe des Jahres von den beſten Künſtlern und Arbeitern von Knaben⸗ 


kleidern der Welt hergeftellt, werden hier gezeigt und an jedem Einkauf wird Euch eine Erfparnif von mindeftens 


25 Prozent garantirt. 
wir haben es. 


. Ganz gleich was Ihr kauft, unſer Preis iſt niedriger als anderswo 


.Ganz gleich, was der Knabe inKleidern, Hüten, Schuhen oder Ausſtattungswaaren braucht, 


.Das unſrige iſt das größte 


Knaben⸗ Emporium i in ber Welt, und Jhr wißt, was hr hier auch faufen mögt, es wird völlig garantirt. 


Reinwollene Kniehojen-Anzüge für Knaben... 
3 bis 16... 
fnöpfige Moden... 
fere eigenen $5- und $6-Rartien... 
gen, Samftag 


Eure Auswahl morgen von allen unjeren jchiweren N 
. die zu $5, * 87 und 8 — 


gen von letzter Saiſon. 
den... morgen, Somftag 


Knaben: Anzüge mit langen Hoſen. 


Cheviots, Gaffimeres und fancy Werfen — 


Sorten... morgen 


Neue Herbft- und Winter-Anzüge mit langen Hojen. 
. die jchönjten Mufter in —— 
180 — wie die anderswo für ” —— 


geteee ı oder doppelfnöpfige Moden . 
ftoffen.. 


morgen 


. Alter 14 bis 19 Jahre... 


DVeitee-, Sailor- und doppel- 
bel und dunfel... un: 
mor⸗ 


Anzü— 
wur⸗ 


Tweeds, 


reguläre 810-, 812- und 314— 


Alter 14 bis 19... 


Alter 


82 
83 96 
85 


87 


Auswahl morgen für 


Rnaben= und Kinder-Hüte, 


Eure Aus wahl mergeü aus 109 Dutzend 75c 
dem den fürt Knaben, mit zwei 
separaten Kragen 49 
$1.50 berühmte Star Waift3 für Knaben... 
mit zwei abnehmbaren Kragen... . 75 
Samitag 

Garner's Percale Shirtwaiit3 und Blouien 
für Knaben „.. . werth Töc. . . morgen für 
Sept täglich eintreffend . . . Unfere neuen 
bern und Reefers, 
ift das 


nie zudor jo hübich und nett. 


Ueberjeht nicht unjeren großen Verfauf von Knaben: Kniehojen . 
Straus, Eiſendrath & Eo.’S feinfte reinmwollene Sorten, die gemacht 
wurden, um für $1.25, $1.50 und 82 verfauft u werden. 


ER 


50c 


Kappen und Ausflattungen. 


E 
KRnaben= u. 
Haus . 


22 


re Auswahl mo 0. aus irgend telcen 
Mädchen: u * 
.Werthe bis zu 4... 250 


Fedora- und ſteife Hüte = Rnas 


ben... . neue Herbft = 
Samitag 


größte und volltändigke Sager, das jemals tıı 
diefer Stadt arzeigt wurde und Die „Stples* waren 


25c 
Herbit: 


Moden in Kuaben: und Slinder-Anzügen, VWeberzie- 
Hüten und Ansftattungen . . . 


TZüdhtige Berfänferinnen gur 
Bedienung, um beim Un 
Pafieu der Fleidfamiten Gas 
den für die Kleinen behilf: 
lid) zu fein. 


€: 


1lor- Verkauf von eleganten Herbfi-Hcberziehern. 


Wenn Ihr Euch die Mühe nehmt, diefe Kleider ju befihtigen, werdet Ihr beffer, als der Drud Euch zu jagen vers 
mag, fehen, wel’ eine außerordentlihe Gelegenheit dies ift.... Die Nöde find alle elegant und unterfcheiden 


fih nur wenig vom Iektjährigen Schnitt... . Sie Tommen in Bor und Raglaun Facon und find in 
den beiten Eoverts und Oxford Bicunas gemaht, die in der vorigen Saifon zu SI8 und S20 ver- 
Tauft wurden... . Wir madhen diefe Offerte jet, weil wir nit gerne eine neue Saifon mit 


legtjährigen Waaren beginnen . . „ Eure Auswahl Deshalb 


von diefem ganzen Lager für 


Ganz reinwollene Männer-Anzüge für $5 

alle die Heinen übrig gebliebenen Partien un: 
und $12:Anzüge... 
wurden gemacht für den Frühjahrs-Gebraud, 
find aber jchiwer genug für den Herbit... 
Eure Auswahl, jo lange fie reichen für.. 


jerer beften $8=, $10: 


Sompaliefreik in Sichl. 


Beizer und Mafchiniften wollen 
nicht mit Tlichtgewertichaft- 
lern arbeiten. 


Betrieb der Hobelmühlen fol am 
nädhiten Moutag Wiederauf: 
genommen werden. 


— 
Unternehmer boycotten Sabrifanten. 


*n der geftrigen Situng der Hobel- 
müblenbefiter, die fich mit dem „Amal- 
gamated Woodworkers' Council“ nicht 
geeinigt haben, und eines Ausjchluffes 
des Unternehmerrathe3 murde angeb- 
lich beichloffen, am näcdjten Montag in 
fo vielen Werfen al3 möglich die Ar— 
beit wieder aufzunehmen. Den frübe- 
ren Arbeitern wird durch die Poft mit- 
getheilt merben, daß Nicht-Gemerf- 
Ichaftler ihre Plähe einnehmen würden, 
follten fie nicht unverzüglich zurüdteh- 
ren. €. Schweizer, Nr. 22 ©. Neffer- 
fon Str., hat bereit3 ein derartiges 
Schreiben berfandt. 

Die Folge der Anftellung von nicht- 
organifirten Arbeitern würde ein Sym- 
pathieftreif derHeizer und Mafchiniften 
fein. Der Mafchinift der Firma Filip 
& Meypred, Nr. 509 W. 21. Str, 
legte bereit3 geftern die Arbeit nieder, 
teil die Meifter die Arbeit eigenhändig | 
zu berrichten verfuchten, und die Heizer 
und Mafchiniften der, Firma M. Dus 
cen, Ede Butler und 24. Str., haben 
onqeblich ebenfall3 die Arbeit einge- 
ſtellt. 

Vincent Dlouby, Nr. 701 Laflin 
Str., der 24 Mann beſchäftigt, unter— 
zeichnete geitern den Vertrag. 

Den Arbeitern der Firma Wolff & 
Rollen, Nr.35 Fullerton Avenue, jollen 
Löhne in Höhe von $2.50 bis $3 den 
| Zar angeboten worden fein, unter ber 
' Bedingung, daß fie aus der Gemerf- 


' Schaft austreten. Sie lehnten angeblich | ; 


81.50 wertb, im Ddiel. 


‚ einftimmig ab. 


Das „Building Contractors’ Coun: | Bi 
| cil“ bat befchloffen, die Mitglieder der 
| affiltirten Verbände zu erfuchen, 
ı denjenigen Hobelmühlenbefigern, 


bon 
bie ı 
das Ablommen mit den Holzarbeitern | 
unterzeichneten, nicht zu kaufen. Som | 
Kelly, ein Mitglied der Firma Kelly, | 
nennt diefen Vopcott eine nußlofe Ver— 
ſchwörung. 

Während die Unternehmer keine Ein— 
ſchränkung des Materials — außer | 
Gefängnißarbeit — wünſchen, beſtehen 
die Fabrikanten auf einer Maßnahme 
gegen auswärtiges Material, das an— | 
geblich Wettbewerb unmöglich mat. | 

Die vereinigten Unternehmer follen | 
einen Fonda von $50,000 geichaffen | 
haben, um auswärtige Konkurrenten | 
zu unterbieten, | 

Der Kontralt für die Dampfröhren- 
arbeit am Mlinois-Theater ift von der 
8. H. Prentice Company an die Firma 
MeKean & Bradley übergegangen, die 
fi mit der Gemwerkjchaft geeinigt hat 
und die Arbeit fortjebt. 
— ——r — — — 





d— 
Optiter. E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhu Augen und Unpafung 
son Siäiern für ale 


Mängel der Sehkraft. Ronfultire 
uns bejügli Ba 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 
gegenüber der BoReDffiee. 


R RY 
DD Sehe. 


Brilen und Wugengläfer eine Gpegialität, 


- Sameras .»hotoarabh. Maicrial. 


59 


Wir zeigen eine vollitändige Auswahl von Ihe 
Hub’3 berühmten grauen nie auftreunenben 90: 


fen in allen Größen von 31 bis 52 8 
Leibmaß, und der Preis iſt nur. 2. 50 


allen 


m 81.50 


— ——æ — —— — — —————— ———— 
—2 — ——— 4 —* > 2 2 


A Rod mit Percaline, wert) 9.00, 


Neue Herbit:Männerhoien... 
Worſteds ... 


welche Ihr $8 bis 
unſer ſpezieller Preis 


Neue Herbft:Männerhojen... 
reinen ganzwollenen Cheviots 
Gajjimeres.. 
a wirkliche. $3:Sorten. 
Samftag Br 


Schul: 
JAlen⸗ 


ſilien 
von 


Partie 1.897 Knaben-Anzüge, 


feinfte reine 
Sthnitt nad) neuefter Mode... 
fie Paflen und Arbeit jo gut wie die Sorte, für 
$10 bezahlt. 


gemadt von 
und fanch 
. garantirt —— aufzutrennen 


kn 82 


85 


Yo ey 
Jeder 


810 


Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit auf unſere 
ſchönen neuen Herbſt-Anzüge und Ueberzieher 

. Es iſt die beſte Ausſtellung der beſten Klei— 
der, die in Amerika gemacht werden, die je in 
Diejer Stadt geboten wurde... 
ift von den beten amerifanijchen Schneidern ge— 


Anzug 


macht, und wir garantiren, daß fie int Pajlen 


Peftellung gemachten. 
Unfere ** vangixen 
von 


Ahul-Anzüge für Knaben | 


morgen zu ungeheuren Bargain:Breijen. 


gemadt von brau- 


nen wollenen Cheviots, fanch Worfteds u. Cajfimeres, 


Größen 3 bis 8 Jahre Veftee-Moden in 3 
8 bis 15 Jahre — 


Stücken, 
Moden in 2 Stüden, zu 


98c 


Partie 2.—915 doppelfnöpfige 2:Stüde Knaben-An- 
jüge, gemacht von durchaus reinwollenen Gafjimeres 


und Worjteds, 
Muftern, 
Auswahl 


Partie 3.—1,181 3:Stüde Kniehojen = 
Knaben (Rod, Weite und Kniehojen), gemacht von 
durchaus reinwollenen Gajjimeres in 
neuen ra —* 8 bis 16 


Jahre 


Knaben 


& zu 48e, 38c, 25e und 


Kinder⸗Schuhe. 


Ungefähr’300 Paar von Little Gents' SatinCalf 
Schnürſchuhen, mit Dongola Obertheil, Sohlen 
und Hacken mit ſtählernen Girclet3 verſehen, 
doppelte Spitze, halber Backſtay, InſideStay ganz 
aus Leder. Größen 9 bis 13}, volle 

werth, morgen, per Naar . 1. 15 
Ungefähr 30 Baar Bor Falf Schnürfcube für 
Mädchen, mit Kangarı-Obertheil, durdiweg_ jo: 
lides Yeder, halber Yaditay umd fancy Heel for: 
ing, der neue Yondonsgche, Größen „13 bis. 2, 


volie $1.45 Werth, — 51.00 


Ungefähr, 1000° — — ze Bor Reib Schnür: 
Schuhe für Kinder, durchweg jolide, — Zehe, 
arade Spitze, Größen 8 bis II, volle 


— wir 3 bei diefem Werfauf, vr .00 
281. 25 


= Ber. ©. 


Diefelbe Sorte, Größen 11} biß 2, v 
Verkauf, Paar 


Bamen-Suils. 


gemacht aus canzwollener jc h K: 
Ardet gefüttert mit Seide 


ipeziel Samftag 5.00 
Shirt-#Baifls für Damen. 


Weiße Shirtwaifts für Damen, elegant befett, 
mwertb von 81.75 bis 82.50; um damit 


Damen-Exrits, 
zer und blauer Serge, 


B aufzuräumen, Eamitag zu 


Stipfe für Rnaben. 


Windior Ties, elegante Mufter. zur 


Sateen * 
ze Sorte, morgen, 


Auswahl, die 
per Stüchk 


Schul⸗Atenſilien. 


J unſer Devartement in Schul-Artikeln betrahten 


wir als das vous udigſte, unſere Pr eiie find nie= 
dıiger als die miedrigften, und dieſes beweiſen 
wir Dur die folgenden Thatjahen:: Alle Artikel, 
melde von Händlern zu lc des Std offerirt, 


A tönnt hr bier morgen für bie Hälite faufen; 


die naditebenden find nur einige wenige davon 
Pleiftifte mit Gummis 
3 Aec| | Zaslr 

2 für 
Feder balter, te Ihe Rutterflo ECrapon 
4. RE 2 Schachtcheln lc! 
Fleiftift: Shasteln, vol- | Für 
les Affortiment, herunter | Internatienal 12-301: 
bis auf 2 für 4813 | Lineale, 
nur . 


> DR. J. Young, & 
Deutider Spezial: Arzt 


für Hugen:, Ohren, Rafen: und» 

Saldleiden. ehanzelt diefelben gründlich 

und jchnell bei . igen —— ichmerzlos u. 

nah unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
ttnädigite in hr und 

Berneck wurde furirt, 2 S 

erfolo ios blieben. Aünſtliche A 

Unterſuchung und hi frei. ’67 Dear 


a; — A * 
Ban aioc.. 4 Ni Bon. 6-8 &bende. 


in neuen 
25 Moden zur 


⸗ — in ta Auemaht 


— 


Herbſt⸗⸗ 
* 


Anzüge für M 


.15c 
Mädchen- u. Miſſes-Trachten. 


Percale- und Gingham-Kleider für Mädchen, 
nett garnirt m. ®raid, Gr. d—12 Nabhre, 48e 
wth. bis zu 81.00, Samſtag 

Filzhüte für junge Mädchen, garnirt mit zoite 
getupfter Seide, in grau u. lobfarbig, 

Ipeziell Samftag 

Filz: und TucdheKappen für Mädchen, reich gar: 
nirt mit Seiden-Braid, 25c 
müffen fort zu — — 
Mädchen-Fackets, gemacht von 
Novelty Stoffen, mit einfachem Tuch Cape, 
Braid garnirt, — 
Samſtag zu 


ganzwollenem 
mit 


—— 


Ketten-Bracelets für Kinder und junge Mädchen, 
immer zu dc vertauft, 8 
morgen zu . : * 
Horn-Haarnadeln, vgldied. Facons 

Sorte, wib. Le per Dyd., 

Mittlere Größe, mtb. 12: Dep., 

Aluminium &aarnadeln, wtb. 10c, 

12c und 15e DeDd., au 


Yorzelien— Glaswaaren. 


Fanch geformte, nett defortrte, volle Größe 100- 
Stüd Tinner Sets, auter $9.00 

Werth, au u — 
Maſon Frucht-Jar 

oder Quarte 

Je ellv Giäfer, mi ———— 
per Dutzend 


Domeſties. 


Speziell 8—10 Borm.—3000 Yds. vardbreite 
Kleider-Pertcalez, dunkle u. helle Far— 4!e 
ben, fofange der Vorrath reicht, per VD. 2 


Trifches Tleify— Provifionen. 
ſtalbs teule, Corned Beef 

per Sr. .. 10€ | ver Pid a 

Epring Lamb. Veal Bologna 

j Reule, sn... ‚Be | Wurft, Bid... 

Beſt. Sirl'n 1. |Ieriey Süktar- 

rat an. . 123€ Itoffeln, Pit... .. 
Emift’s Gmnpire a | Fancp füse Xrauben, 
Schinken, | per 

per Bid i Korb 


gest don ng Grröthen, iftern, nn 
on und Ihlechten Zräumen, erfahrer us Dem 
dfreund‘‘ wie einfah und billig Gefchtechtä- 

n 


andere marf- und beinverjebrende 

and dauernd geheilt werden ser — Ganz neues 
. — Hudein m —— 
SKinderjeger3 und mıne en 

te diefeß le u A Eu — neueite Auf · 

Em Gents Briefinarten 


lage nad 
elt —— Bird o 
PRIVAT KLINIK, 181 — New York, N.Y. 


1.98 


55.98 


2 A 8 F 
Minuten nenn —— —— — 
EEE ESSEN EC 
v * N 
—— 


und der Arbeit ſo gut ſind, wie die beſten auf 
. zu 840 und $50. 


' 67 lis 330 


Sichere Heilung aller Fatarrhalis 
ſchen Leiden. 


AREND’S 


ÜLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedStärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Zeber, Nieren, etc. 


Dewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäde, Blutarınnth, etc. 


Eine Dofid per Iag erhöht die Lebendtrann - Ti 


und vertreibt alle Mattigieit. Gelne gutes 


Wirkung madıt fid) bereits in wenigen Tagen a 


« 
S 


bemerfbar, 


81.00 per Flaidhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE, 
fr. no. mibis 


Sranfheiten der Männer, 


State Medical Dispensar 
. 76 Badifon —5 
nabe State Straße, 
OHICOAGO. Il. 


Die weltberühmten Merjie bi 
fer Anitalt len unter * 


o 
n Da fuhren als da Hs 
Sy Haut, Blut, Privat» und 
chroniſche Leiden, a 
yündung, = —— 
gen von Selbſthefled 
Mannbarkteit, Ken ang al 
mögen), Varicocele (Hodenfrantpeiten), Rervenihinde 
de, Öerzflopfen, Gevähtnikfhmädhe, dumpfes bes 
dıüdendee Gefühl im Kopf, Übneigung gegen 4* 
ſellſchaft, Nervoſitat, unangebrachtet Ert dihen, Kies 
bergeichlagendeit u. f. m 
Konsultation frei. 
Srrehftunden: 10 Uhr Worm. bis 8 Upe Mbenbsz 
Eonntags nur bon 10 bis 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen Fragebogen, Gie Iänuen 
dann per Pot furrirt werden. — Ale Ungelegenheis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


— — — —— — N — 

Wir laden überhaupt ſolche mit Groniſchen Ue 
bebaftete Leidenden nach unferer Urftalt ein, bie 
gends Heilung finden fonnten, um unfere newe 
thode ficy angeveihen gu laflen, die als unfehlber 


verlorene 


* deu 

ce, ft das ke fte u. heilt jeden — Reine alien 
Xeriprehungen, feine —— ungen, keine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbrehung im Scihaft; Unterfugung 
it frei. Serner alle auderen Sorten Bruchbänder, 
Bandegen f. Rabelbrüde, 

Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden. 
Hängebauch u. fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate 
für Verkrümmungen des 
Rückgrates, der Beine und 
Füße etc., in reichhaltigkter 
VUAuswahl zu HYabrikpreijen borräthig beim Sn 
deutien Fabritanten, Dr. Robert Woifertz. 

Ave., nahe Randolph Str. Spezialift für Bee en 
Nırwahiungen de3 Körpers, An jedem Falle pofitine 
Kcilung. Auch Sonntags offen bis 12 Ufer. 
inerden bon einer Dame bedient. 


worLo’s 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR. , Zieamer “ . 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dem 
ialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre 
itmenſchen ſo ſchnell als moglich von ihren 
zu heilen. Sie heilen "grüändlig unter Gar. 
alle geheimen RKranfheiten der Män 


net, 
‚ Jeiden und ee ° 


; zation, Hautfrantheiten, ——— 
befleckung, ver loren⸗ — t 
tionen voñ erſter Klaſſe 


nn ? 


— 
rer uns bengr 
ratyet. Wenn m i i 


eilung von Brüdern, 
Gen rantheiten nike, 


Damen 


MEBIGAL | 


Brivathoipital rauen —— dom rm. 3 
cDdame) behandelt. Behandlung inkl. 


nur Drei Dollars * 


den Monat. — Sdueidet Died and.— Stunde { 
Rbends; —SE— 


3 —* Morgens bis 7 Uhr 
12 Ubr. 


FR ——— 


— * — 


—— Melbode Rünftliche 


—— Sn s-u Gm. 
Abds.; Sor s—-12 Bn. 


Roriwm. Ede 
über Rational 


“a 
x 





auf" 


3:Stüd Anaben-Anzügen, (Rod, Hofe und dazu Ppafjende Doppelreihige Weite), die Sorte, die alle Knaben wollen, 
gro und Durdaus vollitändig. Seht diefe fpezielen Offerten in Diefen Anzügen, zu 52 


W 


Etablirt in 1875. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Schul-Kleider. 


ir bieten Eltern den Bortheil der Auswahl von dem vollitändigften Lager von Knaben: Schulkleidern 
in Chicago, und wir haben dDarnad) gefehen, da unfere Preife pofitiv die niedrigften find. Unfere 
neuen Herbit: und Winter-Borräthe wurden während der flauen Zeit im Fabritations:Gefhäft 


hergeitellt, zu Preifen, Die e8 uns ermögliden, Eud) unvergleidylidhe Werthe zu bieten. Unfer Lager von 


res ihun, als zum Sauptquartier zu Tommen. Ein Befmd) wird Eud) überzeugen, dan _ 
die Anaben-Kleider, die wir verkaufen, und die Preife, die wir anführen, Befriedigung gewähren und eine große Erjparniß bedeuten. 
nn 


Extra 
dauerhafte 
Kniehoſen 
für 
Knaben, 
ungefähr 
1,000 
Paare, 

50 verſchiedene Muſter in Caſſimeres und 

Cheviots, ebenfalls lohfarbiges Corduroy, 

alle Größen von 3 bis 16 Jahre; gerade 

das Paſſende für den Schulge— 

brauch und ſehr ſpeziellerWerth 45 

zuu unſerm ſehr ſpeziellen Preis 50 

Samſtag, das Paar, 


Reinwollene Kniehoſen-Schul⸗ 
Anzüge für Knaben, Größen 6 
bis 16Jahre, in fancy Caſſi— 
meres und Cheviots, viele mit 
doppelten Knien und Sit ge: 
macht, jedes Paar jehr dauer: 
haft und Befriedigung gewäh 
rend, fommt morgen und trefft 
Eure Auswahl von einem gro= 
Ben Afjortiment zu nur 


1.45 


Veftee Knaben-Anzüge, eine 
ipezielle Partie in allen Grö- 
Ben vd. 3 bi 8 Jahren, in ein 
fach blauem und fanch Chev- 
iots, neue Herbtjtoffe, in allen 
neuen SHerbit:Kombinationen, 
wirklich jchön ausjehende Anz 
züge, die zu tragen jeder Kna= 
be jtolz jein würde, unfer jpe= 
jieller nicht zu überjehender 
Samfjtagspreis ift nur 


1.90 


3:Stüde Kniehojen-Anzüge f. 
Knaben, Größen 9 bis 16 Jah: 
re, Rod, Hojen und doppelfnö= 
pfige Weite zu einander paj- 
fend, gemacht v. einfacd, blauem 
Cheviot,, von’ guter Qualität 
in Herbitjtoffen. Dies ift einer 
unjerer beften Bargains für 
Knaben, die wir haben, und 
wird Eudh unzweifelhaft in 
Erftaunen jegen, 2 


2.95 


Zwei wundervolle Anzüge-Offerten für Männer. 


Unfer Verkauf der feinften Männer-Anzüge zu 7.75, enthaltend eini= | 
ge der jchönften und feinften Stoffe diejes Jahres inGajjimeres, fanch 
Seder Anzug ift von abjolut 


MWorfteds und Tmeeds, ift ein Wunder. 


reiner Wolle, jeder Anzug mit Seide genäht und gejteppt 
Wholefale-Schneidern gemacht, die nur Hochfeine 
marlirt ohne Rüdjicht auf den Koitenpreis, 
rend diefer Saifon damit aufzuräumen; dies ift eine 
der beiten Kleider-Offerten, die wir Diejes Jahr ges 


macht haben, 


Toilette⸗Artikel. 


Florence Haar = PBürften, majlive Rüdjeite, 9 
Reihen Borften, dauerhaft gemacht und für mor= 
gen zu einem fpeziellen Preis markirt: 


=> 206 


1 für Zahnbürften, Stiel aus SKnochen, 
ausgewählte Borften, feinitesAljiortiment 

zur Auswahl. 

10€ für Bahnbürften mit Stielen aus Ano= 
Ken oder Holz, und vier Neiben gute 

Borften. 

9e für Rafirpinfeln, gute Qualität von 


Boriten, 
19c 


für Rafirpinjeln, mit SHolzitielen und 
auserleienen Borften. 


für Rafir =» Mugd, aus tinted Porzel: 


19 © 


Raſir⸗ 
Mugs, v. de— 
korirtem Por—⸗ 
zellan. 

für 
19 drei⸗ 
fache Spiegel, 
Metall Rab: 
men und gute 
Qualität Glas. 


Poliliſches. 
Henry C. Payne über dielDahl- 
Ausſichten. 


Organiſation von 22 demokrati—⸗ 
ſchen deutſcheamerikauiſchen 
ſlubs. 

Bryans Rückkehr. — Seine bevorſtehenden 
Beden in Milwaufee, Chicago 
und anderswo. 


Henry ©. Payne, Vorfigender des 
republifanifchen Erefutivtomites, hat 
fich über die gegenwärtigen politijchen 
Ausfichten dahingehend ausgelaflen, | 
baß er die Staaten Jllinois, \ndiana | 
und Obio zu den zmweifelhaften rechne, 
und er erflärt, daß in diefen Staaten | 
mährend des Wahltampfes die Yaupt- 
fhladhten geichlagen werden mürben. 
Hauptfächlich ijt es der Staat Jndiana, 
welcher feine ernſten Beſorgniſſe er- 
regt. Herr Panne ftellte Diejerigen 
Staaten zujammen, in welchen die De- 
mofraten bie meifte Ausficht hätten, 
unb gab bei viefer Gelegenheit zu, daß | 
= Montana, Nevada, Utah, Colorado | 
© und Idaho unrettbar für die Republi- 
- taner verloren ſeien. In dieſer Be— 
ziehung iſt es bemerkenswerth, daß die 
Republikaner erſt kürzlich eine lange 
> Xifte folder Männer veröffentlicht 
= haben, die in Colorado und Utah vor 





; E bier Jahren für Bryan jtimmten, aber 
 jebt für MeKinley ins Zeug gehen wür— 


den. Herr Payne erklärte indeR, daß 
troß biefes Meinungswechjel die Re- 
= publitaner auf feine Siege in jenen 
"Staaten rehnen könnten. Dagegen 
© Führt er aus, dab in Wafhington, 
Whoming, Kanſas und Giid-Datota 
Die Republifaner die befjeren Ausfich- 
ten hätten und wahrjcheinlich gewinnen 
© Mmürden. Diefe Staaten haben zufam= 
" men 21 Wahlftimmen. Wenn die Re- 


E publifaner diefe Stanten gewinnen, 


© Bann, fo argumentirt der Herr Payne, 
Fan Bıyan nicht gewählt werben; es 
© fei denn, er träat in-ben Staaten In— 
Diana, Kentudy, W. Virginien, Mary- 

* and, Delaware und entweder in Jlli- 

noi8 oder Ohio den Sieg davon. 

> Midigen, Wisconfin und Minnefota 
werben alß fichere republitanifche Staa- 

* ten bezeichnet, und Nem York wird von 

Herrn Payne für ebenfo zuverläffig an- 

ſehen als Vermont. 

In demotratiſchen Hauptquartier 
eitet man die Wahrheit ber An- 
‚ Bah New York, Californien, Ran- 

ß, ton, Whoming und Güd- 
X ihe der republikaniſchen 
sten angehören. Die Leiter Des 


ofratifchen Wahlfelpzuges rechnen 
it Sichere IE darau ——— Kan⸗ 


—— 


und von 


Anzüge anfertigen, 


um wäh— 
7 ra m 
I 


Raſir-Ausſtattungen. 


Raſirmeſſer — hohlgeſchliffen, 
dauerhafte 


50c 


das Stück für Raſirmeſſer, 
6: c Win. Elliott's 


aus deutſchem Stahl, die 
ein wirkli— 


deutſcher Stahl, 
Gummi-Griffe — 
jedes 

einzelne 

garantirt, 


echten hohlgeſchliffenen; 


cher Bargain. 


Vor 


-Verkauf von Herbſt-Anzügen für Männer, in feinem blauen 
Serge, die ſoeben eingetroffen ſind und von jezt an während des Herb— 
ſtes und Winters getragen werden können, durchaus 
Wolle und abſolut echtfarbig blau, ſie kommen in einfachen oder dop— 
pelknöpfigen Sack-Röcken; es gibt keine netteren od. dauerhafteren An: 
züge für Männer, und gerade jegt haben wir diejel- 
ben zu einem Einführungspreis marfirt, zu 
welchen diejelben große Geld erjparende 
Bargainz find — 


ganz Worſteds 


10.00 


3:Stüd Kniehojen- Anzüge für 
Knaben, eine Spezial: Partie 
in dunklen dauerhaften Caj: 
fimeres, neue SHerbftmufter, 
Rod, Hofen und dDoppelbrüftige 
Weite—alles übereinftimmend, 
alle Größen von 9 bis 16 Jah: 
ren, alle gut gemadt und in 
jeder Beziehung „up=to=date« 
im Yusjehen; einer der beiten 
Schul:Anzüge, die wir auf La— 
ger haben, 


3.90 


3:Stüde blaue Serge Knie: 
hojen-Anzüge, mit Rod, Hojen 
und Doppelbrüftiger Weſte, 
ftrift reine Wolle und echtblau, 
Herbit: und Winter-Geivicht, 
Größen 9 bis 16 Jahre, Ans 
jüge die immer nett ausjehen 
und ein Bargain erjter Güte 
find, wenn die Qualität der 
Woare nur einigermaßen in 
Betracht gezogen wird, 


4.95 


ift ungewöhnlich - 
95, 83.90 und $4.95. Ihr Fönnt nichts beife:s 


ES hul:Anzüge für Knaben mit 
langen Hojen, SHerbitgewicht, 
aus einfahem blauem Che- 
viot, mit einfachem oder dop- 
pelbrüftigem Rod und modern: 
fter einfacher oder doppelhrü- 
ftiger Weite; gut paflend; fleid- 
fam ausjehende Anzüge für 
größere Knaben; jeder Anzug 
perfeft zugejchnitten und aus: 
gezeichnet paſſend, 


4.95 


Knaben: Anzüge 
mit langen &o= . 
ſen, die neueſten ar AZ 

— * 
Muſter und Fa— r J ul: ni 

F : tn. — — 1 My > 
cons in den rich- G 16 
tigen Herbſt-Ge— fx cl 


Drei gelderjparende Artikel in Männer-Hojen. 


Männer-Hofen 


weg gut genäht; die Stoffe, die 


wandt wurden, find von jehr dauerhafter 
Qualität und der Preis, den wir jekt für 


1.25 
Schul: Bier ud Schul: Bedarf: Slalion. 


Die Sair hat während der vergangenen Jahre den Ruf erlangt, das Hauptquartier für Schul. 


diejelben notiren, ift jehr 
niedrig, wenn die Qualität 
der Waaren in Betracht ges 
zogen wird, 


in neuen Herbft-Stoffen, 
in dunklen und helleren Muftern, 
zelne Paar forreit zugejchnitten und durch: 


jedes ein= im Ganzen, 


dazu ver 


jivar jo, 


ein Knopf abreißt, 
eine Naht aufgeht,, in Grö= 


Feine Männer-Hojen, ungefähr 300 Paar 
die meiften davon in neuen 
Herbit = Stoffen, in dunklen Gray Hair 
Line Cajfimeres, in hübjhen feinen Streifen 
und einfahen Schattirungen, jedes einzelne 
Paar ift äußert dauerhaft gemadht und 
daß auch nicht 


noch) 


1.95 


Ben von 30 bis 44, 


biicher und Schulbedarf zu fein, diefes Jahr haben wir ein ungewöhnlich reiches Lager, um- 


Fabrifat 


Stand Ehul » Globen, 


wie Bild, 6 Bol. 


mw das Stüd für die Auswahl aus 200 Stein: 
95€ feldt & Reimers echten ganz hohl geichlifice 
nen Rafirmeflern, jehiwarzge Gummi-Griffe, 

in Bezug auf Schärfe können keine befferen gefunden 


werden. 


» für’ Rafirmeffer = 


Rüdjeite; gtuer Werth. 


39 


Griffe. 


10 ol, 


% Abzichrismen, 
sat Pierdehaut Swing Strops mit Canvas: 


echte 


für amerikaniſchen Stahl, aſſortirte Holz— 


15c 


Raar Scheeren, 4 bi8 
fein polirt, 


für die 
Auswahl 
aus 3000 


4 für Tinten = Schreib = 
Padet: und Brief - 


de per Dugend für 
gute Bleiftifte. 


Te für 144 6Etifte 
von weißen 


c für 2-Unz. Cone 
Flaſche ſchwarze 
Tinte. 


dc 
13c 
10c 


c für Pencil Tab: 
let3 v. 500 Sei: 
ten, ©r. 6x9 Boll. 


Tablets, Note-, 
Größen. 


für Iroquois 
in 12 Farben. 


F lackirte Biehichactel, * enthaltend 6 
afierfarben, Pinjel und Mifch: Tray. 


für Students’ Noteboot3, feine Oualis 
tät Papier, enthaltend 


3cC für GCompofition Bücher, enthaltend 1% 
Seiten. 


n großes Departement für 


0ODLCRAYON 


affortirte Schul⸗Cradonb 


Wir 


Seiten. 


f. Emackz Schie⸗ 
fertafeln, Größe 
5 bei 7, 


4c für Manila 
Blods, für den 
Schulgebrauch. 


10 ver Pd. für 
Typewriter⸗ 
Papier, Größe 8 bei 8 

oll. 
für Etudent3’ 


dc Noteboot3, ent: 


144 Seiten. baltend 180 Geiten. 


Größen. 


er 


3c per Pd. für Scrath Blods, 


faffend alles was gebraucht wird in Büchern und Schul-Utenfilien, und unfere Preife find 
ftets die niedrigften, noch etwas niedriger diefes Jahr als je zuvor. 
einige heraus aus diefem großen Lager. Um die Sache zu bejcdjleunigen und zur Bequemlich 
feit haben wir auf unferem 2. Sloor ei 


25 für Draht = 


greifen nur 


diefen Derfauf eingerichtet. 


—— — N 5e für Compoſition Bücher, enthaltend 140 


Elektriſche Artikel. 


Eleltriſche Glocke, das wohlbe⸗ 
fannte Marlor Fabrikat, 3:3Ö1. 
eijerne Bor Glode, garantirt ta= 


dello8 in jeder 
Beziehung; fpes 
zieller Preis 


morgen 


per Pid. für Klingel: 
30€ Draht, beiter imjus 
lirter Nr. 18 Kupfer: 
Draht, in 1 oder 24 Pd. Rol: 


len; 75 u. 100 Fuß per Coil. 


15 für Bub = Buttons, Auswahl von polirs 
c tem Mefling oder ogidirtem Kupfer; fein 


billiger 


Kontaft. 


für Vürften Elektrode, 


Knopf, jondern ein tadellojer 


die mohlbefannte 


e3 
55e MeJIntoſh Haarbürſten-Eleltrode; nur für 


dieſen Verkauf. 


2 für Trodenbatterie, die berühmte Stand» 
3c by, don allen Gleltrifern al3 die befte in 

jeder Beziehung anerfannt; ihre lang ans 
dauernde Kraft ijt umübertroffen. 


in allen 


Ic 


| ermähnten 


| organiſirt: 


garantirt für deren Dauerbaftigfeit. 


fas zu gewinnen, 
Kentudy, Delaware, Maryland und 
Indiana. 
* * * 


Frank Wenter, Vorſitzender der 
deutſch-amerikaniſchen demokratiſchen 
Organiſationen von Chicago, berichtete 
geſtern die Gründung von 22 Klubs 
mit einer Mitgliederzahl von 5838. 
Dieſe Klubs ſtehen mit der National— 
Aſſociation demokratiſcher Klubs in 
Verbindung, und werden an dem Wahl— 
fampf in regfter Meife theilnehmen. 
Louis D. Hirfchheimer aus Pittsfield 
bat die Organifation der demofratifchen 
Klubs in Jlinoi® übernommen und 
wird in einigen Tagen im Shermin 
Houfe fein Hauptquartier haben. Das 
demofratifche Staatsfomite Hat die 
Adlicht, in jedem einzelnen Wahlbezirk | 
des Staates einen Klub zu gründen | 
und mit Hilfe des deutſch⸗a merita⸗ 
niſchen Klubs die vollkommenſte Orga— 


und beanſpruchen 
| 
| 
| 
| 


ı nifation ing Leben zu rufen, welche je 


einer Wahlſchlacht entgegenging. Die 
deutſch -amerikaniſchen 
Ward-Klubs haben ſich durch die 
Wahl der nachgenannten Beamten 


1. Ward amerikaniſcher demokratiſcher 
Klub—BPräſident, Dr. F. Borter: Vizepräſident, Jack 
Zimmerm Sekretär, H. Marienburger; Schahtz— 
meiſter, F i J Mitgliederzahl, 10), 

2. Ward⸗⸗ C. F. Gunther; Sekre— 
tär, Jean W, edeläberg Schatzmeiſter, M. 
Friedberg: Mitaliede AN 

6. Ward: Klcıb—Präfident, Math. Schmiedinget: 
Vizepräfident, Jobn G. SHooger; Sekretär, Aulius 
Renje: Mlitgliederzabl, 100. 

7. Ward: itlub— Präfident, Nohn Maderlien; Wize- 
präfident, John 8..Beters; Sefretär, 9. %. Wille; 
Schatmeiiter, Albert Weil; Mitglicderiabt, 210. 

8. Ward-Kl Präſident, John G. Bleſſing; Vi— 
epräſident, Math. Schmitt: Setretär, J. Hirſchen— 
— Mitel abl, 75. 

9, Mard-Klub— Präfident, Charles J. Buhmann; 
Setretär, Ed. Vaud: Mitgliederzahl, 237. 

10. Mard- ti Nröfident, Charles Rant: Nizer 
präfident, Matbies Lillia; Sekretär, Auguſt Eöbl— 
bracht; Schatzmeiſter, George Burgoraf; Mitglieder: 
zabl, 75. 

14. WardeHlub— Vräfident, Robert Eaile: Se: 
fretär, Theodor Kaflin; Witgliederzabl, MH. 

15. Ward räfident, Charles Bellad; Wise: 
präfident, N ien; Sclretür, Herman Goltz; 
Siwatmeifter, Ed. Goldberg: Mitgliederzahl, 430. 

15. Ward: Hlub— Präfident, 3. 3. Klein: Sefre: 
tür, Anton Fabrig; Witgliederiabl, 134. 

19. WardeKiub— Rräfident, Heinrih Lade; Vize: 
Nräfident, Frant Albera: Selretär, M. 6. Schiff; 
Schetmeilter, William Vanzer; Mitgliederzahl, S. 

XD. Ward:Klub—Präfideut, Charlie MW, Fuchs; 
Nize-Präfident, Theodore Pirr: Sekretär, Albert 
Nottboff; Schagmeiiter, Nobn Doffien; Mitglieder: 
zabl, 250. 

21. Ward: KHlub— Präfident, Nobn Dienbart; Vize: 
Präfident, €. VB. Mehreng; Sekretär, WilliamfRotb; 
Schagmeifter, M. Schopmann: Mitgliederzahl, 1000. 

2. Ward: Flub — PBrälivent, Math. Bauler; Se: 
tretär, Y. Kamwe; Mitgliederzahl, 06. 

23. Ward: Klub—Präfident, 8. Spiegelberg: Vize: 
Vräfident, Jacob Loern; Sekretär, Henry Wargle; 
Schaßgmeiiter, 2. Preter; Mitgliederzahl, 185. 

24. Ward: Klub— Präfident, Aohn &. Schueller: 
Dize-Prälident, Louis Gatbemann; Sekretär, Jacob 
Serge; Schagmeifter, Rud. Urfini; Mitgliederzahl, 


I. 

30. Ward-Klub — Pröfident, Bernhard H. Heide; 
Vize-Präfident, Roman Shmif: Selretär, Leopold 
— Schagmeifter, Mathias Weber; Mitglieders 
zahl, 4. 

31. Ward-Hlub—Präfident, Auguft Siebert; Vize: 
Rräfident, John Stuppf: Sekretär, Andrea Heide; 
Shakmeifter, H. Goebel; ea 600. 

32. Ward: Klub—Präfident, Eugene Prager; Bizes 
Präfident, George Digel; Schagmeifter, George Sig⸗ 
mund; Mitgliederzahl, 207. 

33, MWard:Kfub — Präfident, Guft. Steinweg; 
Eitretär, Mag Hempel; Mitgliederzahl, 178, 


Bollitändige Auswahl von Schulbücern- zu den unbedingt nicdrigften Preijen. 


3. Ward:ftlub — Präfident, FW. Tegtineyer; 
Vizer-Präfident, Fred Betdig; Sekretär, William 
Notbmanı; Schagmeifter, John Collman; Mitglie: 
der zahl, 700. 

Zentral-Komite der deutſch-amerikaniſchen Demo— 
fraten— PBräfident, Frant Wenter; VBize-Präfidenten, 
Math. Shmiedinger, Louis Spiegelderg und Peter 
Hollenbab; Sekretär, Charles T. Nuder; Schatz— 
meifter, John E. Träger; Mitgliederzahl, 88. 


* * * 


Col. Sam H. Burdette von Charle3- 
ton, W.:Ba., ein alter Republikaner, 
hat ſein Amt als Hilfs-Bundesdiſtrikts— 
anmalt für W.-Virginien niedergelegt 
und ber demofratifchen Partei feine 
Dienfte angeboten. Er wird in Weil- 
Virginien für Bryan auf den Stump 
geben. 2. W. Habercom, ebenfalls ein 
langjähriger Republitaner, ber vor 
einiger Zeit feinen Abfall erklärte, wird 
in Maryland, MWeft-Virginien, In— 
diana, Illinois, Ohio, Wizconfin, 
Mihigar und Nem York Reden halten, 
und Kapt. Batrid O’Farrel, bon 
Wafbington, welcher vor vier Jahren 
für MeKinley ind Zeug ging, wird 
dieemal in Weft-VBirginien und anderen 
Staaten die Ermählung Bryans zu 
fördern fuchen. 

* * * 

William J. Bryan wird heute Abend 
von ſeiner Reiſe nach Weſt-Virginien 
und Maryland nad Chicago zurüd- 
iommen. Morgen wird*er mit Mayor 
Harrifon nah Milmautee gehen, um 
auf dem demofratifchen Pitnit dafelbft 
eine Rede zu halten. Er kehrt dann 
nach Chicago zurüd und bleibt bis zum 
näcften Dienfiag bier, an melchem 
Tage er eine Reife nach Ohio, Miffouri 
und Kanfas antritt, Am Tage vor jei- 
ner Abreife, alfo am Montag, wird er 
bor Studenten der Chicagoer Univerfi- 
tät einen Vortrag halten. 

* * * 

Die Anhänger des demokratiſchen 
"Nationalabgeordneten Edward T. Noo- 
an teilten denfelben in einer gejtern 
‚Abend abgehaltenen Berfammlung 
abermals al Kandidaten auf. Be— 
fanntlich erfolgte in der urfprünglichen, 
bor einigen Monaten abgehaltenen 
Konvention eine Spaltuna, und bie 
Gegenpartei nominitte William Ma=- 
boney. Das Countygericht wird jeht 
darüber zu entjcheidven haben, melcher 
bon Beiden der offizielle Kandidat ift, 
beffen Name auf den Wahlzettel tommt. 

* * * 

Wie die Republikaner behaupten, 
vermeiden es die Demokraten, bei der 
Organiſation der deutſchen Klubs das 
Wort „demokratiſch“ zu benützen, um 
den deutſchen Republikanern, die für 
Bryan und Alſchuler ſtimmen wollen, 
die Gelegenheit, für anderweitige repu⸗ 
blikaniſche Kandidaten zu agitiren, zu 
nehmen. 


Fe 


Die Mitglieder des „Woman’s Re— 
publican Club“ haben ven fogenannten 
„endlofen Kettenplan“ angenommen, 
um unter Benußung von Poftkarten in 
ber Weile Propaganda für Yates zu 
machen, daß jede Abfenderin und Em- 
pfängerin ber betreffenden Poftfarte 
fih verpflichtet, für den republifa- 
nifchen Gouverneurstandibaten auf den 
GStimmenfang auszuziehen. 

—+-.. —— 
Fanchon Thompfont. 


Aus Paris wird berichtet, daß Fan 
Kon Thompfon, ein Chicagoer Kind, 
bon dem Imprefario Maurice Grau 
als Soliftin für das Opern-Enfemble 
engagirt worden ift, mit welchem er im 
fommenden Winter das Land zu über: 
ziehen beabfichtigt. Vor einigen Mona= 
ten bieß e3, Fanchon würde der Bühne 
Balet jagen und fi mit dem Grafen 
De Dion verheirathen, einem yreunde 
und Radaubruder von Boni de Eaftel- 
lane, dem Eroberer der Anna Gould. 
©o ernithaft feheint aber das Verhält- 
niß zmwifchen der Sängerin und dem 
„automobilen” De Dion nicht gemejen 
zu fein. 


In falſche Hände gekommen. 


Aus dem Bureau des Zahlmeiſters 
auf dem Dampfer „Virginia“ ſind ge— 
ſtern früh die Kouverts verſchwunden 
geweſen, in welche der Zahlmeiſter 
während der Nacht den Wochenlohn der 
Schiffs-Angeſtellten gelegt hatte. Außer 
den Kouverts wird Robert Bruce ver— 
mißt, der dunkelhäutige Küchenmeiſter 
des Dampfers. Die Polizei fahndet 
auf Bruce, in der Hoffnung, daß, wenn 
ſie dieſen findet, ſie auch Näheres über 
den Verbleib der Kouverts, bezw. des 
werthvollen Inhalts derſelben erkun⸗ 


den wird. 
— — ——— — 


— Wer den Nagel auf den Kopf 
treffen will, darf ſich nicht ſcheuen, ei⸗ 
nen Schlag zu führen. 

m 
Falihmünzerei. 

Falfhmünzerei wurde eiuft in England mit dem 
Tode beftreft, eine Thatjache, welche einen: Richter, 
al3 er daS Urtheil über einen diejes Verbrechens 
fhuldig befundenen Mann ausjprad, jagen lieb: 
„Ich kann Ahnen feine Milde zu Theil werden laſſen 
und rathe Ihnen dringend, fi für eine andere Welt 
vorzubereiten, in welcher Sie hoffentlih die Barm: 
berzigfeit finden, auf die jegt zu hoffen, Ihnen eine 
gebührende Rüdfiht auf den Kredit unjeres. Bapiers 
geld:3 verbietet.“ Das war fiherlih ftrenge, und 
doch verdient Uhmünzerei irgend eimr Mrt 
i&iwere Strafe. Eine Urt, welde viel Elend verur: 
facht hat, ift die Nahabmung’des wohlbefannten 

Heilmittels, Hoftetters. Magenbitterd. Wegen 
eines großenGrfolges find Hunderte von ji 
irturen, weldhe ebenfo gut zu fein 
Laßt Euch nicht 


per Pfd. für Sal Ammoniac, unſere Al 
1 c Sorte, 99 Proof, garantirt volle Stärke, 


für Zints, Saclede Battery Zints, erfte Qua= 
lität, die einzige Sorte, die man für Rlins 
gelbatterien faufen jollte, 


wichten aus fan= 
ch Cheviot und 
litäten, die jich ausgezeichnet tragen und 
gute Werthe jind zu unjerem jpeziellen 
aus Stoffen, die Eud) 
vollauf befriedigen wer: 6 50 
Samitag, — 
Feine Männer-Hoſen in den hübſcheſten ge— 
ſelben ſind neue Herbſtwaaren, die ſoeben 
eingetroffen nſid, alle perfett zugeſchnitten 
von einem Dutzend verſchiedener Muſter und 
Schattirungen am Samſtag ) 
fort zu einem jpeziellen >05 
Bargain ftempelt, 
Blufen Wailts 
für Knaben, 
Garner's be— 
ſtem Percale, 
4 Rragen und 
IE Manichetten, 
jenfragen — 
hochfeine Auswahl vorn Muftern, 
tag, ftaunenswerthd billig, wenn 
man die Dauerhaftigfeit 95 
zieht [ 
390 ben-Waiſts, die berühmten 
mit ſeparatem Kragen, andere mit 
befeſtigtem Byron-Kragen; in kar— 


Caſſimere, Qua— 
Samſtags-Preis; dauerhaftes Futter und 
den; ſpezieller Preis für 
ſtreiften und karrirten Muſtern, viele der— 
und geformt, wir bieten Euch die Auswahl 
zu einem Preis, der ſie ſo— 
J .. 
Schul⸗Waiſts. 
gemacht von 
ruffled Front, 
großer Matro⸗ 
als Spezialpreis markirt für Sams— 
der Waaren in Betracht 
für gebügelte, farbige Kna— 
„Mother's Friend“ Fabrikate, einige 
rirten, geſtreiften, Plaids und ge— 


blümten Stoffen. 


28. Anniversary - 
am 8. September 1900. 


Morgen ift der Bejchäfts-Beburtstag und Ehrentag unferer Sirmta. 


Sreudig 


und ftolz blicfen wir auf die vergangenen 28 Jahre zurüc, die eine Periode unun- 
terbrochener, außerordentlicher Befchäftserfolge gewejen find. Erfolgreich find wir 
gewejen, weil wir ftet8 hielten, was wir verfpraden, weil wir nie prahlten, jon- 
dern unjeren Kunden immer wirklich reelle Werthe für ihr Geld gaben. 

Das hat uns heute nach 28 Jahren einen der ,erften Pläße in der GBejichäfts- 
welt gefichert, und aufrichtig fönnen wir behaupten, daf kein anderes Gefdjäft feinen 
Runden, Freunden fowie dem Yublikum im Allgemeinen die Yortheile bieten kann, 


die wir bieten können. 


Um diefes auf’s Tlene zu bemweifen, werden wir morgen zur würdigen Seier 


unferes Geburtstages einen 


ANNIVERSARY SALE 


veranftalten, bei dem jedem Käufer Waarenwerthe gegeben werden, wie jie bisher 
von feinem Gefchäft offerirt worden find. 


Elegante Souvenirs geben wir frei 
und zwifchen 5 und IO Uhr Abends wird ein aus auserlefenen Nummern zufammen- 
geftelltes Konzert-Programm von der im ganzen £ande bekannten und berühmten 
„»Phinney United States Band“ in unferem Ylorth Ave.-Store ausgeführt 
werden, und laden wir unfere Sreunde und das werthe Publitum im Allgemeinen 
ein, uns mit ihrem Befuche zu beehren. 


Zwei Hordfeite-Gelchäfte: 


Ede Larrabee Straße. 


267—269 North Avenue, | 


545—547 Lincoln Avenue, 


nahe Wrightwood. 





